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Nr. 72. 1 


Die Liquidation. 


Kritiſcher Stand der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. ‚ 


„Wir haben in unſerer letzten Sonntagsausgabe über die 
Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Liquidatiousver⸗ 
handlungen und ihren derzeitigen Stand berichtet. Hierzu 
wird dem „Kurjer Poznanſki“ aus Berlin gemeldet: 


„Geſtern fand am 3 von 5—7 Uhr nach drei⸗ | 
a 


wöchentlicher Pauſe eine gemeinſame Sitzung der deutſchen 
und der polniſchen Liqudationskommiſſion ſtatt. Die pol⸗ 
niſche Seite vertrat Prof. Winiarſki, die Deutſchen der 
bevollmächtigte Miniſter Goeppert. In dieſer Sitzung 
erklärte der polniſche Delegierte den Verzicht auf das au: 
ſtehende Recht der Liquidation gegenüber Gütern von ſo⸗ 
genannten „Geburtspolen“ ( im Augenblick des Zus 
ſtandekommens des deutſch⸗polniſchen Liauidations vertrages, 
um den verhandelt werde. Die Deutſchen erklärten dies für 
durchaus nicht ausreichend und griſſen hartnäckig auf 
die erſte Forderung zurück, die poln ſche Regierung ſolle 
über 1 aupt auf jegliche Liquidation deutſcher Güter 
in Polen verzichten. Der Vorſitzende der deulſchen Kom⸗ 
miſſion, Goeppert, warf in einer den gebräuchlichen diploma⸗ 
tiſchen Formen wenig entſprechenden Weiſe den Polen 
böſen Willen vor, der gegen eine ſchyelle Beendigung 
der Verhandlungen gerichtet ſei und ſagte, daß die Art der 
Durchführung der Liquidation nicht auge⸗ 
meſſen wäre (angeblich ungenügende Entſchädi⸗ 
gung der Lignidanten). Der Vorſitzende der polniſchen 
Kommiſſion proteftierte ganz entſchieden gegen ſolche Auße⸗ 
rungen und ſtellte fejt, daß die polniſche Regierung bislang 
genſigend Beweiſe ihres cuten Willens erbracht habe, indem 
fie den Deutſchen gegenüber, die ih nur auf Forde run 
gen (P) beſchränkten, ſtändige N'achgiebigkeit (7) 
zeigte. Trotzdem bat Herr Goeppert die polniſche Delegation, 
ihrer Regierung den Vorſchlag gänzlicher Einſtel⸗ 
lung der Liquidation deutſcher Güter in Polen und 
Leiner Antwortunterbreitung bis zem 15. April 
Ne ; unterbreiten. Prof. Winiarſki g dns er ſeiner 
Niegicrung gausz penan über den Verlauf D conferens bes 

richten und die deutſche Forderung mitteilen werde 
keine Garantie geben könne bezüglich ihrer Erfüllung und 
5 der Jnnehaltung der Friſt für die Antwort. Die Deutſchen 
5 eisen in untrüglicher Weile, daß fie in ihren Forderungen 
iS das Maß überſchritten () haben. Wenn man die 
N 1 ufſtellung einer Forderung in ſolcher Form als Taktik be⸗ 
rachten will. dann kann man ſeſtſtellen, daß fie ganz ziel⸗ 
ewußt nach dem Abbruch der erhaudlungen 
ſtreben. () Die Deulſchen wünſchen. daß die volniſche Re⸗ 
ge die Liquidation ganz einſtellt. wofür fie bereit 
find. mit ihr über eventnelle Entſchädigungen zu ver⸗ 

handeln.“ = | 
2 


Der „Kurjer Poznanſki“ begleitet in ſeiner Nr. 134 


vom 23. März dieſe Nachrichten mit folgendem Kommentar: 


„Das Genfer Fiasko hat für uns günſtige Seiten. 
Vor allen Dingen ſollte es gewiſſen Warſchauer Poli⸗ 
tikern die Augen öffnen und ſie davon überzeugen, 
auf welh mürbe Grundlagen fie ihre Täuſchung von 
der Möglichkeit einer Verſtändigung und der Anknüpfung 
korrekter Nachbarbeziehungen mit Deutſchland geſtützt 
haben. Die Deutſchen haben vielleicht etwas zu Früh ihre 
Karten in Genf aufgedeckt. () Ihr feindliches Ber- 
halten gegenüber Polen (fu hat allgemeine Aufmerk⸗ 
famkeit auf ſich gelenkt. Die Fürſprecher einer Berſtändi⸗ 
gung mit ihnen um jeden Preis haben eine beſchämende 
Niederlage (?) erlitten. Unſere Locarnomänner werden 
wahrſcheinlich in ihrem Feuereifer abkühlen und nicht ſo 
ſchnell dazu bereit fein, die lebensmichtigſten Staats⸗ und 
Volksintereſſen dem ungreifbaren Hirngeſpinſt der Gewin⸗ 
nung deutſcher Rückſichten zu opfern. Im Namen des Lo⸗ 
earnogeiſtes haben wir auf eine ſo wichtige Errungenſchaft (1) 
Verzicht geleiſtet, wie es das Recht der Optantenausweiſung 
iſt. Ohne jeden Erſatz (77 und ſogar ohne ein Wort des 
Dankes (?) von deutſcher Seite, buchſtäblich ihrer ſchönen 

Augen wegen. 


Im Namen dieſes Locarnogeiſtes haben die Deutſchen 
von uns letztens verlangt, auf ein zweites, nicht minder wich⸗ 
tiges Recht zu verzichten, das uns im Friedensvertrag ge⸗ 


2 währleiſtet iſt, auf das Recht der 
= i Liquidation deutſcher Güter, 
ohne uns auch hier etwas dafür zu geben. (2?) 


Solche Vorlegung dieſer Frage 
ſieht einfach nach Frechheit aus. Unſer Stand» 
punkt in der Liquidationsfrage iſt den Leſern bekannt, denn 

wir haben wiederholt davon geſchrieben. Wir waren bis⸗ 
12 her und ſind weiter der Meinung, daß dies auf gleicher 
u Stufe mit dem Recht der Optantenausweiſung eins der 
ö | wirkſamſten Mittel zur Enkdentſchung des Landes und zur 
Loswerdung eines feindlichen fremden Elements iſt, das 
während des Friedens un willkommen iſt und 
im Kriegsfalke dem Stagte geradezu unberechen⸗ 
bare Gefahren bringt. Die Deutſchen ſehen das ſehr 
wohl ein, und deshalb find fie in jeder Weiſe bemüht, der 
Liquidatibn entgegenzuwirken. Wir aber, richtiger unſere 
ührenden Kreiſe, ſehen das weniger ein, und deshalb ers 
klären wir uns leichten Herzens zu Zugeſtändniſſen bereit. 
s kommen zwar Fälle vor, daß es ſich ſogar lohnt, auf 
große Dinge zu verzichten. Das geſchieht immer dann, 
wenn man dafür einen Gegenwert erlangen kann, der nicht 
weniger wertvoll und bedeutend iſt. Man wirft dann dieſe 
großen Dinge in die Was ſchale der Händel, wobei der Grund⸗ 
ſatz „do ut des“ gewöhnlich die entſprechende Rolle ſpielt. 
Aber von jemandem zu verlangen, daß er auf die wich⸗ 
tigſten ihm zuſtehenden Rechte (was für ein Recht!) für 
nichts und wieder nichts verzichten ſoll, das iſt der Gipfel 
der Dreistigkeit, oder man rechnet dabei auf die abſo⸗ 
lute Dummheit des Gegners. (0) 


monatl. 3,89 81. In den Aus gabeſtellen monatl. 3.30 81. : 
Unter Streifband in Polen 2 
! wonatl. 6 81. Danzig 3 Gulden. Deutſchland 2,5 Reichsmark. — Einzelnummes 20 Gr. : 

(Betriebsftörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
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Neigung zu Zugeſtändniſſen ſahen, 


aber 


den Deutſchen mine Verpfli 


Sache ſolche Deutſchen als liquidationsfähig anſehen. 
betrifft — von Gütern, die für die Liquidation ſchon beſtimmt 


durch die Deutſchen 1 


iſt eine glatte Verleumdung. a 


Vielleicht auch 
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„Die 30 mm breite Rotonelzeile 25 Groſchen die 90 Gm 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


beides zuſammen. Halten uns doch die Deutſchen nicht um der 
ſonſt immer noch für „dumme Pollaken - () Wenn es mit x 
der Einſtellung der Optantenausweiſung gelang, warum 
ſollte es dann nicht auch mit der Liquidation gelingen? Es 
scheint, daß ſich die Deutſchen nicht ſehr geirrt haben. Die 
letzten Nachrichten aus Berlin beſtätigen dieſe Annahme. 


Vom „Locarnogeiſt“ hypnotiſiert, find wir dort auf jeg⸗ 
liche Zugeſtändniſſe eingegangen, ohne an die Folgen 
zu denken und ohne uns auch nur die Frage vorzulegen, 
warum wir gerade allein die Koſten des in Lecarno beſiegel⸗ 
ten Idylls mit den Deutſchen tragen ſollen. Während der 
Handelsvertragsverhandlungen in Berlin haben die Deut⸗ 
ſchen bekanntlich auch politiſche Fragen berührt, vor allen 
Dingen aber die Frage der Liquidation. Sie taten es au: 
nächſt unſicher, dann aber, als ſie unſere Nachſicht (2) und 
mit der ihnen eigenen 
Arroganz. Zur Prüfung der Liqauidationsfrage iſt eine 
gemiſchte Kommiſſion einberufen worden, deren Vorſitzen⸗ 
der von polnischer Seite der Profeſſor Winiarſki aus 
Poſen wurde. Die Zentralbehörden in Warſchau hatten den 
Grundſatz aufgeſtellt, daß man von Zugeſtändniſſen an 
Deutſchland — natürlich gegen einen entſprechenden Gegen⸗ 
wert — nur inſofern ſprechen könnte, als dieſe Zugeſtänd⸗ 
niſſe Objekte betreffen ſollten, die no ch nicht zur Liqui⸗ 
dierung gualifiziert wurden. Alles das, was man 
ſchon zur Liquidation beſtimmt hatte, ſollte von den Ver⸗ 
handlungen ausgeſchaltet werden, ſelbſt wenn die Liqui⸗ 
dation folder Objekte in Wirklichkeit noch nicht durch⸗ 
geführt wäre. * d 5 


Ein ſehr wichtiger Grundſatz, denn ſonſt wäre im Falle 
ſeiner Verletzung der deutſchen Anſprüche kein Ende ge⸗ 
weſen. In dieſem Sinne legte das Kommiſſarkat des Haupt: 
liquidationsamtes in Poſen ein Verzeichnis der der Llgui⸗ 
dation unterliegenden, aber noch nicht für die Liquidation 
beſtimmten Objekte vor. Nur diefe ſollten Gegenſtand der 
Verhandlungen ſein, während alle anderen weiter liqui⸗ 
diert werden ſollen. Nun traten aber hier ganz unvorher⸗ 
geſehene Dinge ein. Das Hauptliguidationsamt 
begann auf Grund von Weiſungen, die es vom Außen⸗ 
miniſterium a hatte, die Kale Liquidations⸗ 
aktion erh hr alten, um fie dann ganz au hemmen. 
Das Liguldatſonskomitee beſchließt, während das Haupt⸗ 
Uauidationsamt in Warſchau die Durchführung diefer Be⸗ 
Sed animal, Zus Be 8e ö g eien 

en, und das Hauptliqu onsamt g auch ſein 

Weg. Darüber ließe ſich Diet schreiben. Wir wollen aber 
die Leſer mit der Aufzählung von Einzelheiten nicht lang⸗ 
weilen. Wir ſtellen nur die Tatſache ſeſt. daß die Liqui⸗ 
dation infolge ſolcher Taktik ſchon feit längerer Zeit kat⸗ 
ſächlich in die Schwebe kam. Zugleich hat das Außenminiſte⸗ 
rium, ganz vom „Locgrnogeiſt“ durchdrungen. gegenüber 

tungen übernommen 
bezüglich der Liquidationsbefreiung der Güter von Deut⸗ 
ſchen, die in Polen geboren find, ſowie be, 
ſtimmter Güter, die als Liquidationsobjekte bereits enrklärt 
wurden. , 

Wir halten uns nicht für zuſtändig, die Frage der Liqui⸗ 
dationsfähigkeit von Deutſchen, die in Polen geboren find, 
zu entſcheiden, weil dies eine ſtreng juriftitde Frage 
iſt. Wir bemerken nur, daß hervorragende Kenner dieſer 


. 
Da wir aber nicht auf Grund der uns vorenthaltenen 
Selbſtbeſtimmung, ſondern in realer Erfenntn is 
der gegebenen Tatſachen und um des Wohles 
unſerer Heimat willen, dem volniſchen Staats⸗ 
gedanken die gebührende Achtung entgegenbringen, ver⸗ 
wahren wir uns energiſch gegen die Haßpropaganda, die bei 
konſequenter Fortführung zur Kataſtrophe führen mı 
Aus dieſem Grunde auch empfehlen wir der polniſchen 
gierung, der Liquidationspolitik ein ſchnelles En 
zu bereiten, die nichts anderes iſt, als eine tauſendfa 
Bervielfältisung der von polniſcher Seite jo leidenſchaftlich 
verdammten Enteignungspolitik. a EL, 


De 
2 
Die Maitagung der Völlerbund⸗Kommiſſiun 
London, 26. März. Tel.⸗Union. Die Studienkommiſſion 
des Völkerbundes für die Beratung der Geſtaltuna des 
Völkerbundes und des Völkerbundrates wird am 
10. Mai zuſammentreten. An den Beratungen nehmen zehn 
Vertreter der im jetzigen Völkerbundrat vertretenen Staat 
und fünf Vertreter anderer Staaten (Deutſchlan 
Polen, Argentinien, die Schweiz und China) teil. 
Die vorbereitende Kommiſſion für die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz tritt am 18. Mai zuſammen. rt 


— 
* 


Aa: Eine Reife Paul Bonconrts nach Warſchan. : 


Warſchau, 26. März. (Eigene Drahtmeldung.) ‚Bon aut 
unterrichteter Seite wird mitgeteilt, das Auswä 1 
Oſtern in 


habe die Nachricht erhalten, daß Boncourt nach 

Warſchau eintreffen werde, um mit dem Minüte rüſidenten 

re wichtige Beratungen über Völkerbundfragen 
ren. L N 5 8 wi 9 2 * 


— * 5 x “ 


Eine ruſſiſche Proteſtnote an Polen. 

Moskau, W. März. Hier verlautet, daß der ruf Der 
Geſandte in Warſchau, Woijfom, dem polniſchen Auß { 
miniſter Skrzynſki einen Proteſt gegen die Verha 
tung von 50 Ukrainern an der ukrainiſch⸗polni 
Grenze überreicht habe. Skrzynſti ſoll verſprochen hab 
die Verhaſteten aus Polen auszuweiſen. Ferner wird 
gut unterrichteter Quelle mitgeteilt, daß die polniſche 
ſandtſchaft in Moskau der Sowjetregterung den Vorid 
gemacht hat, ſämtliche ſtrittigen Fragen über die Mi 
heiten einer gemiſchten Kommiſſion zu übergeben. Die 
niſche Regierung beſchwert ſich darüber, daß die So 
regierung polniſche Geiſtliche und frühere Gutsbeſitzer 1 
drücke. Die Sowjfetregierung ihrerſeits beſtreitet dies. 9 
geſichts der Komplizierung der polniſch⸗ruſſiſchen 
lungen hat ſich die polniſche Regierung bereit erklärt, 
nahmen zur Verhinderung von Zwiſchenfällen im ruſſiſe 
Grenzgebiet zu treffen. : . 5 RE 
8 a 72 


„Unfere Zulunſt legt auf dem Ball 
Anterredung mit dem erſten italieniſche 
Marineattaché für Polen. 


Er ſpielt Cbovin und vergleicht Goingen mit Vene 


Der neuernannte erſte Marineattaché der b 
Geſandtſchaft in Warſchau. Fregattenkapitän Di 9 
Sofort na 


Was nun aber die Befreiung der zweiten Güterkategorie 


worden ſind —, jo widerſpricht fie dem ausdrücklichen War» 
ſchauer Beſchluß und bildet einen überaus gefährlichen 
Präzedenzfall. Wenn wir nur eins dieſer Güter befreien, 
dann werden die Deutſchen die Befreiung eines zweiten, 
dann eines dritten, zehnten, hundertſten Gutes verlangen, 
und jo fort. Der Forderungen mird kein Ende fein, und 
hinter die ganze Liguidation kann dann ein Fragezeichen 
geſetzt werden. Unſere Abgeordneten müßten über den 
gegenwärtigen Stand der Liquidation im Lichte obiger Be⸗ 
merkungen von der Regierung Aufklärungen verlangen. 
Wir haben die Sache vollkommen real dargeſtellt, indem wir 
die große Bedeutung der Liguidation einſehen und im 
Prinzip für ihre völlige Durchführung ſind, 
ſehen wir dennoch ein, daß manchmal die Notwendigkeit zu 
Zugeſtändniſſen und Kompromiſſen zwingt. Aber für ſolche 
Zugeſtändniſſe mag doch die andere Seite mit gleicher 


a 
. 


* 


Münze zahlen. Wir verlangen von unſeren Politikern [berardin o iſt in Warſchau eingetzoffen, S 
mehr Nüchternheit und Realismus, vor allen ſeiner Ankunft begab ſich ein Mitarbeite des „Non 
Dingen aber Verſtändnis Kurjer Polti“ zum italieniſchen Marineattaché. Zwiſch 


beiden eutſpann ſich folgende Unterredung: 


für die deutſche 
5 a ‚9 muß Feed be Si Giamberatdino, vor 
allen Dingen ein 


Pſyche, das ihnen leider immer fehlt!“ 


Wir find gezwungen, über dem Haßgeſang des „Kurier. 
Poznanfti“ nur Mitleid zu empfinden. Wir haben gegen 
die für Polen in jeder inſicht verderbliche Liquidations⸗ 
politik ſtets nur mit ſachlichen, auf reiches Zahlenmate. 
rial geſtützten Argumenten angekämpft. Man hat es auf 
der gegneriſchen Seite aufgegeben, uns mit gleichen 
Waffen zu begegnen. So bleibt ein allgemeines Ge⸗ 
ſchimpfe übrig, das jeden Kenner der Materie anwidern 
muß; denn nahezu jede Behauptung der vorliegenden Arbeit 


eitend ſagen, daß in der Verteilung d 


Nein. Mein ee 
ur a 8 8 1 . 2 
ie haben, Herr Marineattaché, wohl noch nicht Ge⸗ 
an gehabt, die polniſche Flotte näher Wen 5 
Ich bin eben erſt in Polen eingetroffen und habe n 
keine Gelegenheit gehabt, die polniſche Flo 
kennen zulernen. 5 
Werden Sie dieſes Mal länger in Warſchau verwe 
Leider kann ich vorläufig keinen längeren Aufen 
in Polen nehmen. Meine Pflichten rufen mich nach Be 
wohin ich mich noch heute begeben werde. Im Som 
werde ich nach Polen zu längerem Aufenthalt hinkom, 
Dann werde ich mir Danzig und Gdingen 
und mich gründlich für die Frageg der polniſche 
intereſſteren. Bir DR, 
Haben Sie ſchon ähnliche Funktionen in gleich 
lungen ausgeübt??? FE Eee 


oznanſki“ hat offenſichtlich auch gar nicht 
die Te a emerkungen eine ſach liche Be 


gründung für den Standpunkt des Herrn a 


ſticken, von dem jedermann weiß, daß er bisher in unſerem 
Lande noch nicht lebendig wurde. 
fein, daß das polniſche 


u Tag weniger v 1 1 ; 
(Ber öffentlichen Meinung etwas wiſſen will. 


nur mi Augen durch 
e der Wahnſinn des Nationalitätenhaſſes nicht 


folgten, ſondern auch den Verfolger, führt. 
W Erkenntnis al lein kann uns nicht genügen. 
Wenn man ſogar das Einverſtändnis des Herrn Streſemann 


Ich nehme meine jetzige Stellung erſt ſeit 10 Monaten 
ein. Vorher habe ich ſtändi 
niſchen Flotten mit Unterbrechungen gearbeitet. 


Hat dieſes Torpedoboot an Seegefechten teil⸗ 
genommen? 

Zu größeren Kämpfen iſt es zwiſchen der italieniſchen 
und der öſterreichiſchen Flotte gar nicht gekommen. ir 
haben nächtlichen Wachtdienſt gemacht. Nur einige 
Male iſt es zu kleineren Gefechten mit öſterreichiſchen Ein⸗ 
heiten gekommen. 2 . 
Auf die Frage, ob der Marineattachs ſich bereits früher 
für Polen intereſſiert hätte, erklärte Di Giamberardino, 

8 er intereſſiere ſich ſeit längerer Zeit für die polniſche 
Muſik. Außer feiner Berufstätigkeit habe er natürlich feine 
Liebhaberei und das ſei die Muſik. Ich bin für * ſehr 
begeiſtert, erklärte der Attach6, und Chopin iſt wohl 
rein beliebteſter Komponiſt, Die modernſte 
Mufit, bie ſetzt in allen Ländern aufkommt, imponiert mir 
weniger. Sie iſt nicht nach meinem Geſchmack. Auf die 
Frage nach feinem Arbeitsprogramm erklärte der Marine» 
attache, er müßte ſich vor allen Dingen in Polen über die 
Marinepläne der volniſchen Republik und 
; das Flottenbauprogramm Polens intereffieren, 
Meine Arbeit, fo fuhr er fort, hat vollkommen offiziellen 
N. Charakter. Ich werde bei den polniſchen Marineoffizieren 
5 in den verſchiedenſten Fragen nähere Erkundigungen ein⸗ 
2 ziehen. Dieſer Fragen aber, die mich intereffieren, gibt es 
Bf eine ganze Menge. Soviel mir nämlich bekannt iſt, beab⸗ 
5 fichte Polen ſeine Flotte zu vergrößern und auszubauen. 
elcher Anſicht find Sie, Herr Altaché, über die Zu⸗ 
kunft Polens auf dem Meere? 
Die poluiſche Seeküſte ift zwar nicht groß. 
Ich halte das aber nicht für einen Grund, der die Ent- 
x wicklung der volniſchen Marine behindern könnte. Polen 
beſitzt viele erfahrene Seeoffiziere, welche in 
den Flotten der drei Teilmächte viele praktiſche Erfah⸗ 
rungen geſammelt haben. Die 17 Küſtenlinte hat dabei 
nichts zu jagen. Die Republik Venedig, doch ledig⸗ 
lich eine Stadtrepublikr, hat es dennoch ſertiggebrachl, 
du den Meeren zu herrſchen, weil fie eine große 
Zahl von Schiffen beſaß. Polen iſt eine Großmacht. 
Es fehlt ihm, ſowie übrigens jedem (2) Lande, eine 
4 Flotte. Wenn es die Zahl der Flottenein⸗ 
eiten ſtark zu vermehren verftchen wird. wird die Zukunft 
Polens auf der See ohne Zweifel ſehr aut ſein. 

r die Handels marine intereſſieren Sie ſich 

wohl nicht? i en 

Dienſtlich nicht. Die Handelsmarine aber ſteht mit 

meinen Aufgaben ue ble in einem gewiſſen Zu⸗ 
ſammenhang. Die Aufgabe der Kriegsmarine ſſt es naͤm⸗ 
lich, nicht allein den Schutz der Küſten auszuüben, fordern 
auch alle Handelskinien des Staates zu beſchirmen. Wenn 
2 olen ſeine Kriegsflotte ausbaut, fo tut es das vor allen 
(de ingen deshalb, weil es eine gutentwickelte Handelsmarine 
4 Ar Br BURTON. 15 ch a aube ven sun die polniſche 
8 ı einen günſtigen nt w ungsgr 
ekrreichen wird.“ n 


a 7 


0 Bentfchland und Stafien, 


Be Eine bemerkenswerte Antrittsaudlanz. 


ùWier deutſche Reichspräſident hat dieſer Tage den neu 
ernannten italieniſchen Botſchafter, Grafen Aldrovandi 
M a 1945 eotti, zur Entgegennahme ſeiner Beglaubigungs⸗ 
eiben empfangen. Der Botjchafter hielt eine Anſprache, 
in der er u. a. ſagte: „In der Überzeugung, daß zwiſchen 
lien und Deutſchland keine grundſätzlichen 
ntereſſenverſchiedenheiten beſtehen, werde ich 
iir zur Aufgabe machen. an der Vermeidung und Bes 
zitigung jedes Zwiſchenſalles oder Wißverfländneiffes, das 
die ſetzigen Begehungen ſtören könnte, Ich 
fe, bei Erfüllung meiner Aufgabe in dem Willen des 
eichspräſidenten und dem der deutſchen Regierung volles 
Entgegenkommen zu finden. In dieſem Falle werden die 
beiden Regierungen und die beiden Völker fowohl im natio⸗ 
Malen, als auch im Intereſſe der Welt gedeihlich zuſammen⸗ 
arbeiten können.“ 


. eichspräſident von Hindenburg erwiderte, er habe 
mit Genugtuung den Worten Marescottis entnommen, 
daß dieſer vom Wunſch beſeelt fei. an der Erhaltung und 
Feſtigung der anten Beziehungen der beiden. durch keine 
grundlegenden Intereſſenge enſätze getrenn⸗ 
en Länder mitzuarbeiten. Er verſprach. daß Graf Mares⸗ 
kotti das gleiche vertrauensvolle Verſtändnis finden werde, 
} —— l und das ee 4 die deutſche 
Rec g a n werde, was in ihren Kräften ſteht, u 
Marescottt Aufgabe zu erleichtern. Se 2 


mitzuarbeiten. 


1 SE * 1 
mie naben-Lute End erwacht? “ 


Dem Berliner Tag“ wird aus Ro m gemeldet: 


„Die Erklärungen des Zentrumsabgeordneten Kaos im. 
u über die Notwendigkeit der Wiederherſtellung 
aftlicher Beziehungen zu Italſen ſind hier auf 

125 durch 
at käme eine 
Schwenkung in der deutſchen Politik noch nicht zu ſpät. 
Muſſolini hat zwar einen deutſchfeindlichen Kurs eingeſchla⸗ 
N ge und damit den Fundamentalpfeiler der römiſchen Nach⸗ 
 Eriendpolitit umgeſtoßen, aber es iſt immerhin erſt fünf 
Minuten vor zwölf. Bedeutende italieniſche Poli⸗ 
ter. wie übrigens auch deutſche, hoffen noch immer, daß 
irgendein Schritt kurz vor Torſchluß die entſcheidende 
Schwenkung zu Frankreich hin perhüten werde. Eine Ver⸗ 
ſtändigung mit 165577 5 iſt freilich, von Südtirol abgeſehen, 
nur dann möglich wenn deutſcherfelts alle Einmischungen in 
die innere Politik des faſziſtiſchen Italien unterbleiben. 


0 
Das Urteil im Matteotti⸗Prozeß. 
Freilaſfung der verurteilten Angeklagten. 


N N 


Ffreundſe 
* 
großes Intereſſe geſtoßen und werden von der 

N auffallenden Druck hervorgehoben. In der T he 


ahr 
Da die Verurteilten 

Unterſuchungshaft 
Strafe angerechnet, 
ſofort auf freien 
den anderen Angeklagten Viola 
geſprochen. Den 


auf 


werden wird. 


| N Radio in der 30 km-Fone, 


An der Sitzung der Verkehrskommiſſion vom 286. März 
w bg. Roſumek von der Deutſchen Vereinigung im Seim 
80 nat auf die ungeheuren G e bei 


zu überreden, den 


aa | 


der Bewilligung von Anlagen von Radivempfangsapparaten 
gemacht werden. Das Geſetz vom 10. Oktober 1924 über die 
Anlage von Radtoapparaten enthält in K 16 die Beſtimmung, 
daß zur Anbringung eines Radioempfangsapparates in der 
30 Kilometer ⸗ Grenzzone die Bewilligung 
der Poſtdirektion und des Innen⸗ und Krlegs⸗ 
miniſteriums eingeholt werden muß. In den weſtlichen 
Grenzbezirken, beſonders in Oberſchkeſien lehnen die Wofe⸗ 
wodſchaftsbehörden ſogar Anträge höherer Induſtriebeamten, 
Ingenicure, die Fachleute im Radioweſen find, aus irgend⸗ 
welchen Gründen, die nicht genannt werden, ab. Darunter 
leidet natürlich auch die im Lande entſtandene Induſtrie für 
Radivapparate und stelle, die ohne Genehmigung keine Appa⸗ 
rate liefern darf. Kauft man aber dieſe Apparate jenſeits der 
Grenze, dann braucht nur der Zoll entrichtet zu werden. 

Zum Schluß betonte Abg. Roſumek, daß in allen 
Ländern die Anlage von Radivapparaten von den Behörden 
nur begünſigt werde. In Breslau und Gleiwitz z. B. 
wird einige Stunden in der Woche durch das Radio polniſcher 
Unterricht erteilt. Abg. Roſumek bat den Vorſitzenden, ſich 
dafür einzuſetzen, 


daß die 30 Kilometer⸗Grenze aufgehoben wird, 


da es ja an und für ſich ein Unding iſt. für Radio 
u Grenze feſtzuſetzen, oder dafür zu ſorgen, daß 
die Übergriffe der Wofewodſchaftsbehörden aufhören. 

Der Vorſitzende Prof. Dr. Bartel, der ſeinerzeit das 
ganze Geſetz reformierte, erwiderte, daß die 30 Kilometer⸗ 
Grenzzone wohl Berechtigung habe im Falle von Unitimmias 
keiten mit einem der Nachbarſtaaten. Dagegen wären die 
im Frieden gemachten Schwierigkeiten nur eine Folge 
der Beſchränktheit der zuſtändigen Beamten. 
Infolge dieſer Schwierigkeiten ſind ſa auch 85 Prozent der 
Radipapparate nicht angemeldet. In Oberſchleſten find es 
wohl noch mehr; denn der nächſte Sender liegt in kurzer 
Entfernung. und es genügt eine einfache Zimmerantenne. 
Der Vorſitzende ſprach ſeine überzeugung aus, daß ſowohl 
der Innen⸗ wie der Kriegsminiſter dieſes Verhalten der 
Beamten nicht billigen. Er will aber doch die beiden 
betreffenden Miniſter zu der nächſten Sitzung der Kom⸗ 
miſſton einladen. 

Daran anſchließend werden alle diejenigen, die in der 
30 Kilometer⸗Grenzzone auf einen Antrag einen abſchlägigen 
Beſcheid erhalten haben, aufgefordert, der Deutſchen Frak⸗ 
tion im Sejm und Senat eine diesbezügliche Mitteilung zu 
machen. Dieſe Aufforderung gilt ſelöſtverſtändlich nicht nur 
für Oberſchleſien. ſondern für die ganze 30 Kilometer⸗Zone 
von Hela bis Pleß. 


Konstantin Fehrenbach 1. 


Freiburg, 27. März. Der frühere Reichskanzler 
Konſtantin Fehrenbach iſt in der heutigen Nacht ge⸗ 
ſtorben, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 


Konſtantin Fehrenbach wurde am 11. Januar 1852 in 
Wellendingen auf dem badiſchen Schwarzwald (Bezirk Bonn⸗ 
dorf) als Sohn eines Volksſchullehrers geboren. In Frei⸗ 
burg i. B, beſuchte er Gymnaſium und Univerfität, auf 
welcher er zuerſt Theologie ſtudierte, dann aber ſich den 
Rechtswiſſenſchaften zuwandte. Im Jahre 1882 ließ er ſich, 
ebenfalls in Freiburg, als Rechtsanwalt nieder und begann 
auch bald, auf dem Boden der Zentrumspartei ſtehend, ſich 
am öffentlichen Leben zu beteiligen. Im badiſchen Landtag 
war er einer der 


b entrumsführer in der 2. Kammer und 
ſeit November 1907 Präſident dieſer Kammer, der erſte 
Zentrumsmann an dieſer Stelle. Im Reichstag vertrat er 
eit 1903 den 6. badiſchen Reichstagswahlkreis Ettenheim 
ahr — Wolfach. Als im Auguſt 1918 der alte Zentrums⸗ 
führer Spahn preußiſcher Juſtizminiſter wurde, übernahm 
Fehrenbach an feiner Stelle den Vorſitz im Hauptausſchuß 
des Reichstages. Damit war er bereits zu einem der ein⸗ 
flußreichſten Männer in der Reichspolitik geworden. Nach 
dem Tode des Reichstagspräſidenten Dr. Kämpf wurde 
Fehrenbach am 8. Juni mit 270 von 280 Stimmen zu feinen 
Nachfolger erwählt. Vom Juni 1920 bis zum Mai 1921 
war Fehrenbach Reichskanzler an der Spitze eines Mini⸗ 
ſteriums, das eine ſtarke Familienähnlichkeit mit dem 
heutigen halte und wie dieſes auf Zentrum, Volkspartei 
und Demokraten ſich ſtützte; nur die Bayeriſche Volkspartei 
iſt ſeither hinzugekommen. i a 


Aus anderen Ländern. 


23 Todesurteile in Gruſien. 


Das Kriegsgericht in Tiflis beſchäftigte ſich in mehr⸗ 
tägiger Verhandlung mit einem Prozeß, der gegen eine An⸗ 
zahl Aufſtändiſcher und gegen Perſonen anhängig gemacht 


worden war, die einer antiſowjetiſtiſchen Organiſation ange⸗ 


hörten. Das Gericht verurteilte 22 Aufſtändiſche und 


den Oberſten Uruſow zum Tode durch Erſchießen. N 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. März. 
Abſchluß der Anterſuchung gegen NRyfiewfti. 


Die 1 Unternehmungen und Verhöre in 
Sachen des Raubmordes an Leſtgeber find jetzt abge⸗ 
ſchloſſen worden und nachdem am 24. d. M. Przemyſlaw 
Leitgeber ins Gerichtsgefängnis übergeführt 
worden iſt, iſt jetzt auch Ryſiewſki dorthin gebracht 


worden. 

Recht aufſchlußreich war noch das letzte ausführliche 
Verhör des Anficwft. der angab, daß das Verbrechen an 
St. Leitgeber bereits ſelt vier Monaten geplant 
war. Der Mörder gibt zu, daß er es war, der den Plan 
ausgeheckt hatte. Pa jedoch verſuchte er Prz. L. dazu 

{ ruder zu beftehlen. Dieſes ſchien jedoch 
14 ſicher genug und Prz. L. fragte, ob man nicht irgendwo 
Gift erhalten könne, um den Bruder auf dieſe Weife zu 
befeitigen. Aber auch dieſer Plan wurde ſchließlich fallen⸗ 
gelaſſen und man beſchloß. auf die auch zur Ausführung 
gelangte Art und Weiſe ſich in den Beſitz des Geldes zu 
ſezen. Immer wieder muß man ſich über die Kalte 
blütigkeit wundern, mit der die jugendlichen Ver⸗ 


brecher an die Ausführung ihres Planes . a” allen 
aß erit dann zur 


Dinoen beſtimmte der junge Leitgeber, 
Ausführung geſchritten werden ſolle, wenn „es ſich 
lohne“, d. h. wenn man von dem Raub zwei Motor» 
räder kaufen könne. Ryſiewſki gab noch an, daß er am 
19. d. M. in einem Reſtaurant an einer der Schle ſen ſich 
ſehr gut amüfiert habe. Er hätte dort alle Anweſenden frei⸗ 
gehalten und auch ein zwonzigjähriges Mädchen kennen⸗ 
elernt, das ſeine „Geliebte“ eworden ſei. Von Thorn aus 
at er übrigens an dieſe auch ein Telegramm geſchickt, daß 
er verreiſen müſſe, aber ſchon zu Oſtern wieder in Brom⸗ 
berg ſein würde. Aus den Ausſagen geht noch hervor, daß 
Schundliteratur und auch häufiger Kinobeſuch in 
dem jungen Mörder die Moral derart gelockert hatten, daß 
der Gedanke, einen ſolchen Mord auszuführen, in ihm 
Wurzeln Tehlanen konnte. 2 
ie beiden Mörder machen einen grundverſchiedenen 
Eindruck. Ryſiewſki wirkt total zexrüttet und apathlich. 
Auf die Frage, ob er ſich darüber klar ieh, welche Strafe ihm 


gekehrt, ohne daß 1 bemerkt worden ſind. Seit einiger Zeit 


Alle 


5 


drope, erresetete ar wert A Bledchgferrigkell: Ein paar 
Jahre. Auf die Frage, ob er nicht auch daran denke, daß ihn 
die Todesſtrafe treffen könne, iſt er genau ſo apathiſch. — 
Ganz anders Leitgeber, der ſich vor der Verhaftung ſeines 
Genoſſen täglich lebhaft nach ihm erkundigte. Jetzt inter⸗ 
eſſiert er ſich dafür, wie lange er würde ſitzen müſſen. Im 
Gegenſatz zu R. iſt er lebhaft und hegt reges Jutereſſe an 
allem. Charalteriſtiſch iſt für ihn auch folgende Szene: Nach 
dem Verhör wurde das Protokoll mit der Schreibmaſchilte 
abgefchrieben. Er ſah zu und gab feiner Bewunderung 
über die Schnelligkeit der Maſchine Ausdruck. Übrigens iſt 
bemerkenswert, daß der Vater des L. 1920 in einer Irren⸗ 
anſtalt bei Gneſen geſtorben iſt. Es iſt daher nicht aus: 
geſchloſſen, daß Przemyſtaw Leitgeber erblich belajt-t iſt. 
Eine ärztliche Unterſuchung iſt bis jetzt jedoch noch nicht an⸗ 
geordnet worden. 

Im Gerichtsgefängnis ſitzen nun außer Leitgeber 
und Ryſiewſki die Eltern des letzteren. die Schweſter, die 
„Geliebte“ und drei weitere Perſonen, die ebenfalls in die 
Mordſache verwickelt find. Zmei Familien find in ein furcht⸗ 
bares Unglück geſtürzt. zum Teil durch die demoraliſierende 
Wirkung ſchlechter Kriminalfilme und literatur. Der Vor⸗ 
hang iſt über den vorletzten Akt einer ſchrecklichen Tragödie 
niedergegangen. Der letzte Akt wird ſich vor den Schranken 
des Gerichts abſpielen. * 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei Brahemünde 
heute um 11.30 Uhr: + 456 Meter. 

Plötzlicher Tod. An der Berliner Straße fand man 
letzte Nacht einen Mann auf dem Bürgerſteig. In der An⸗ 
nahme, daß es ſich um einen Betrunkenen handelte, wurde 
er auf das Polizeikommiſſarlat in der Parkſtraße gesracht. 
Auf dem Transport in dem Sanſtätshandwagen iſt der 
Mann geſtorben, Es handelt ſich um einen gewiſſen Sta⸗ 
nislaus Kujat, 46 Jahre alt; der Tod iſt ſicher durch 
Herzſchlag eingetreten, zumal die Witwe angibt, daß der 
Mann ſchon ſeit Jahren ſchwer herzleidend war. 

Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Umgegend hielt am 21. d. M. in der Johannisſchule ſeine 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende H. Zie⸗ 
tak hielt einen lehrreichen Vortrag über „Auswinterung 
und Transport der Bienen und erſte Arbeiten im Früh⸗ 
linge auf dem Bienenſtande!. Sodann ſprach man über 
Haftpflichtverſicherung. Große Entrüſtung rief die bisherige 
Bewirtſchaftung des . durch Herrn Ra⸗ 
kowſki hervor. Die Sache ſoll gerichtlich geahndet und der 
Schuldige zur Verantwortung gezogen werden. In der 
Zuckerfrage wurde beſchloſſen, mit einem hieſigen Großkauf⸗ 
mann in Verbindung zu treten, der Mitgliedern Zucker zu 
Großkaufmannspreiſen auch in kleinen Mengen verabreicht. 
Darauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

8 Der heutige Wochenmarkt war wieder ſehr ſtark 
beſchickt. Auch die Nachfrage war aroß. Butter koſtete 290 
bis 3, Eier 1,70—1,80. Die Preiſe für Wruken, Zwiebeln, 
Weißkohl und Apfel ſind unverändert geblieben. Hühner 
koſteten 2,50—4, Enten 5—6,50, Gänſe 7—12, Tauben 2—2 20, 
Puten 8—12. Für Rindfleiſch zahlte man 70-80, Kalb⸗ 
fleiſch 1, Hammelfleiſch 70—80, Dauerwurſt 1,20—1 90, Koch⸗ 
wurſt 80—1. Auf dem Fiſchmarkt wurden gezahlt für Hechte 
1,50—1,80, Schleie 1.80, Plötze 50, Breſſen 1,20; grüne Heringe 
wurden mit 35 gehandelt. . 

Ein Feuer brach hier um 4 Uhr früh in der Nakeler 
Straße beim Fleiſcher Gäckel aus. Verbrannt ſind drei 
Zentuer Räucherwaren. Dank der Feuerwehr konnte das 
Feuer lokaliſiert werden. 

5 Einen Fahrradliebhaber feſtaunehmen iſt es fetzt der 
hieſigen Polizei gelungen. A. Lorenz fol des öftern 
Fahrräder, die unbewacht auf der Straße ſtanden, haben 
mitgehen heißen. ‘ 

Verhaftet wurde der Betrüger, der ſchon des öftern 
Kindern und Schülern Geld und andere Gegenſtände ab⸗ 
genommen hat und erſt letztens einem Mittelſchület eine 
Geige abſchwindelte. Es handelt ſich um einen gewiſſen 
Franeiszek Bukowfſki. } gr 

Feſtgenommen wurden drei Diebe, vier Trinker und 
ein Herumtreiber. 


Kleine Rundſchau. 


Schwarz⸗weiß⸗rot über Südtirol. Bonn, 23. März. 
Mehrere junge Bergführer haben vor einigen Tagen eine 
köſtliche Tat vollbracht. In langwierigen Klettereien find 
ſie zwei Tage hindurch auf einen der unzugänglichſten 
2565 Meter hohen Gipfel des Schlern löſtlich von Bozen) ge⸗ 
ſtiegen und haben dort auf der überragenden Spitze eine 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne entrollt und beſeſtigt. In ebenſo 
langer Zeit ſind ſie dann von der Kletterpartie zurück⸗ 


weht nun von dieſem Gipfel des Schlern auf Südtirol zum 
Arger der Italiener die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne. 
emühungen von italieniſcher Seite, den Gipfel zu er⸗ 
klimmen und die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne zu beſeitigen, 
find bisher geſcheitert. — Zweifellos eine wagemutige Tat 
— aber politiſch war ſie nicht. 

* Die Rache des Pharao. In Luxor iſt der Leiter 
des Louvre⸗Muſeums, der am Tutanchamon⸗ 
Grab wiſſenſchaftlich arbeitete, plötzlich ac» 
ſtorben. Der Tod gibt wieder einmal Aulaß 
zu der Beſyrechung der feltfamen Todes». 
fälle von Perſonen, die mit dem Grabe Tu⸗ 
tanchamons zu tun hatten. — Vom Augenblick wo 
das Grabmal Tutanchamons geöffnet wurde, ſcheinen die 
Zauberformeln des altägyptiſchen Totenkults wieder leben⸗ 
dig geworden zu fein, der die Berührung einer Mumie 
mit einem Fluch belegt. Lord Carnavon iſt bekanntlich durch 
den Stich einer giftigen Fliege geſtorben, und vorher hat 
ſchon der Amerikaner Davis, der vor Jahren an derſelben 
Stelle gearbeitet hat plötzlich den Tod gefunden. Profeſſor 
Newberry aus London, der vertraute Freund und Mit⸗ 
arbeiter Carnavons, und M. Howard Carter, der Leiter 
der Expedition des Lords wurden gleichfalls von einer 
rätſelhaften Krankheit befallen. Und nun iſt der Leiter des 
Pariſer Loupre⸗Muſeums, der zum Studium der Ausgra⸗ 
bungen in Luxor weilte, auch eines plötzlichen Todes ge⸗ 
ftorben. Der Glaube, daß böſe Geiſter die Hand im Spiele 
haben, wird neue Nahrung erhalten, und man wird ſich der 
auf einem äcypttſchen Königsgrab gefundenen Inſchriſt er» 
innern: „Fluch dem, der meinen Leib berührt!“ 3 


hellen 


120.000 mal s 
RS am Tage schlägt das Herz des Menschen! 
Kir Vernünftige Menschen wissen, was diese 
1 gewaltige Arbeitsleistung zu bedeuten hat 
5 und daß man seinem Herzen deshalb nicht 
zuviel zumuten darf — sie trinken deshalb 


regelmäßig Mach, 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee! DE 
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was er nur erreichen konnte, ſo daß die Geſamtbeute ein be⸗ 


wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. trächtliches Lager repräſentierte. Auch wirft ihm die An⸗ - 
Bromberg. 27, März. klage vor, des Nachts in das Magiſtratsgebände der Stadt | ige | Für drahtloſe Auszah- 20 rz 25. März 
g Mrotſchen mit Gewalt eingedrungen zu ſein und aus dem fäge lung in deutſcher Mark] Geld Brief 


Das Geſetz des Sterbens. Kaſſenraum den Betrag von 216 J!. geſtohlen zu haben. 


Die ſtille 9 m ; Der Angeklagte hat ſich bei den geſamten Einbrüchen zur — [Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 1.849 | 1,653 | 1.643 847 
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antragte fürn beide Angeklagte eine Geſängnisſtrafe von je 
einem Jahr; das Gericht verurteilte die Wittig zu 
4% Monaten Gefängnis und ſprach die Nowak 
mangels Beweiſen frei. — Wegen verſuchten Einbruch ⸗ 
diebſtahls wurde ſodann gegen den Arbeiter Mar 
Zakrzewſki aus Schubin verhandelt. Am 15. Dezember 
v. J. drang der Angeklagte mit einem Komplizen in das 
Geſchäftslokal des Kaufmanns Olſzewſki in Szaradowo, 
Kreis Schubin, ein. Dort verſuchten ſie nun, den Laden 
„auszuräunmen“, machten aber dabei ein derartiges Geräuſch, 
daß der Inhaber alarmiert wurde und auf der Bildfläche 
erſchien; der Angeklagte wurde auch bald dingfeſt gemacht 
und der Behörde übergeben. Der Staatsanwalt beantragte 
drei Monate Gefängnis; das Gericht erkannte auf zwei 
Monate Gefängnis, die durch die Unterſuchungshaft als 
verbüßt erachtet wurden, ſo daß der Angeklagte ſofort auf 
freien Fuß geſetzt wurde. — Die Arbeietr Auguſt und 
Rudolf Brzezinſki aus Nakel haben ſich ſpeztell auf das 
Stehlen von Vieh „eingearbeitet“, Sie drangen in 
der Nacht zum 10. Februar d. J. in das Gehöft des Zimmer⸗ 
manns Auguſt Peter in Nakel ein und ſtahlen aus dem 
Stall ein Schwein und drei Gänſe. Außerdem ſind ſie noch 
wegen einer weiteren Reihe von Viehdiebſtählen angeklagt, 
die e nicht nachgewieſen werden konnten. Der 
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Italien .. 100 Lira] 16,875. | 16,515 | 16.85 
2% Jugoflavien 100 Din. 7,385 | 7.405 | 7.385 £ 
„Kopenhagen 100 Kr. 110,12 | 110,40 | 110,03 | 110,36 
9%, Liſſabon 100 Eleuto| 21,235 | 214,35 21.285 | 21.345 
6°/, | Osle-Chriſt. 100 Kr. 80.22 80.44 | 89.74 | €, 
8 % [Paris . 100 Fre. 14,83 | 14,67 | 14,80 7 


bat einmal von feinem Tode den Vergleich gebraucht: „Es 
4 denn. daß das Weizenforn in die Erde falle, jo bleibt es 
er ein. Wo es aber ſtirbt. fo bringt es viele Früchte.“ Das 
t. was wir das Geſetz des Sterbens nennen: es iſt die Vor⸗ 
der Fung alles Lebens. Ja. ſo paradox es klingen mag, 
er Tod iſt Schöpfer des Lebens. Jeder Werdeprozeß des 
And 5 in der Natur iſt verbunden mit einem Sterbens⸗ 
n Verweſungs vorgang. Es muß immer etwas in den Tod 
Wil en werden, etwas Altes, damit etwas Neues werde. 
5 t nicht das Geſetz auch im Geistesleben? Jede neue Er- 
er bedeutet den Tod der alter, jede Üüberwindung und 
arg Aufgeben einer niederen Kultürſtufe bedentet die Ge⸗ 
et einer höheren. Am tiefiten hat Jeſus dieſen Sinn des 
ehe varſtanden. wenn er von denen. die ihm nach⸗ 
8 ben die Hingabe des webens verlangt. damit fie das wol, re 
80 en gewinnen. So kann auch in der Geſchichte der Menſch⸗ 
eit es nur durch Tod zum Leben gehen. Golgathe iſt deßten 
bimauis. Iſt nie Großes seſchaffen worden ohne Lebens⸗ 
ane. mie ſollte das Größeſte, eine Welterlöſung möglich 
n ohne Tod? „Es geht durchs Sterben nur.“ 
D. Blau⸗Poſen. 


— 
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5 8 F .037 
5% | Spanien 100 Pef. 59.06 39.22 | 59,6 | 59.20 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.46 | 112,74 | 112.48 | 112,76 

„Wien . . . . 100 Sch. 5918 | 59,32 | 59.18 | 59, 

% Budapeſt 100000Rr.| 5.875 | 5,895: | 5,875 R 
12 ½ J Warſchau .. 100 311 52.81 | 5259 | 5231 | 5285 

Züricher Börſe vom 26. März. (Amtlich.) Neuyork 5,19 
London 25,24% , Paris 18,11, Wien 73,30, Prag 15,38% Italien 
20,88, Holland 208,10, Bukareſt 2,15, Verlin 193,60. 

Tie Bank Polſti zahlt heute für: 1 Pollar, gr. Scheine 
7,90 31. do. kl. Scheine 7,90 31, 1 Pfund Sterling 38,41 2 
100 franz. Franken 27.60 31, 100 Schweizer Franken 152.29 3H, 
100 deutſche Mark 188,00 Zl. Danziger Gulden 15242 31, öſterr. 
Krone 111,55 31. tſchech. Krone 3,40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


* 

Poſener Börſe vom 26. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
E Aproz. Poſener Pfandbriefe alt 30,00. 4proz. Pozn. 
iſtn daft. wien. ſtpl. 35,00. proz. liſty zbozowe 5,60. Sproz. bolar. 
liſty 3,75. öproz. Poz. konwerſ. 0,34. — Bankaktien: Bank 
Przemyfl. 1.—2. Em. 0.60. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,0. — 
Induſtrleaktien: Arkona 1.—5. Em. 0,60. Barcitowſkt 
1.—7. Em. 0,0. Centr. Skör 1.—5. Em. 0.20. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 0,0. Hartw. Kant. 1.2. Em. 150. Herzfeld⸗Vittorius 
1.3. Em. 2,00. Luban 1.—4. Em. 55,00. Dr. Roman May 1. bis 
5. Em. 19,0. Plötno 1.—3. Em. 005, Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,22. 
Unſa 1.3. Em. 3,50. Wytw. Chem. 1.8. Em. 0,2. Tendenz 


unverändert. 
Produktenmarkt. 


„ Setreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 2, mar (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 35,00—37.00 Zloty, 3 19.25—21.25 

ſotv. Futtergerſte 17,00 —19,00 Zlotv. Öraugerfte 20,50-22,50 Ziotn, 

elderbſen 25—28 Zloty, Biltoriaerbien 34-37 Zloty, Safer 
21.00 —22.50 Ztoty, Fabritkartoffeln — bis 3%, Speſſekartsffeln 
— 31, Kartoffelflocken -——, Weizenmehl 70% — 31, do. 68% 
65 65 31, Rogmenmehl 70% 8233 31., 65%, ——— 31, Weizen» 
tieie 18,00 - 19,00 31, Roaoentiete 14,50—15,50 3. Franko Waggon der 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: —. 


— ee 


Dentihe Geſellſchaft für Anıık und Wiſſenſchaft. 


du ai neue Vortragsreihe will deutſche Baukunſt 
en Wort und Lichtbild zum Erlebnis bringen. Redner 
4 fa trer Heuer⸗Thorn, der die bedeutendſten 
audenkmäler Mentfehlands an Ort und Stelle ſtudiert hat. 
ſich feinem Cröffnungsvortrag am 28. d. M. zeiete er mie 
u der Architektur deutſches Weſen zum erſtenmal im 
Aman ſch en“ Stil durcßrinot. In deſſen gedrungenen, 
pa, een Formen. die auf deutſchem Boden reinſte Aus⸗ 
aa fanden. drückt fich ein Lebensgefühl aus, das dem 
5 Aaeiſt der fungen germaniſchen Völker entſpricht. In 
„ untſache kom es Miarrer Heuer darauf an. aufzu igen, 
ich der deutſche Baugedenke in der romaniſchen Epoche 
Forter mehr nom antifen Lehe aute frei macht und eigene 
fr ten ſcafft. So wird z. B. aus der einheitlichen Maffs 
mira Söulenreihe der altchriſtlicken Baſiliken eine rhyth⸗ 
G. beweate Wackſelfoloe von Bfeilern und Säulen wie 
eräßer rode und Hildesheim. Auch in dem Drang au immer 
gen Höhen kommt ein cigentümſich germaniſches 
denerolen zum Ausdruck Die kraftvollſten Werke dieſes 
. karre manchen Stils (Dom zu Speier. Wormſer Dom, 
Aernfal zu Goslar uſw.) wurden in großartig plaſtiſch 
arch nden Sichthifdern agezeiot. Teſlanſichten machten die 
Zön ickton iche Kleinarbeit die wechſelnolle Ansgeſtaltung 
kick. B. volteder, die Vielbeit der Schmuckformen noch 
durch der. Minrrer Heuer mar ein kunſtſinniger ihrer 
ort Fall die Schönheit und die Pracht“. Sein lebendiges 
h erſwloß das geheime Leben der Formen, ihre unend⸗ 
m rtfhe Melodie. 7 
er eſchawend für unſer Bromberrer Deutſchtum war der 
Are % Brfuch, Der Eintrittspreis kann nicht die Urſache 
Teig: iſt von vornherein fo bemeifen. 1 er nur einen 
N 1 


taatsalfholt beantragte für Auguſt B. ein Jahr Zuchthaus 
en udolf B. 1% Jahre Zuchthaus. Das Urteil 
lautete: Augnſt B. vier Monate und Rudolf B. ſechs Mo: 


nate Gefängnis. N 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Sonntag, nachmittags um 3 Uhr, für auswärtige Gäſte und 


— 
7 


uf vielfeitigen Wunſch veranſtaltet der Mandolinen⸗Club B. T. M. 
el 83 den u M., im Zivilkaſino, Danziger Straße 100, 
abends 7 Uhr, ein Man dolinen konzert zum Beſten der 
Arbeitsloſen, unter gütiger Mitwirkung von Deren Prof, 
W. Mufzinſki, Piofin = Solo, und Geſangverein „Lutnia“, ſowie 
eines Soliſten⸗Gitarrenſpielers. Billetts find an der Kalle zum 
Preiſe von 50 Groſchen bis 2 Zloty, für Schüler 80 e 


haben. 
, . E25 „ 


Crone (Koronowo), 26, März. Ein Unglücksfall 
hat ſich auf der Chauſſee zwiſchen Crone und Bromberg zu⸗ 
getragen. Der erſt ſeit kurzer Zeit wieder verkehrende 
Autobus fuhr ein Pferd an und verletzte es ſchwer. 
eff Chauffeur toll an dieſem Unglück nicht die Schuld 
treffen. 


2 


erbien 38.00.4200, Hafer 22,00-23,00, blaue Lupinen 14,50 bis 
15,50, gelbe Lux inen 17,00—19,00, Sartoffeitioden 1400 bi 18.0, 
etr. Ne 

ſchnitzel 10.00 11,00, Seradella 22,00—3.00, Fabrittartoffein 287 
Klee, gelber 120,00 14,00, do. roter 240,00 — 340,00, do. ſchwed. 
210,00 — 270, do. weiß 180,00 — 250. — Tendenz: ruhig. 
» Danziger Produktenbericht vom 26. März. (Amtlich) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen weiß 13,50— 19%, ͥ 
Weizen rot —.—. Roggen feſter 8,25—8,30, Futtergerſte 7.7 25, 
Gerſte 8,25— 8,75, Hafer beſſer 8,50—9,00, kleine Erbien 10, is 
11,00, Biltoriaerbfen 14,00—15.09, grüne Erbien ——, Roggenkleie 
5,50, Weigenkleie grobe 6,75—7,25, do. feine —.—, Peluſchten 8,00 
bis 9,00, Ackerbohnen —.—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonfrei Danzig. " 

Berliner Produktenbericht vom 26. März. Amtliche Bros 
duftennotierunygen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 262— 266, 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poitabonnes 
ments abgelehnt werden, wolle man uns fojort fchriftlich 


; dag der fatſächlichen Unkfoſten einbringen ſoll. Sollte 
eiwa Pat und Patachon . > 


8 Pal mſountag. Schon im vierten Hahrbundert kam ik 
— griechiſchen Kirche der Palmſonntag auf. Doch wurde er 
bon der römiſchen Kirche exit im ſiebenten Jahrhundert auf⸗ 


| nommen. Seſnen Namen hat der Palmſonntag von dem Lieferung März 279 278, Mai 275,50 — 273,50, Juli 274.30— 278,50 
anden den, am Tester: Fafenſonn gg N REN 7 ieit, Roggen märt. 155-160, Lieferung Mal 179,50—178, Juli 
N Erinnerung an den feitlihen Einzug des Heilandes in ane Me eee 8 Stoto, Kutter erte 39 matter, Sommergerite 170-193, Winter, und 

ufalem Palmzweige zu weihen. Die Palmweihe geht 1 „den Monat April.. 386 „ * 139-153, ſtill. Hafer märk. 167—179, Mai 180 bis 


vor ſich indem mehrere Zwei | 
a ge am Hauptaltar niedergelegt, 
Bee Segensformeln und Näucherungen mit Weihwaſſer 
uritzt und dann unter die Teilnehmer der Prozeſſion ver⸗ 
werden. In Ermangelung von wirklichen Ralmzweigen, 
Reh Palmblättern werden auch Zweige von Silberpanpeln, 
dan den. Haſelnußſträuchern, bestenfalls Zweige von Buchs⸗ 
| eg oder Oliven verwendet, In vielen katholiſchen Gegen⸗ 
8 Weib ſt der Glaube verbreitet. ein durch einen Palmbuſch ge⸗ 
e * Haus ſchütze dieſes vor Blitz und vor Feuer über⸗ 
it zie Selöſt in den proteſtantiſchen Gegenden Schleſiens 
3 leſer Glaube verbreitet. Auch verſchlucken dort die Be⸗ 
7 Nazuer ſogenannte Weidenkätzchen, um ſich das ganze Jahr 
Zu urch vor Fieber, Hals⸗ und Zahnſchmerzen zu ſchützen. 
5 50 am Palmſonntag wird in Deutſchland, wie früher 
tre bei uns die Feier der Konfirmation vollzogen. Möchte 
Pen dir Palmen und grüne Zweige hin, und ich will dir 
und en Ehriſten zur rechten Treue und Beſtändigkeit mahnen 
tre verſtehen lehren, was Paul Gerhardt ſingt: Dein Zion 
in n, die Palmen und grüne Zweige hin. uud ich will dir 


Weizenmehl für 100 kz 33,25—36,50, ruhig. Roggenmehl! - 
e end. Weizenkleie 10,50—10,60, ſtetig. Nag en 1 

ie 19.00, feſter. Wes 
„ Für 100, Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Bittorigerbſen 
25—31,00, kleine Speiſeerbſen 23—B, Futtererbſen 19—21, Peluſchten 
20,00 — 22.00, Ackerbohnen 21,00—22,00, Wicken 24,00-27,00, bi. Lupinen 
11.50 —12,50, gelbe Lupinen 14.00 14.50, Serradella. 1024er 183“ Er 
neue 26,00-29,00, Rapskuchen 14,00-14,30, Leinkuchen 18.20 bis 
18.40. Trocken. ſchnitzel prompt 8,80—9, 10, Solaſchrot 18, 7019,20 
Kartoffelflocken 14,4014, 70. K e 


Materialienmarkt. 1 


Berliner Metallbörſe vom 28. März. veis für 100 1 1 N 
in Gold⸗Mark. e ee Verkehr) bu. n 7 8 


Plattenzink 62,00—63,00, Originalh.⸗Alum. (48-99, in B 
Walz» oder rab. 2.35—2 40. do, in Walz⸗ oder Srabtb, 2% 
3,40- 3,50, Antimon (Regulus) 1,0-1,55, Silber l. Barr. f. 

800 en 1 1 
. Viehmarkt. 
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Wirtſchaftliche Rımdihau, 


ne 


| n Pfalm t inen Sinn: mein Serge toll dir kes De Gehlen e RATEN 8 1 
1 nen ermuntern meinen Sinn: mein Herze fo 1 über die nziehung der ga n worden Poſener Viehmarkt 26. März. Offizieller Markt⸗ 
türen in ſtetem Lo einem den alten Bedingungen, d. e arkt vom zu . 
ſo n Es kann nunmehr wieder zu I 9 n, d. h. unte rden aufgetrieben: 
* 50 gut es kann * N We A tim, Kreditierung ron vier Fünfteln der Kauſſumme zinslos auf 6 bis 1 Nader 9550 Schwene 410 ber, 52 Schale . —— 


Tiere. . £ 
nl age fig, 100 . 0 Nan in Zlotn 
eiſe lo a m N x 
K U beste, Pa Kälber ——, n ber 
mäſtete Kälber u, Säuger beit. Sorte 110-116, wenig. gem. Käl 
u. gute Säuger 96-100, minderwertige 9100 80-06. 
Schweine: 510 ige von 120—1 Riloan, Lebendgerd. 
160——, vollfl. von 100-120 Kilogramm Lebendgechicht 154158, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr, Lebendyewicht 148—152, dag 
chweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 142——, Sau 
und ſpäte Kaſtrate 130-150, — Marttverlauf: ruhig. 


Holzmarit. 
Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 23. Mä 


Nachfrage: Steevers 50/50/20, per Stück Schilling 64 waggon⸗ 
engl. Bohlen in Fichte und Tanne, nach Danziger 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver · 
fügung im Monitor Polski“ für den 27. März auf 5. 2505 Zloty felt 
geſetzt. N 


a 1 
zu. Wegen Betruges hatte ſich der frühere Inhaber der 
Lordoner Pappenfabrif, Jan Koflomfft von hier, vor der 
| Dorzltammer des Bezirksgerichts am 26. März zu verant⸗ 
Fe en. Der Angeklagte erhielt im vorigen e re von der 
eg Vente u. Duday in Graudenz für gelieferte Waren 
ſcriet Wechsel in Höhe von 2490 I. Kurze Zeit darauf 
Weges der Angeklagte an genannte Firma, daß der geſandte 
ee nicht richtig ausgefüllt ſei und er Yu vernichten 
feige die Firma möchte ihm einen neuen Wechſel über die⸗ 
| N \ ° Summe einſenden. Die Graudenzer Firma ſchenkte 
noaben des Angeklagten auch Glauben und ſandte 
teuen Wechſel ein. Die ganze Manipulation war aber 
be ihc bckdes Angeklagten und er hat auch tatſächlich 
e Wechſel diskontiert, das heißt, zu Geld gemacht. In 


i Ca u 
10 ata Heere Warſchau 31,50, 
89,00, Ueberwelſung Warſchau 88,35. 88.85, Prag: Jloth 
1004 7,50, Hebermeilur Me real Ne ltr Jeg gu a: 
11 erweiſung Warſchau Warschau 920. 5, 


Linen z 


1 


der 3 4 d s hung frei Danzig; L N 
wiſchenzeit wandte A ch ein⸗ edjolan: Ueberweisung 3 2 Ufancen, & 9.5. — per Std. waggonfrei Danzig; engl. Bohlen in 
| mal an die Fi er, und ges Pr ir 121 5 ſogar Reben Warſchauer Börse ed l. u läge, Verkauf — Kauf. | Liefer, nach Danziger Uſancen, I. 9,—,— ber Std. waggonfret 
1 gebcen einen weiteren Wechfel in Höhe von 2000 SL. 9830 3880 84, Neudert 0 7 pat 0 . ae dodge Eläkten, Der and Win ere hn Vablen Ta, 
JJC !!! , ̃ ß 
Seit dartatt zwe drei Wechſel präſentiert wurden. Kurze | Stodhom —, Mien III. S9, 22,10 111.88, Italien 31,98%, olöez, — Angeboten: Lg. 120 ni. verschiedene Alleen. Laub- 
das rauf wurde auch über das Vermögen des Angeklagten 32,00 — 91.88. ider. . Gesucht: Fichtenes Schleifholz; Fichten rundholz; 


ölzer. 

Firm Konkursverfahren eröffnet; der Graudenzer Eſchenbreiter Ia, vollkommen trockenes, belles Tiſchlermateriok 

Wen gelang es noch, für ca. 2000 At. Ware zu erhalten, 0 
ca. Snroidem erlitt die Firma V. u. D. einen Schaden von 
00 31. Hierauf ng die Firma die Angelegenheit 
ſolgundtaatsanwaltſchaft zur ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
mit voi Der Staatsanwalt betonte, daß der Angeklagte 
eine aller Überlegung auf Betrug ausging und beantragte 
Ber Gefänanksſtrafe von ſechs Monaten. Nach längerer 
Er ung merurteilte das Gericht den Angeklagten zu vier 
ſahrenten Gefängnis und Tragung der Koſten des Ber 
werder. — Dem Arbeiter Franz Nomicki aus Mrotſchen 
i en nicht weniger als ſieben Einbruchsdieb⸗ 


Börſe vom 23. März. (Eig. Drahtb.] Auf dem 
e lagen 4 Die Depiſen Schweiz, Wien, 
Italien etwas ſeſter. Dollar koſtete im privaten Verkehr 8,12, 
Goldrubel 4,4 bis 420½½. Dollaranleige etwas feſter. fünfpro⸗ 
zentige Konberſtonsanleihe ſchwächer. Auf dem Aktienmarkt war 
wenig Verkehr zu beobachten. Die Kurſe wieſen eine erhaltende 
Tendenz auf. . 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Jo bannes Kruſe, für 
zeigen und Retlamen E. Przogodakt; Truck und Verlag 
von A. Dittmann G m. b. H., amtlich in Bromberg. 
100 Reichsmark 123,340 Gd. 123,654 Br., 100 Zioty 64,67 Gd. 64,89 : l N 
Be. 1 amenıh Dollar Jh Ob. 5.1800 dor. 3: | Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
d., 25,19 — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund a 
ling —- Gd. Br. Berlin in Reichsmark 123,196 Od. 123,504 
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einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 58. 


L 


Zum Oster. Teste M 


par in großer Auswahl 


für Herren: 
Hüte: „Borsalino“, „Halban“ 
Wäsche: „Tag- und Nachthemden, Pyiamas, Kragen“ 
Krawatten: „Langbinder, Querbinder, Regatts, Diplomats“ 
Handschuhe in „Trikot, Nappa, Wildleder“ 
Trikötagen, Mützen, Socken, Hosenträger 
Spazierstöcke, Schirme, Taschentücher etc. 


für Damen: 
Wäsche von der solidesten bis zur elegantesten Ausführung 
Handschuhe: Trikot, Seide, Glace, Nappa, Dänisch u. Wildleder 
Strümpfe: Fil d’ &cosse, Kunstseide, reine Seide „Trama“ 
Trikotagen in Seide, Fil d' &cosse und Crepe de Santé 
Taschentücher in Batist und Irisch Leinen 
Regenschirme in Gloria u. reiner Seide, in neuester Ausführung. 
Nur erstklassige Qualitäten, Reklamepreise! 


Gänzlicher Ausverkauf von Herrenkonfektion, daher staunend billig 111 


— er 2 
Be 7 2 13 * 
— — => 
* 


1 
* 
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. 


ADAM ZIEMSKI 


i | 


5 


4214 


Zi BE 5 X 
— 


m Gdanska 21. Telefon 148. 
neee 


Eiserne duet de nach Wesifälscher Art|| Neue 
Noten! 


Transportable 
‚Kachelöfen 
Das erite Heft d. 
neuen Jahrgang. 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert. Helene a 
Uebernahme u. Ausführung it ſoeben erſchte⸗ 
von Tönferarheiten. nen, &s enthält 
neben Artikeln 
über Muſik und 


S © hi öp D er, Mufiter Bericht, 
Bydgoszcz, Verzeichniſſe und 


2 Anzeigen v. neu: 
Zduny 5. 2% Zduny 5 en Noten. Auf 
Wunſch koſtenloſe 


Szubin, Grinerftr.d 


ue SR 
u re 

\ Reparaturen und Neu⸗ 

St. Izydorek Bea dee eee. 
Prozeßvertreter i E Gar. Gzv3: Muſikalienhdla. 
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Firma Raatz, 


Warlubie. 242 


am poczta Dzialy, Gniezno 


sucht jede Summe 


‚Aanpner sche 5 


ohne Nummer 


zur sofortigen Lieferung und bittet um Offerte. 5 
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n Weiß⸗ und 
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Nielitzer Kammgoruſtoffe 
Für MER befoners günftge Btefe Zallkeler Boznak, ul. Sraentsiand] 
NOPOL. 


in moderniten Farben und Deſſins. 


„ Bydgosiez, ar Nr, I 1 *. 9 


Infolge eines 


Gelegenheitseinkaufs 


Original Dehne’s 8 1 m 


— una ng and mamma 13 Armen nennen nn mmere wwen 


nubnebe / S onderangebot 


| Einruchsicheb Schlösser 


Ruberoid- Bedachung | 
Il. Transportable Kachelöfen 
Fiabriköfen. 


elzſa 
Empf. meine Fabrikate v. neuen, Mode 1 kcal. 
Wagen jeder Art zu Konkurrenzpreisen. 
Uebernehme auch Baparaturen, sowie. voll 
ndige Be 
solHer Ausführ. b 
A. Kulecki, Grudziadz, Ogrodowa 4/6 
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„ G. Beper nastep. 


Zur F abs ahrebestellung 


D I empfehlen wir: 


| maschinen Oh 


Ventzki 
1¼ bis 3 m Spurbr. 


Original Hey’s Pflanzenhilfe, D. R. H. 


und Bodenverhältnisse, 


Original Dehne Hackmaschinen, 
Einfache AübhoRarkmasnhinen., 


Verlangen Sie sofort Offerte von 


Gehrüder 3 Bydgosztz 


Sw. . 14b. 5 Telefon 75. 4 


N zu Fabrikpreisen 
Jedes Quantum abzugeben 


Fa. „Polczester“ 


Bydgoszcz 
Jagielloüska 11. 
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le ich ib jämtiiche 


en 
use 1 5 Ban 75 


land, 5 heſtgen ale 

Auch werden ſämtli che 
en angefertigt. 
Malborska 18. 


Felle und Nor 
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agen unt. Garantie 
illigster Preisderechn. 


Wagen- und Karosseriebau. 


Gauerloh! 


tonnen⸗ und waggonweiſe, 
Gh leere Heringstonnen 1 
elmno abſenden. 


4234 


ann Cheimno, Telet, 87. 


piex bis 4 m Spurbr. 
(besonders für große Güter geeignet) 


| Iniversal- Hackmaschinen 


beste, tausendfach bewährte Maschine für alle Hackfrüchte 


Gummi-Mäntel 


280. 


Stary Rynek 16/17 KYDGOSZEZ Stary Rynek 1617, 
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Vegonienknoleen f 8 Ö ad 
—. 8 e Komplette Garnituren von 6 „„ 
5 . N 5 Fat . + 0 ch 
Staudengewächſe in bekannter, erstklassiger Polsterung un ere ich age 
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Telefon 1430. 
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Strümpfe: 
Linderſtrümpfe ſchw., br. en: 0. 
Damenſtrümpfe „Flor „„ 
al Herrenioden een Bea „ 1.00 
N Damenitriimpfe Rene, e 1985 
[Samenſtrümpie „Seidenflor“ . . 2.95 
TDamenſtrümpfe „Nirenhaut“ .. . 3.98 
Wäſche: 
Reformhoſen „Trikot 9.95 
Untertaillen Stickeree ““ 1.9 


Damenhemden , „Madapolam“ er 
Damenhemden „ia Stickerei“ . . 3. 

Reformhoſen „Seidengriff“ 
Unterröcke „Stickereiſtoff“ 


Schuhe: 
Kinder⸗Leder⸗Spangenſchuhe 
Kinder ⸗Lederſtiefel „braun“ . 
Linder⸗Lackſchuhe auch -Stiefel 
Damen⸗Leder⸗Halbichuhe, „Amerita⸗ 
D.⸗Leder⸗Spangenſchuhe ener 
erren⸗Lederſtiefel „Handarbeit“. 
amen⸗Sackſchuhe „franz. Abſatz“. 
Damen⸗Lackſchuhe „neueſte Faſſons“ 


—— 2 


1 3 
220 | 


ö Kleider: 

Kinderkleider Cheviot Matroſenform“ u Ri 

Damen⸗Faltenröcke, ‚Cheviot“ Ka 9.75 
Damenkleider „Cheviot“ e 75 
Damentleider „reich beſtickt“ . 13. 

Damenkleſder dn e 0 5 


Mäntel: 


Damen⸗Tuchmöntel re Sea 4 
Damen⸗Tuchmäntel „Glockenſorm, . . 38.50 
Damen⸗Tuchmäntel la Qualität“ .. 48.55 
N D.⸗Gabardinemäntei ganz a, Seide“ 68.50 
Damen⸗Ripsmäntel, „Modelle“ 78.50 


\ Koſtũme: a 
Damenkoſtüme „aemuftert" „or... 19.59 
Damenkoſtüme „Boſtonnn 2 48.0 
Damenkoſtüme „Kammaarn“ 72 „ „ BEE 
Damenkoſtüme „Gabardine „ 68.99 
Damentoitüme „Modelle 85.00 

Bluſen: 9 
[Damenbluſen „Rips 5.5 
Damenbluſen „Voile“ 7.5 
Damenbluſen „Geidentips" 8 1250 
Damenbluſen „Kaſſal hk 14.59 
Damenbluſen re de chine* „....» 19.50 
Reuleit! W Hüte gene, 
Kinderhüte „Seidentrito tk 5 
Damenhüte „geibentritot“ BAER 2 
[Damenhüte „Ripsſeide nnn „ 3. 
[DSamenhüte „reich beſtick 722 
Samenhüte „ile RE 9.7 
Damenhüte „Atlaͤ s 12. 
Damenhüte „ Models“ 15. 
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Käserei G. Hofim . 
Dworzyska, P. Chem, 


Laboratoriums - Bedart 


Analysen- und Goldwagen 
Personenwagen 
Tafelwagen — Gewichte 


Physikalische ana 


* Achtung WE _ 


Habe ſtändig 


pen. fret u 


zu konkurrenzloſen Preiſen auf Lager 


Sklad poludniowych oo 1 


Dworcowa 3, 1 — Telefon 1711. 


2. Blatt. 


Pommerellen 


27. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Trotzdem das Weichſelwaſſer ſchon ganz bedeutend ge⸗ 


fallen iſt, überflutet es noch immer einen Teil des Lade⸗ 
uferd, Der Weichſelverkehr iſt noch ſchwach. Es mangelt 
zum Teil an geeigneter Ladung. * 

* Scharlach tritt hier wieder ſtärker auf. Er wurde in 
dieſen Tagen bei zwei Familien (Culmer Straße und 
Wieſenweg) ſeſtgeſtellt. i * 

* Straßenbahn⸗ und Wagenzuſammenſtoß. In der 
Schulſtraße, Ecke Langeſtraße, ſtieß die Elektriſche (Nr. 15) 
mit einem mit Kohlen beladenen Wagen der Firma E. 
Jelski zuſammen. Der Anprall war recht heftig, ſo daß der 
Kutſcher Bazowſki vom Wagen ſtürzte und ſich Verletzungen, 
beſonders eine Quetſchung der linken Hand, zuzog. * 

* Das elterliche Haus am 21. d, M. verlaſſen, ohne bis⸗ 
her wieder zurückzukehren, hat die 15jährige Tochter des 
Arbeiters Stefan Jarzewfkil. Das Mädchen iſt von 
kleinem Wuchs, hat ovales Geſicht, geſunde Geſichtsſarbe und 
blonde Haare lin Zöpfe geflochten). Evtl. Meldungen über 
die Verſchwundene werden an deren Vater oder die Polizei 
erbeten. N 1 

* Unglücksfall. Beim Verlaſſen eines Bäckerladens fiel 
die in der Schloßberaſtraße wohnhafte Frau Cecilie B. ſo 
unglücklich von der Treppe herunter, daß fie ſich nicht uns 
erheblich verletzte. Ein in der Nähe wohnender Arzt er⸗ 
teilte die erſte Hilfe. 9 


— Um es ſich im Zuge bequemer zu machen und weil 
die neuen Schimmyſchuhe etwas drückten, zog eine hiefine 
Dame bei der Fahrt ihre Schuhe aus. ſtellte fie an die 
Waggontür, und — oh Schreck — als während der Fahrt der 
Schaffner hereinkam fiel ein Schuh heraus. * 


* Ein zwölffähriger Einbrecher. Vor kurzem find beim 
Sattlermeiſter O. Bratſch, Getreidemarkt, durch Einbruch, 
wobei der Täter durch ein in die Decke gebrochenes Loch ein⸗ 
gedrungen ift. zwei Fußbälle. zehn Meter Gurt und andere 
Sachen im Werte von mehreren hundert Zloty geſtohlen 
worden. Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß der Täter 
der erſt zwölfjährige Alfons Dabrowſki aus der 
Blumenſtraße iſt. der ſchon eine ganze Reihe von Eigen⸗ 
tumsvergehen auf dem Gewiſſen hat. Das nette Früchtchen 
wird der Beſſerungsanſtalt in Chofnice (Konitz! 
überwieſen werden. 5 


—+ Aus dem Landkreiſe Graudenz, 26. März. Im Dorfe 
Szezepanken kam es zwiſchen den beiden 17jährigen be⸗ 
trunkenen Burſchen Fritz Kurz und Helmut Miler 

zu einer Schlägerei, wobei erſterer feinem Gegner mit einer 
Zaunlatte ſechs Zähne ausſchlug und ihm das Geſicht total 
verunſtaltete. Das Gericht verurteilte den K. zu neun Mo⸗ 
naten Gefängnis. 5 


Vereine. Beranitaltungen ic. 


Von der Muſikalien⸗Heitung „Neue Noten“ iſt von der Muſikalien⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Grudzia dz, das erſte Heft 
des neuen Jahrganges ſoeben verfandt worden und wird du 
ſeine interehanten Muſtkartikel und die Verzeichnige über Nette 
Noten bei allen Mufi"freumden ſehr viel Anklaug finden. Auch 
dieſem Heft it ein Anſchreiben mit anhängender Poſtkarte, wie 
dem letzten Heft „Nimm und lies“, aufgeklebt, mit der Bitte, 
die Poſtkarte ausgefß lt zurückzuſenden, falls koſtenloſe, vorto⸗ 
freie und unverbindliche Juſendung der Fortſetzung der Belt 
ſchrift „Neue Noten“ gewünſcht wird. Falls die Poſtkarte nicht 
abgeſandt wird, muß die Muſikaltenhandlung Arnold gelebte 
annehmen, daß die weitere Zuſendung nicht erwünſcht iſt. (4298 
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Zwangs verſteigerung. dada nden 


ne, Ausland, Ueber⸗ 
ſee. Seit 30 J. bekannt. 
Direktor Berger. Torun, 
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Am Dienstag, den 30. März 1926. 
vorm. 10 Uhr, werde ich ul. Proſta 2 
an den Meiltbietenden gegen ſofortige 
Barzahlung verkaufen: 


eine ganze Buchhandlung 


und eine « 


kompl, _Sadeneineichtung. 


Durüören-Darnilren 


rein Messing x 


offeriertbilligst 


Stefan bichockl, 


Maschinen- u. Werkzeughandlung, 


— um) 
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Zeglarska 25. 
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5 Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. März 1926. 


Thorn (Toru). 


„rk. Die Deutſche Bühne Thorn ließ am Mittwoch vor 
leider etwa nur zur Hälfte beſetztem Haufe die erſte Wieder⸗ 
holung von Fuldas „Gegenkandidaten“ in Szene 
gehen. Die zur vollen Zufriedenheit . geiſt⸗ 
reiche und witzige Komödie erzlelte viel Heiterkeit und löſte 
großen Beifall aus, der nach dem theaterkechniſch äußerſt ge⸗ 
ſchickt aufgebauten Schluß des 2. Aktes befonders ſtark und 
auhaltend war. Eine beſondere Überrafhung wurde dem 
Publikum durch die Zwiſchenaktmuſik der bekannten Kapelle 
Sykora geboten, die auch nach der Vorſtellung in den behag⸗ 
lichen Gaſträumen des Deutſchen Heims konzertierte. Die 
muſikaliſchen Darbietungen fanden eine ſehr 
dankbare Zuhörerſchar und man begrüßte den Plan der 
Deutſchen Bühne, an dieſem Sonntag abend ein Saalkonzert 
des vortrefflichen Quartetts zu veranſtalten, mit großer 
Freude. Sehr erfreulich iſt auch die Tatſache, daß einige 
Herren des ehemaligen Bühnenorcheſters bei dem Konzert 
mitwirken werden. Wann werden wir es wieder bei den 
Vorſtellungen der Bühne begrüßen können? Sollte ſich noch 
immer kein erſter Geiger gefunden haben? Vielleicht kann 
hierüber einmal etwas verraten werden! * * 


+ Thorner Marktbericht. Die Zufuhr am Freitag⸗ 
Wochenmarkt war ſehr ſtark. da aber der Erſte nor der Tür 
ſteht, fanden die Waren nicht den erwünſchten Abſatz. Be⸗ 
ſonders Butter, Eier und Geflügel wurden gegen Ende des 
Marktes zu bedeutend billigeren Preiſen verkauft, 
um teilwetſe zu räumen. Es ſteht zu erwarten, daß die 
Oſterwoche diesmal nicht Höhere Preiſe als gewöhnlich 
bringt. Auf dem Fiſchmarkt wurden u. a. ſehr viel friſche 
Heringe angeboten. aber nur wenig gekauft (große drei 
Pfund 1 Ztkoty, kleine 50 Groſchen vro Pfund). Schnee⸗ 


7 


glöckchen. Veilchen und die verſchiedenſten Jrüblingsdlumen 


in Töpfen wurden gern gekauft. 


—dt. In gänzlich verwahrloſtem Zuſtande befindet ſich 
das Hallerdenkmal am Abhange des Berges an der 
Weichſel zmiſchen Stadtbahnhof und Jakobsvorſtadt. Es 

wurde im Jahre 1920 aus einem deutſchen in ein Denkmal 
zu Ehren des Generals Haller umgewandelt und iſt heute 
nur noch eine Ruine. * * 


alt. Um die gewaltige Orgel der Jakobskirche wieder 
ganz in Betrieb zu bringen. wird zum Antrieb derſelben 
ein Epezialmotor. der aus Deutſchland eingeführt wird. ein⸗ 
montfert. Da das Balgentreten eine zu große Kraft bean⸗ 
ſpruchte, konnte zeitweiſe nur mit halben Regiſtern geſpielt 
werden. 8 


—* Blinder Feueralarm entſtand am vergangenen Mitt⸗ 
woch gegen 11 Uhr nachts. „Spaßvögel“ hatten den Feuer⸗ 
melder am Hotel „Polonia“ (ehemals Thorner Hof) am 
Thegterplatz eingeſchlagen und die Feuerwehr alarmiert, 
welche unverrichteter Sache wieder umkehren mußte. Die 
leichtinnigen Täter wurden erkannt und ſehen einer hoffent⸗ 
lich recht exemplariſchen Beſtrafung entgegen. *. 


At. Auf ganz raffinierte Weiſe gehen Zigeunerweiber 
darauf aus, leichtgläubige Bürger um ihr Geld zu bringen. 
Unter dem Vorwand wahrzuſagen, verſchaffen fie ſich 
Einlaß in die Wohnungen — und nachdem ſie ſich überzeugt 
haben. daß die Ehemänner abweſend ſind ſchreiten ſie auf 
diplomatiſche Weiſe vor. um durch Leichtgläubigkeit die 
Frauen zu ſchröpfen. Nachdem ſie aus den Karten „wahr: 
nefant“ haben, wollen fie auch von dem Glſick der Zukunft 
berichten und die Frauen fallen bei dieſem Trick immer rein. 
Die Zigeunerin — ſie weiß es ſchon, wer Geld hat — ver⸗ 
langt alte Wäſcheſtücke und einen 10⸗, 20⸗ oder 50⸗Zlotyſchein, 
welcher ihr bei dem „Glücks “experiment behilflich fein sol, 
welchen ſie angeblich mit der alten Wäſche vergraben müſſe 
und nach neun Tagen wieder ausgraben. Aber nach den 
neun Tagen ſieht man meder den Geldſchein noch Zigeuneeig 


oder ſonſt etwas. Deshalb Vorſicht! 


= Thorn. — 
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Anfang April werde ich Brückenstr. 34 neben der 
Konfitürenfabrik Jul. Buchmann eine 


Buchhandlung 


eröffnen. 


Bestellungen auf Bücher und Zeitschriften nehme 
ich schon jetzt entgegen. 


B. Westphal, Breitestr, ($zeroka) 10 


Papierhandlang und Buchbinderei 
Gegründet 1852. 3834 Gegründet 1852. 
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— Ein neugeborenes Kind brachte am vergangenen 
Dienstag gegen 6 Uhr nachmittags ein Schueiderlehrlin 
auf das Polizeikommiſſariat am Altſtädtiſchen Markt u 
erklärte, ſein Meiſter ſchicke ihn damit. 
binzugeruſene Schneidermeiſter erklärte, das Kind fei durch 
ein ihm bekanntes Mädchen im Korridor ſeines Hauſes 
zurückgelaſſen worden. 


desausſetzung, erklärte ſie, daß der Schneider der 
Vater des Kindes ſei, ſie keine Mittel zum Unterhalt des⸗ 


ſelben habe und deshalb dem Vater das Kind gebracht hätte. 


Nach Schlichtung des Vorfalls nahm die Mutter das Kind 
wieder mit ſich. * 


— Selbſtmord oder Verbrechen? 


abends einen ſchweren Fall non der Eiſenbahn⸗ 
brücke und hierauf Hilferufe. Es iſt anzunehmen, daß ſich 
jemand von der Eiſenbahnbrücke entweder hinabgeſtürzt 
hat oder hinuntergeſtoßen wurde. Die Polizei bat in dieſer 
Angelegenheit Nachforſchungen angeſtellt. 8 

— Ein großer Spiegel befindet ſich auf der Kriminal⸗ 
polizei, welcher jedenfalls von einem Diebſtahl herrührt. 


Geſchädigte können denſelben wieder in Empfong nehmen a 


K D Gi 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Morgen, Sonntag, nachmittags 4.15 Uhr: Klaviervorträge des 
Schülertreiſes Marie Grabe in der Aula des polniſchen nagen: 
gymnaſiums. Eintritt 1 Zr. (4087 „ 
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er. Culm (Chelmuo), 26. März. Eihen grauſigen 
Fund machten die Schulkinder von Wilhelmsau bei Culm, 
als ſie am 26. d. 
der 


Türerhängt vorfanden. Den näheren Befund wird 


die Gerichtskommiſſion ergeben. — Am 23, d. M. beging der 


Sergeant Jan Budych vom hieſigen Kaſſubiſchen Regiment 

Nr. 66 im Alter von 26 Jahren einen Selbſtmor d. indem 

51 1 71 ſeinem eigenen Revolver drei Kugeln in 
ie 

in den Weiden zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags. Das Motiv 


der traurigen Tat iſt bis jetzt unbekannt, die nähere Unter⸗ 3 


ſuchung ift im Gange. — Bei dem Beſitzer Paul Franz in 
Niederausmaß entlud ſich beim Hantieren ein 16⸗Millimeter⸗ 
Teſching; der Schuß 


>. m 5 all * n 8 aus dem Stall de 

erdegeſtohlen. Da die Diebe aber verfolgt wurden. 

ließen fie öleßlüch die Pferde * 
e it e. 


En 


* Culmſee (Chelmza), 26. März. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt war ſo ſchlecht wie lange keiner. Das Angebot war 
ſehr klein. Für Butter zahlte man bis 2.70 pro Pfund, für 


die Mandel Eier durchweg 1.70. Kartoffeln waren zu 2.30. 
der Zentner zu haben. 
geboten, das Pfund zu 25 bis 40 G 


tun hatten die Käſeverkäufer, die Glumſe und Schmierkäſe 


feilboten, ſowie die Fiſchhändler, bei denen das Pfund friſche * 
Heringe 45 Groſchen koſtete. > 


die Fähre ca. 5 Meter vom Feſtlande im Waſſer ftand, die 


Dem geehrten Publikum der Stadt und 
Umgegend zur gefälligen Kenntnis, daß 


die Modelle für die 


ſchnen, 


eingetroffen ſind, nach welchen Seiden ⸗ 
Borten ⸗ und 


Strohhũ 
— umgearbeitet werden. 


Tarlonna 20, gegenüber d. Johannis kirche ; 


H.L. Swigon. 
mäßige Preiſe. 


iq. 
ieh. Stell Nete, Fiſch⸗ 
e 
Mäßige Preiſe. ass 


Senken arne 


Druckſachen 


in geschmackvoller Ausführung, ; 
zu billigen Preiſen. * 


Gelegenheitskauf: 


Wilhelmſtraße Nr. 18. 


Der ſoſort 


Hierauf wurde auch das Mädchen 
herbeigeholt und befragt nach dem Grunde zu dieſer Kin⸗ 


Vorübergehende 
Paſſanten hörten am vergangenen Mittwoch gegen 8 Uhr 


M. morgens 8 Uhr zur Schule kamen und 
ihren Lehrer Karl Mielke, einen evangeliſchen Polen, an 


chläfe jagte. Man fand ihn tot am Weichſeldamm 5 


aing dem Knecht Regelſti in die Herz⸗ 
gegend, fo daß er ſofort tot zuſammenbrach. — Dem Lede 


ſtehen und ſuchten das 


Ki; 
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Am reichlichſten wurden Apfel an⸗ 

roſchen. Am meiſten zu 
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Torun, ulica Sadlarska 20, FERNER: (den Tebarteren. . Billigit. un Schneiderin Deutsche Bühne in Jorun 7. 2. 
D N . 1 
Telefon 374. 2026 CHAMPAGNER Bettinger, Torun, Male Garbary 7. meldhe jebe Garderobe, Sonntag, 28. März, im Deutschen Heim: 
—n Muse men e eee we 

MALAGA — x — | u) Senhaftiaung in Abend-Konzert 10 

3 N 3 SHERRY Ai . f 3%: Intell. jung. Mann 1 
MADEIRA Dem geeurien Publitum von Toruß und Ums ſücht v. zung, itgend⸗ * 
fl Innen pl [ dl) ORTWEIN gegend bringe ich mein ſeit 1880 beſtehendes welche Stell. beherricht der Kapelle Sykora 1 
l. | Ei PORTER u —— 80 mer e Spr. yeretekt durchHerren uns. ehem. Orchesters, 172 

deutsche Rundſchau — Danziger Zettung Kolonialwaren⸗ \ | a . rpeb. Klassische u. moderne Musik, Jazz-Schlager, 2 


Singende 8 
Beginn 7 Uhr. m 


Korrespondentin, moonerte 


SOWIE GROSSE 
N SWAHLIN IN- 


N L } allis, Toruß. 
UND AUSLAND. 


Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 420 


Eintritt 50 en | 
tung — Lokal-⸗Anzeiger — Der Tag 


in empfehlende Erinnerung. 


©, 9, am Mittag — Wolts⸗ LIKÖREN, GOGNACS Waren nur eriter Qualität. wird sauber u. preis- Zimmer Deutsche Buh wer 
Zeitung — Berliner Illu⸗ lauf von Trink⸗ wert angefert., desgl. flotte Stenunraphin! ſonnſges ne N 
eee WHISKIS ETC. Alleinverlau wert ang fl graphin tom Eee 


N piritus. Neitaus 
chener Inuſtrierte Preſſe DAWN, 220 Stickerei n der Karwoche 


l. Nahen. re, 


la, Zeuaniffe u. Refer, Aobati 3% 1. 1, 481 * 

Scherls Magazin — bn L.DAMWANNARORDES Litöre, Spirktuo:en, Zigarren e dee alten | army an ae TEINE Borltellung. 
Koralle — Die praktiſche Ber: ie N) " ul eee Gefl. Ungeb, u. O. 4239 Kirchl. Nachrichten. Am 2. Oſterfeſe ad. 
en dn deen c 8 San Begdon, Toru 3 Prolta 7 ulica Grudziedr 3 au Hnnomen-Expeott Sonntag, d. 28. März 20. nachmitt. 9%, ber 


Der deutſche Rundjunt und vie.e andere 


Ju Mäd St i E m: 
bezieht man prompt durch die Zeitungs: M IL Ine eo, N ben 88 Bei 522 9 
und Annoncen Expedition Se nf, Mohn Städtebilder von Torun schreib (ine veitteht, ſucht Sielung alt 8 bg. Arch Gegentandingten N 


Juſtus Wallis, Torun gejarnia Sorın, 
Szeroka Nr, 84. 3835 Gegründet 1853, lu, 


la 13/15.|Photograph Spychalskl, Szeroka2, 


in künstlerischer Ausführung, beliebte 


Geschenkartikel, zu haben bei 


\ (Palrarım, 


u 

ut od. Bank. Berger ia m 5 
„van € . 7 . 

— — Torun. 


A 


zultſt. eva 
Kind od. im Days: Wr ui L: 2 und aben 
€ % Uhr Kinder ot esdſt. 2 
allis, Nachm. 5 Uhr: Jugend, Tanzabend. 
are berſenintung Vaderfte 


s 8 Uhr: 


2 
b 


20a. Baze Sulore, 


Anfuhr und Abfuhr auch gänzlich unter Waſſer war, machten 
ſich deutſche Beſitzer an die Ausbeſſerung der Brücke heran 
— und ſiehe, fie hält wieder die ſchwerſten Laſten!! — Der 
letzte Brand im Drewenzwinkel bei dem Schiffer 
Wilmanowicz in Kaſzezorek entſtand dadurch, daß derſelbe 
in der Küche Teer kochte (), um die Boote zu ſtreichen. 
Der Teer entzündete ſich und als wan den Keſſel brennend 
hinausbrachte, ſchlugen die Flammen an das Stroh⸗ 
dach, welches ſofort lichterloh brannte. Vorbeifahrende Sol: 
daten retteten das Mobiliar, ſonſt wäre alles verbrannt. 


Se, Aus dem Nreiſe Schwetz, 27. März. Die andauernd 
kalten Nächte und der ſcharfe Wind machen den Saaten 
weiteren Abbruch. Der fpät geſäte Roggen auf leichtem 
Boden wird immer weniger. Der Wind lockert die Wurzeln 
der Pflänzchen, ſo daß der Froſt dieſe zerſtören kann. — Der 
an der Bahnſtrecke Laskowitz—Graudenz gelegene Schieß⸗ 
platz Gruppe hatte beſonders in den letzten Jahren vor 
dem Kriege eine bedeutende Vergrößerung erfahren, 
und es waren noch große Erweiterungen geplant. Ein neues 
Kaſernement für eine Luftſchifferabteilung war ſchon erbaut. 
und eine Luftſchiffhalle, welche verſenkbar und drehbar ſein 
ſollte, war noch für Gruppe vorgeſehen. Vom früheſten 
Frühjahr bis zum ſpäten Herbſt war der Übungsplaͤtz 
dauernd mit größeren Truppenformationen belegt, welche 
dort übten. Auch während des Winters war dauernd ein 
Bataillon Infanterie auf dem Platze. Die große Anſamm⸗ 
lung von Truppen hatte auch einen ſtarken Zuzug von Zivil⸗ 
bevölkerung zur Folge. Außer einer ganzen Anzahl Gaſt⸗ 
wirtſchaften waren die verſchiedenſten Gewerbe vertreten. 
Die Zivilbevölkerung hatte gute Verdienſtmöglichkeiten. 
Während des Krieges war der Platz immer ſehr aut beſetzt. 
Es wurden dort neue Truppen ausgebildet und Verbände 
zuſammengeſetzt. Die Weiterführung der geplanten Bauten 
mußte allerdings ausgeſetzt werden. Nach der politiſchen 
Umgeſtaltung hatte anfänglich der Übungsplatz noch eine ge⸗ 
wiſſe Bedeutung. Dieſelbe aing aber mit der Zeit immer 
mehr zurück Heute iſt im Winter nur ein kleines Wacht⸗ 
kommando vorhanden und nur zeitweiſe kommen im Sommer 


Truppen zu Übungen. Die Zivilbevölkerung kann vo 
Übungspiatz nicht mehr leben. Die Gaſtwirte ſuchen ſich zu 
helfen, indem ſie während des Sommers Gäſte aus Kongreß⸗ 
polen aufnehmen, um ſich eine Einnahme zu verſchaffen. 
Mancher Gewerbetreibende iſt aber gezwungen, ſich ein 
anderes Arbeitsfeld aufzuſuchen. 

h. Strasburg (Brodnica), 25. März. x Friedeck (Pla⸗ 
choty) wurde das Wohnhaus des Beſitzers Wi. 
Görſki durch Feuer vernichtet. Der entſtandene Schaden 
beträgt 2000 zl. — Auf dem Gute Buczek iſt unter den 
Pferden die Bruſtſeuche ausgebrochen. 


—ͤ — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Bialyſtok, 26. März. Ein Aufruhr im Zucht⸗ 
haus brach unter den Gefangenen, die längere Strafen 
abzuſitzen haben, am 25. d. M. aus. Die Sträflinge ſchlugen 
Lärm und demolierten die Zellen. Energiſch wurde der 
Beſuch der Anſtalt durch eine Sejmkommiſſion verlangt. 
Dank des energiſchen Einſchreitens der Polizei gelang es, 
den Aufruhr zu unterdrücken. Der Gefängnisdirektor 
Sloracki hat ſich nach Warſchau begeben. 

* Krakau (Kraköw), 25. März. Heute wurde hier das 
Urteil gegen die Beamten der Staats⸗ 
kontrollkammer gefällt. Das Gericht erkannte auf 
Veruntreuung. Das Urteil lautete bei dem ehe⸗ 
maligen Direktor der Kammer Laſinſki ſechs Monate 
Gefängnis, bei Bilinſki ein Jahr ſchweren Gefängniſſes. 
Bis das Urteil rechtskräftig wird, bleiben die Verurteilten 
auf freiem Fuße. a 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 26. März. Die Bluttat im Olivaer 
Walde. Der Student Klingenberg, der am Montag früh 
ſeinen Kommilitonen Eggers im Olivaer Walde erſchoß, 
bleibt noch immer dabei, daß die Tötung des E. unter Vor» 


ausfetzungen geſchehen iſt, die vorher zwiſchen beiden ver« 
einbart worden ſind. Dieſe Vereinbarungen, die in dem 
gegenſeitigen abwechſelnden Schießen der beiden aufeinander 
beſtanden, haben abſolut nichts mit der üblichen Austragung 
von Ehrenhändeln nach ſtudentiſchem Gebrauch, noch mit 
einem ſogenannten amerikaniſchen Duell zu tun. Klingen⸗ 
berg macht einen unſcheinbaxen Eindruck. Er ſoll ſich oft in 
Geldverlegenheit befunden haben. Dieſer Umſtand, in Ver⸗ 
bindung mit der Abhebung des für Eggers eingegangenen 
Geldes auf deſſen Studentenkarte läßt die Tat in einem 
weſentlich anderen Licht erſcheinen. Die Piftole, mit der die 
Tat geſchah, iſt noch nicht gefunden worden. Die Leiche des 
E. wird heute über See nach Hamburg übergeführt. wo 
Anfang nächſter Woche die Beiſetzung erfolgt. Eggers wird 
von ſeiner Wirtin als ein ruhiger, beſcheidener und fleißiger 
Menſch geſchildert, der in der letzten Zeit allerdings oft 
ſpät nach Hauſe kam. Zwiſchen E. und K. beſtanden wohl 
bisweilen Meinungsverſchiedenheiten, die während des Auf⸗ 
enthaltes in der Nacht zu Montag in dem Olivaer Café zu 
einem ernſten Streit ſich verdichteten, worauf beide in der 
Zeit zwiſchen 5 und 6 Uhr morgens plötzlich das Lokal ver⸗ 
ließen. Ein in ihrer Geſellſchaft ſich befindender Student, 
der dem Streite keine beſondere Bedeutung beilegte, aing 
bald darauf nach Hauſe und erfuhr von dem Vorfall erſt im 
Laufe des Vormittags. 


Anſere prohrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 


P. Gadziewski 


Malergeschäft 4296 
Grudziadz, ul. Szkölna 1 - Telefon 625. 
Uebernahme und Ausführung von 
e und Schildermalerei 
h oawie Fassadenstreicherei 
\ 2 5 97 Bedienung. koulante Zahlungsbedine, 


Graudenz. 


Salson- Eröffnung! 


Empfehle 


mein großes, reichsortiertes Lager in 


Installations- 
Materialien 


2 7 
2 1 2 


Original 


Lautsprecher - 


Adolf 


Torunska 


ang 


Grudziadz, 
Torunska Nr. 37 
(früh. Unterthornerſtr.) 


. 


Graudenz 


55 
ſachen, 5 
Anträge aller Art, Er⸗ 


teilung vun Rat. Die 


ee 3 
Biüro»Direltor, 
Morıtz Maschke 
Gruazıgaz, Je, 351 
Papıer,Stemoer, Druck 


Veen echt 
Frank 

Tiſchkonſerven 

n 


Toiletteniet?e 
Eſſigeſſenz 
751 6 
re zer 
Urbin u. Dobrolin 
und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages ⸗Enaros⸗ 
reiſen empfiehlt 
„ Lubner u. Co., 
Kosciuszki 34, l. 
Tel. 797. 30 


Empfehlen tagı. ſriſch 
geröſtete Kaffees, 
reichſte Auswahl in 
Keks, Schotoladen u. 
Konfitüren. 
Tee und Katao. 


Mentz & Neubauer, 
Kaffee ⸗Spezialhaus, | 
us Grudziadz. 


“Telefunkon 3/26 


Glockenreiner 


sämtlicher europäischer Radio-Stationen 


Kunisch 
Grudziadz 
4 


Für  Frählahr und Sommer ist unser Lager in neuesten Damen- 
Mänteln, Kleidern, Blusen etc. reich versehen und sind wir in 
der, Lage durch Selbstherstellung billigst verkaufen zu konnen. 


Damen-Mäntel 


Beachten Sie unsere 
Schaufenster 


Empfang Damen-Schirme 18.-, 10.50, 9.= 


SCHMECHEL & ROSNE 


Telefon Nr. 160 Grudziadz 


SERBOBERSHRRDBRSRATEEDON LAUHRAURRE TEL EBUURSREDARSH AT HABBBnRHnKEE 


Landfrauen! 


Achtung! 


Eine große Sendung 


friich eingetroffen. 


esse enn 


Plac 23 ſiycznia 25/26. 


4 


Liköre 
Cognac 
Czysta 


SPEISE-, HERREN- 
u. SCHLAFZIMMER 


Küchen —:— Polstermöbel 
empfiehlt zu billigen Preisen 


Otto Kahrau, Möbelfabrik 


Grudziadz. 3208 


Markt 6 Graudenz 
eo 8 


Extra niedrige Preise 


in großer Auswahl, 
Linoleum 
Kokosteppiche u. Läufer 


in verschiedenen Farben, 


5. Heller Schneider: | RERNETEEELETIEEHEE 


Fe 805 3 1 F 
Szkolna⸗Murowa 1 

Drehstrom-Motore 
von Damen⸗ u. Herr.⸗2½½ P 


Mop- Anfertigung 
Garderob,, ſow.ſämtl. 


K 


S. 900 T. 
8 600 z1 116; 


i ä ee 
1 11 1 ernite Berart 9 050 
Japanische Perlvorhänge für Türen I B Sit, Wia rel 4 no bio. 


sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
Leime und Terpen 
liefert preiswert in bt Qualität 


F. Marschler, Grudziadz 


Telephon 517. 


4201 220/380 = 1800 21 


»m. Anl. u. Gleit- 
schienen, 42.1 
Ad. Kunisch 
Grudziadz, Toruiska 4. 


Schultinder 
finden beſſere Pen ion 
Klavier im Hauie, } 
bitte u. F. 4187 d. d. Gſt. 
Arnold Kriedte, 


K 


K 


* 


Damen-Blusen 


aus engl. Stoffen 35.— 32.— Anzu Voile, weiß u. gem, . 1,— 3.— Preisen. 
guten Tuchen . . 65.— 48.— Tüten 7.— 
Gabardin, g. gef. 95.— 78.— Stof 8 Rips, weis x 13 50 12. Franz Welke 
Rips- u. Radiostofien, 3 Crepe de chine. . . 28.— 18.— Grudziadz, ul. Lipowa 1, 
ganz gefüttert . 120.— 110.— in Gegründet 1901, 
Damen-Kleider 5 1 = Damen-Sweater a „.n..n.2asännansannaslälnBunnnnanuannun 
Cheviotstoff, 18.50 15.50 Kammgarn in versch. Farben 14.— 9.50 6.50 5 * 
aus Cheviotstoffen . 18. a und-Radio 
„ Popelinstoffen „ . 45.— 38.— in groß. Aus- Damen- U. Rinder-Schürzen 
„ Gabardinstoffen . 50.— 48.— || wahl, billigst |} aus guten Stoffen und t 
Sommerkleider 9.50 7.50 8.— versch. Fassons 4.90 3.90 2.90 


Nützen Sie diese 
Gelegenheit 


Wybickiego 2/4 


Quedlinburger Gemüſeſaaten 
Saaten⸗Speicher Grudziadz, 


F. Herm. Breiizke 


Late 12 Ae ma 


Sonntag, d. 28. März 26. 


Uhr: Pfr. Dieball 
Uhr: 
Bir, Die all. — Grün⸗ 
donnerstag, vorm. 10 Uhr: 
Pf. Jacob, 


5 „7 Ralf 44 
e ee „Die Frau ohne Kuß“ 
Pf. Dieball. Nchm. 6 Uhr: 


—— — reiſen 2.00 z. 1.5/1 
Grudziadz zu richten. /e l Schüler 0450 za. | 


für Kanalisation, Wasserleitune, 

Badeeinrichtungen, Klosettanlagen, 

Gasleitungen, elektrische Stark- u 
Schwachstromanlagen 


zu ungewöhnlich en 


1 * o enbsbnzeg ajsag 


Beste Bezugsquelle für Installzteure! 


Schneidermeister 


Kosciuszki 19 — (Courbiörestr.) 


Anfertigung 
feiner Damen- und Herren- 
Garderoben nach Mah. 


„eren rns Ann 
EI 


9% esserssetennn 


Dachpappen 
Teerprodukte 


Carbolineum 
n 
6 


3989 


s.angegers-nna,jsumun?" 


ps 
Portland⸗Zement 
Stücklkalk 


offerieren zur prompten Lieferung 


Venzke&Duday 


Fernruf 88 Grudziadz Fernruf 88 
7328 


Rudolf Meier 
arbeiten 


\ Karfreſta Fe 
zw Alempner: den 2, Mert, Jen 
=. m 6 U der 
=, ebangl, Kirche 
8 Kilchenlonzert. 

rel. 7 S eter;, Sanaicntoe.| flchelllonzer 
und Küngelleitungen Mitwirkende Vereine 
un Y 1 jauber und ge. M. G. ⸗B. Liedettalel 
— wiſſenhaft aus. 84] und . 
8 Hans Grabowski 15 Soli 


He heit hin h le 

Inſtallations-Geſchã Tomaſzewski 

Grudziadz. Dir! 5 
Spichrzowa Nr. 6. 1 

— Telephon Nr. 449, — ! Eintr. 2, 1, 1.50, 0.50 2 


Deutſche Bühne Grudzindz. 


Galmarum). Sonntag, den 28. März 26 
8 Gemeinde nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe: 


e ne , Fremden u. Bollsvorſtellung 
| du ermüßſgten reifen. 


Zum letzten M 


(Sopran), 


al Nachrichten. 


Abendmahl. 


arfreitag, vorm. 10 Uhr: Operette in 3 Alten von Richard Keßler. 
at von Walter 1 7 


ir hen onzert zu billigen e kurz nach 6 


Mictiewicza 


Uhr. 
Eintrittskarten im Geſchäftszͤmmer ulica 
Nr. 15. 40 


Kaufmännische Privatschule 


Neugarten 
Otto diede, Dr nzig, z. 

Ausbildung von Damen und Herren in 

Buchführung zu 

kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, 

Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, 

Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


Fall- Bohlen 


Ertragreiche Sorten 
Hinrichs Rieſen 


Busch bohnen 5 
Stungenbohnen — 


Auch die kleinſte Menge 
gibt zum Tagespreiſe ab 


Y. Wollenweber, Gartenbaubetrieb K 

Konczyce bei Nowe. 1205 
Drahtgeflechte, Kompl. Drahtzäune 
er Gartenmöbel 150 


Heftes Saatgut. 


Jeſeler II. Haſer, Hriginal 60 % über poſener Notiz 
„ „ ILAbſaat, 45%, 5 
v. Stieglers Aunpauer Safer, Alana! 50%, über Bol. Notiz 
„ l. Abfaat S 
Hells Irankengerſte III. Abſaat 30% . 
Lembkes Deutſches Weldelaras (engl. Raugras), Hein. 90 31 


U Kogrbersche Auel. Saateulwirisch Koerberrode 


Plesewo, pow. Grudziad 3941 


| Hochkulturhackmaschin | 
„Hexe“ 


Unsere „Hexen“ genügen sämtlichen 
Ansprüchen der Landwirtschaft, 
auch bei schwerstem Boden, 


Original Rasierschleppen „Kuttruf“ 
Drilimaschinen „Dehne“, „Zimmermann“ 
und sämtl, anderen Landmaschinen 


für die Frühjahrsbestellung empfehlen 


UAdolf Krause & Co. C 


T. 2 Oo. p. 


F Telefon 646. 


S n 


Tape ese e, 
„e il und xeinigt 
die MDdschie selbe | 
ue, e ee = 

 ZAKLADY CHEMICZNE | ni 
J. M. WENDIScH SUKC. S. A. TORUN 


— ÜBERALL VERHÄLTLICH! 


Drahtwärentanek 
Fr.H uth i Syn, Ghelmno 3 


— TEE TEE TEA TA ERS TE EAST, ö —ç. eee TE ee 
D 75 


Wein⸗Destillate | a N 
Cau de vie de bin ü 
magnac de Charente 
Französischen Cognac RT 
Original Jamaika-Rum 
| Original Batavia-Arak 75 5 
Oesterreichischen Süff⸗ Wein a 
Französische Rot= und Weiß⸗ Weine 
Spanische Weine, wie Malaga. und Taragona 
in Gebinden und Flaschen liefert an Großhändler 


. Schmalenberg-Danzig :; 45 


9 Fernrufe: 313, 7877, 5468. | Drahtanschrift: Schmalkauf, 
Verireier für Pommerellen: August Winter, Zudgoszez, Gamma 5, Fernruf: 1748. 


— — 


8 
:: . ee Tone ma. er 


ee ze 


Das 1 Los 


ee eee 


. 
1 Prämie 88882 Gewinne zu 50000 zt 
2 Gewinne BR Fi Gewinne zu 45 000 2 Bevor Sie Ihren Bau vergeben, wollen 
? eus 900 0 Lo 000 : 33 1 80555 winne! 1855 : Zie sich an unterzeichnete Firma wen- 
se, winn 
Gewinnausgahlung un,er Staaterarantie solort Seh 15 10 den, die Ihnen in jeder Beziehung 175 
ehung. Gewissenhafte Zusendung der Lose mit am N 
Gewinnliste, Spielplan kostenlos, kostenlosen . A 3 
Jedes zweite Los ist ein Gewinnlosi Bauberatung zur gung sie 
Gesamtgew. un en 9 984 000.— zl. Der Weg zum Reich- ; 
tum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. Nicht Arbeit * Desgleichen empfehlen wir 
auch a en Mas m Fe 9 ice eg. onen 2 5 2 f 
auch das Glue an muß an sein Glück giauben un Bet 
wer de Blick di ia ni el, dam v ird ee günstig sein! ; sämtliche Baumaferialien 
or dem Glück die, an rd es i ; a 
Lospreis: 7440 zipr0 AT, Da e lite zu billigsten Tagespreisen. 


ein hänellen 3 
Br untensiehende Olückskollekte OR Hans Holz Hast. Wiechark 
as Gl.ck, das an Ihre Tür klopftl . 

Jeder ist of l rasen * . Wer nieht wagt, x Mr Inh. E. Holz, R. Mielke 


ht, 
ziehung 1. . 21. 24,2 April d. Js. Sägewerk : Baugeschäft: Zementwarenfabrik 


age 


Die Marke des Kenner! | 
ET > 
Neuarlige Tellerkonstruktion | 
Vertikaler Lahe er Kugeifellauf # 
Elegan'e Bauart 


;  Tifschwarze Emaillierung 5 


| 
| 


N-Mchseparatoren 85.801 4 
0 


werden preiswert unter günstigen Aenne 8 
Hüd el⸗Säde 


verzollt ab Danzig oder poln. V erdandlägern geliefe ‚durch & 
Fortunas Segen auı ihren Wegen! 3491 Telefon 25. 1181 
empfieh. t ara 


ERWIN UTHKE, GDANSK. | 2 
Staatliche Lotierie-Kollektur 
Sup: Le, ie: Sohn 
N, Sw, Ducha 16, 


Te eion nr. 7788 Böttehergasse 235 27 T. A. : Dewexport 1 
ul. Kosciuszki 6 Starogard, Pomorze Telefon 93 


Fhotograph, Kunst- Anstalt 


E. Bydgoszez-Okole 


3 Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4. . 


Bevor die kaufen. besichligen Sie meine Qualitäts-Instrumente Preise konkurrenzlos 


El] Fianos man- Centrale, Bydeoszcz, — Cs Me 5252 IL 


Fabryka Wyroböw Drzewnych 
Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 7 

liefert sofort ab Lager: Er 

Kleiderbügel: Wäscheklammern 5 85 


12% große Abschlüsse sind wır in ger 
Lage, unserer Kundschaft große Vorteile 
zu bıeten. Wir bitten Sie daher beı Bedart in 


ö Pfaff, Mundlos- Nähmaschinen 


Küchenbrett Bürstenhöl te. 
Kinder-Wagen Sec. Fabriken ea Freien "Wanderer Diamant -Fahräder 
Kinder-Betten . we |] AS” Waiten und Munition 
Erwachs.-Betlen 1.8 Reparatur- Werkstatt für einschl. Arbeiten, 


Ini : Ernst Jahr, Bydgoszcz 
Schleif- Und Polier-Anstalt Gegründet 1879. ah y — 187. 
mit elektr. Betrieb 875 N Bf ; RT RR 

für Messer u. 5 Art. 


unsere große Muster- Hussteſſung zu 
besichtigen. Sıe linoen be, uns stets 
eine sehr große Auswahl beı billıgster 
Preisstellung. 3500 


22 — 
Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhalüger Auswahl. 2911 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplaiz 4. Tel. 1296. 


ASnottbillieg Preise! 
Spottbülige Preise:n 
5 Herren-Anzlige, sehr prakfisc nh „ 18.00 zt 9 
Pi Herren-Anzüge, moderne, braune Streifen. . 35.00 21 IM 
Herren-Anzlige, blau „Boston 4500 f 68 
Herren-Anzüge, blau „Kammgarn . . 60.00 zt ES 
Herren-Anzuge. Sportiasson „Garberdyn“ . . 75.00 1 


Burschen-Anzüge, moderne, braune Streifen. 24.00 1 
Burschen-Anzüge, blau und braun, „Sport“ .. 28.00 zt WR 


2 x Ginsihleiferei u. Splegelbelegerel 
u Ban! Haemann 
8 ed hhezlalltt: Automobilſcheiben, 


Jateitſcheiben f. Möbel 
Mubelegen ſchadhalter spiegel & 


sowie Klstentelle ir 


jeder gewünschten Größe 

und Anzahl ſietern be 
W ere 
schnellstens. 290 
Uebernehmen auch 


: — Schroten von Getreide zu Futterzwecken Burschen-Anzlige, sehr praktisch nh. . . 12.00 z4 5 
arol. ag ba. Tel. 1357. Lager fertiger Epiegelgläſer Tri i Ska, Babia wies 5. fel 711. f Kinder-Anzuge, Kieler Form, blau „Cheviot“ „ 10.50 1 
. — ee herren-Paletots. streng mod. Fass., „Garbardyn“ 65.00 21 Bi 


Damen⸗ und Kinder⸗ f 


Ügeberobe eder dr. ® Herren-Paletots, ganz auf Futter, „Marengo“ 67.00 zit ES 


Umtausch alte ER 
Be Herren-Pale'ıts,sehr prakt., „Engl. Charakter“ 22.00 zt 


j — get. die wunder 


0 ee e e EWR — 12a, Ir.ion | Kalk MOLCHTADIAMOR A herren - Hosen, ca.600Paar am Lager „Schlager“ 1.50 21 
preiswert und unter günstigen Bedingungen . Portland- eee fe, Herren-Bryjehes-Hosen, stark. Stoff, elg.Schniſt 650 zf 
b Zement . u rar Beh 1 Arbeits-Blusen, dauerhaftes Zeug. 3.00 zf 
24 Gips a CGummi-Mäntel, große auswahl. 29.00 2 
D Ind D olitermöb el i — ® — 2 5 Gummi-Joppen, für Chauffeure und Sport 45.00 1 
8 ebener bamen-Mäntel, Neuheit, „Tuchh . . . 32.00 2ʃ 
2 2 un 1 5 ‚nn 
Speisezimmer, Herren- 8 8 u Schllepe Ses MN Damen-Mänte, decent Farben, „Mean“... 21.00 21 fR 
: ; o22e u | Damen-Mäntel, Sportfasson, „Garbardyn“ ... 55.00 zt WB 
ee 4 Schlafzimmer ® 3 5338 © Bydgoszez e: >53 8 2 bamen-Mäntel, sehr praktisch, „billig“ . . . 12.00 zt BR 
Vorplatz - Möbel und Küchen. S Ze Gdanska 99. 8 2 2 8 bdamen-klemden, gut und einem.. . 2.40 4 
5 5 — E S Telefon 306 1 2. 5 FA Herren-Hemden, gestreift, „Oxford 3.50 zt 
yd F c = und 361. = S „ MI Herren-Unterbeinkleider, g. Verarbeit.„Nessel“ 2.50 zt 
bei F. Wolf, Möbelhaus: Okole : 82 N © ORTE bdamen- Schlüpfer, mod. Fasson, W Farben 1.50 zt 
2068 ulica Grunwaldzka Nr. 101. ee e Er 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, amenhüte Teer ja Kutſch⸗ u. - - 


N Okole. 0 
Kanatowa 12, Ill. Bartel. Dachsteine 


Handarbeiten, Schindeln. = PO LCZE STER N | 


Ann Be] ee f 
r w. . „ „ 
NIE Mei und un eee an LIED Kuiawska 29. oeie Telefon Nr. 976 BVD 08202 St. 2 16/17 
* 3 —————— 8 

baatich geprüft auf der Wiener Atademie ilenbeton - Arbeiten, ccc ͤ —— N 
0000009 0000000000000000010000009° e 
Baugeſellſchaft. nase Futterrüben- Sam en 


erteilt gründlichen Unterrichts Brücken-, Straßen- u 
ote unter 021 i rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, } * 
an die Geſchäfts ſtelle 


in groß. Ausw. zu gün» 


in Klavierſpiel., Theorie, Harmonie - arbeiten, ſowle Bau⸗ 
lehre und Muſikgeſchichte. 2213 tiſchlerarbeiten hono⸗ 
Kosciuszki 49, I. Stock links. tiert gerne größere 


Eiſenbahndau, Erd⸗ 
anerkannt von der lzba Rolnicza Poznan, hat abzugeben 2 at 


Nechtsbüro dieſer Ztg. erbeten. e e e 
Nowy Schrö uU. 2049 Inollen Dominium Lipie Katowice 


zur Ea ca. 200 Ztr. 

a Ztr. 2 21. gibt ab 4031 

Dom. Kolaczkowo 
bei Rynarzewo. 


Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 


00590900 90990000 00009004 9 92000000 06860000 “a 
22222222 E05 000000600000060000000000 ia 


5 oberschlesische 
1. Ezulc, Andgoszez, a cr 8 0 Steinkohlen * 
Spezialhaus für ſümtliche so 14 
Tiſchlerel⸗ und Earg⸗Bedarfsartitel. Schmledekohlen 
2 Hit n Mok Re 


exled. jämtl, Gerichts ⸗ Hypotheken ⸗ Straf» 
ſachen. Optanten⸗Fragen. Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs⸗ Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


liefert preiswert 


x und Dell Lieferung 
t/eala/s/a/no/n/o/alafel/e/a/e/e/e/»/e/elgl] - De! Verkauf 


Schlesisches arme oberfhifftherGteintohle, 


Moorbadbstron P smeetbte um Süttentets. 


an der Weichsel, in den Beskiden. Andrzej Burzynski 
Angezeigt bei 5 Rheu- 8 daw. Richard Hinz, IS 
mans, Ischler.Neuralte, Eden, 39090876, ulis Gientismiege 47. 
asia un verdhn Beikbumen-Holztohle, Alabenhols 
und Kleinholz, gelöſchten Kall, 

Zement. Dachpappe. Teer ul. 
Telefon 206. 5 
Sam ' x Mahndorjer Hannagerſte, Lab 

Evalöf's Goldgerſte 

und ſtehen mit bemuſtert. Angebot zu Dienſten. 
offeriert ab Lager Dominium Li ie 
J. Nelſcmann, ‚Hrunsinpate 7 7 [ 11. Volt und Bahn Gniewkowo —ç— 


CCE AAA . 2 | 
e ee , . DIN een e e 


[ Fabrillager in Stühlen. mm |N 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. 


Saatgerſte. 


Um hochwertige, in Anbauverſuchen als er⸗ 
tragreich erprobte Gerſten, die auf modernen 
fille Ihter Beflim ſaatfertig hergerichtet Nun 


1 DasGeheimnis, vorteilnaft zu wirtschaf-, 
Landwirte ten, ist vom Erzeuger direkt zu beziehen: 
L Rübenhackmesser aller Systeme, Bestellungen werden 
jetzt schon angenommen. 
il. Kurbelwellen aller Systeme von Dampfdreschkästen 
II, Reparaturen an Brennereien, Lokomobllen, Dreschkästen, 
Sägewerken und alien landwirtschaftlichen Maschinen 
IV. Ersatzteile far Dr Drilimaschinen, Dreschkästen, Roßwerke, 


V. Montagen “auch nach "außerhalb, 


rel. 362 F. B.KORTE 3 


gegr. 1892. Maschinentabrik, Bydgoszcz gegr. 1892. 
Wir bitt enau auf unsere Adresse zu achten, 


Badearzt Dr, E. Snlegon. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und , Herrliche, gesunde Lage. 
Maine Preise. 


bar 
8 
* vom 15. Mal bis Ende Seplember. 


reſtlos ihrer Beſtimmung als Saataut 
führen, geben wir zu bedeutend ermäblaten 
Preiſen ab: 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 

Auskünfte ertellt die 3858 

Badeverwaltung. 
DOOO0000001000000000000000000 


Bierkiften,Zrittleitern 


Leitern aller Art, Eimerdedel, one 
Maſſenartikel aus Hola fabriziert 


Pa. Stüdtalt 


1 Abteilung l: de Woll 

C. rn — Warschauer Fabriklager von Getrei e 
8 — 8 Furnieren und Sperrplatten g gegen prompte Kaffe 

Trees eee eee, 1 ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr, 

: Rohhäute — Felle Bydgoszcz Abteilung Il: Moritz Cohn, Tale 

i Ran Kain. io 88 7 Su RR Sniegelfabrik: Glasschleiferei Cieszlowskiego 19 

J ben es Ba 1 Glashandiung Telefon 237 und 157 

Bydgoszcz, Bernarduisia 10. 2 u Privat- Telefon 795. ulica Garbary Nr. 5. 
Telefon 1441. 3168 Telefon 1549, 2 


“ 


50% %% % % %%% %%%. 


odmownie zalatwiona, do Kuratorjum i prosimy powtörnie o za- 


ſchulinſnektor drohte, 


3. Blatt. 


Ein Velenntnis der Maſuren 
zum Deutſchtum. 


Interpellation 5 
des Abgeordneten Graebe von der Deutſchen 
Vereinigung und anderer Abgeordneten an den 
Herrn Kultusminiſter und Innenminiſter wegen Be⸗ 
drückung der deutſchen Eltern in Illowo, Kr. Soldan. 


Die deutſchen Hausväter von Illowo, Kreis Soldat, 
haben im Juni des vorigen Jahres ein Geſuch an den 
Kreisſchulinſpektor gerichtet, in dem ſie darum bitten, deut⸗ 
ſchen Sprachunterricht für Kinder zu erhalten. Dieſes Ge⸗ 
ſuch iſt vom Kreisſchulinſpektor abgelehnt worden mit der 
Bemerkung, daß die Geſuchſteller maſuriſcher Abſtam⸗ 
mung, alſo Polen, ſeien und keinen Anſpruch auf 
deutſchen Unterricht hätten. 
Eltern am 21. Januar 1920 ein Geſuch ans Kuratorium 
eingereicht, das folgenden Wortlaut hat: 


„Ito wo, dnia 21. 1. 1926 r. 
Do Kuratorjum 
Okregu Szkolnego Pomorskiego 
h ' w Toruniu, 
Nizej podpisani zlozylismy dnia 15. 5. do Pow. Inspektora 
Szkolnego w Dzialdowie podanie 2 prosba o udzielenie nauki religji 
w jezyku niemieckim. Prosbe te nie uwzgledniono z uzasadnieniem, 
ktöry to odpis przy niniejszem zalaczamy. “ 
Pan Inspektor Szkalny zaliczyt 10-ciu.podpisanych do 
narodowosci niemieckiej, lecz ktörych nie wymienil. Zatem stosownie 
do tego oswiade-amy, ze wszyscy podpisani zaliczamy sig do 
narodowosci niemieckie i zyczymy, aby nasze dzieci chociaz 
hauke religji otrzumywali W jezyku niemieckim, 

y nie moZemy Panu Inspektorowi wzgl. wladzy przyzna€ 
prawa rozsirzygania nad nasza narodowoscig. Twierdzeniu, 
ze kilku z nas, z powodu mazurskiero pochodzenia nie jestesmy 
narodowosci niemieckiej, nie moZemy przyzuac i zaprzeczamy. 
Oswiadezamy wyraZnie, iz my wszyscy, chociazby mazurskiego 
pochodzenia, przyznajemy sig do narodowosei niemieckiej. Wobec 
tego kierujemy nasza prosbe, ktöra zostala przez Pana Inspektora 


prowadzenie nauki religji w jezyku niemieckim.“ 


Das heißt in deutſcher Uüberſetzung: 
Illowo, den 21. 1. 1926. 


An das Kuratorium des Schulbezirks Pommerellen 
in Thorn. 

Wir Endesunterzeichneten haben am 15. Mai an den 
Kreisſchulinſpektor in Soldau eine Eingabe gerichtet mit 
der Bitte, den Religions unterricht in deutſcher 
Sprache erteilen zu laſſen. Dieſe Bitte wurde nicht bes 
Fab mit einer Begründung, deren Abſchrift wir hier 

eifügen. 8 

Der Herr Kreisſchulinſpektor hat nur 10 Unterzeichnete 
als zur deutſchen Nationalität angehörend angegeben, deren 
Namen jedoch nicht genannt. Wir erklären dagegen, daß 
wir Unterzeichneten uns ſämtlich zur deut⸗ 
ſchen Nationalität bekennen und wünſchen, daß 
unſere Kinder, wenn auch nur den Religionsunterricht, in 
deutſcher Sprache erhalten. Wir können dem Herrn In⸗ 
ſpektor bw. der Behörde nicht das Recht zugeſte hen, 
über unſere Nationalität zu entſcheiden. Die Behauptung, 


daß einige von uns infolge ihrer maſuriſchen Abſtammung 


der deutſchen Nationaiität nicht angehören, können wir 
nicht anerkennen und beſtreiten dies. Wir erklären 
A daß wir uns alle, wenngleich maſuriſcher 
Abstammung, zur dentſchen Nationalität bekennen. 
Wir richten daher unſere Bitte, die vom Herrn Inſpektor 
im ablehnenden Sinne erledigt wurde, an das Kuratorium 
und bitten erneut, den Religionsunterricht in deutſcher 


Sprache einzuführen. ! . 


Dirjes Geſuch wurde von fämtlichen epangeliſchen dent: 
ſchen Hausvälern und Erziehungsberechtigten in Illowo 
unterſchrieben. Daraufhin wurden die Eltern zu einer 
Elternverfammlung in die Schule nach Illowo berufen, in 
der fie durch den Kreisſchulinſpektor und den Woft Kaſprzyk 
veranlaßt werden ſollten, ihre Unterſchriften zurückzu⸗ 
ziehen. Nebenbei ſei erwähnt, daß dieſer Wojt 
Kaſprzyk ein mit Gefänanis vorheſtrafter ehemaliger 
Steinklopfer iſt, gegen den mehrere Beſchuldigungen, u, a 
die des Raubes und der Beſtechlichkeit, vorliegen. Die 
Elternverſammlung nahm nun folgenden Verlauf: 

Die Eltern mußten draußen im Hausflur warten, 
und der Moit und der Kreisſchulinſpektor wollten ſich jede 
Perſon einzeln vornehmen, um ſie zu veranlaſſen, ihre 
Unterſchrift unter dem gemeinſamen Geſuch zurückzuziehen. 
Dieſes Manöver gelang auch bei der Witwe Weſſolel. 
Der vorher geschilderte Woit in Gemeinſchaft mit dem Kreis⸗ 
ſie würde die Kriegsrente 
für ihre Kinder verlieren, falls fie weiter ihren 
Wunſch aufrechterhalte. dieſe in eine deutſche Schule zu 
ſchicken. Die frau Weſſolek zog unter dieſem Druck und 
weil fie über die rechtlichen Verhältniſſe nicht infor: 
miert war, ihre Unterſchrift zurück verlangte aber im 
übrigen nach wie vor die deulſche Erziehung ihrer Kin⸗ 
der. Als zweites Opfer war die Witwe Janowski ans: 
erſehen. die auch irgend eine kleine Rente von zwei oder 
fünf Aoty monatlich bekommt. Die draußen wartenden 
Haus vater wollten ſich dieſe Vergewaltigung durch 
die Behörde nicht gefallen laſſen und wählten deshalb vier 
Delegierte. die dem ſtreisſchulſnſpeklor erklären mußten daß 
er entweder eine öffentliche Elternverſammlnng abhal⸗ 
ten ſolle oder aber, daß fie als Vertrauensleute der 
Gemeinde bei dem Verhör, das die beiden Herren über die 
einzelnen ergehen laſſen wollten, zugegen ſein dürften. 
Darauf ſtellte der Kreisſchulinſpektor die weiteren Verhöre 
ein, mit der Bedrohung, fie würden ſich vor dem Staroſtwo 
gu verantworten haben. Es erfolate dann auch zum 3. Fe⸗ 

ruar prompt die Vorladung vor den Staroſten. 
Von dieſem wurden die Eltern wieder einzeln in Gegen⸗ 
wart des Woft Kaſprzuyk und des Kreisſchulinſpeklors vers 
nommen. Der Zweck der übung war, die Eltern ur Rück⸗ 
nahme ihrer Unterſchriften zu veranlaſſen. Das wurde 
bei jedem einzelnen individuell verſucht. Der Witwe 
Jankowſki wurde gedroht, daß fie ihre Rente ver⸗ 
lieren würde. Dem einen Hausvater wurde geſagt: „Sie 
wurden doch beim preußiſchen Militär als polnſſches Schwein 
ausgeſchimpft.“ Die Unterſtellung wurde von dem betreffen: 
den Hausvater mit Entkrüſtung zurückgewieſen. 
Einem anderen Hangvater wurde erklärt, er würde ſeine 
volniſche Stgatsangehörigkeit wieder verlie⸗ 
ren, die er erſt durch Rückgängigamachung ſeiner Option. 
wiebererlanat habe. Einigen Hausvätern wurde nelant, fie 
hätten doch Rentennitter und fie ſollten ſehen, was ihnen 
paſſieren würde! Einem anderen wurde erklärt, wenn 


die E'tern eine deutſche Schule verlangten, jo würden ihre 
ie 


Kinder nur in deutſcher Sprache unterrichtet werden. 
würden dann überhaupt kein Polniſch lernen und im 
volniſchen Staate nicht angeſehen fein. Einem 
anderen, der Mitglied des Kreistages iſt, wurdo daraus 
ein Vorwurf gemacht, daß er ſich trotzdem zum 
Deutſchtum bekenne. An eine der Hausväter wurde, wie 
er angibt, wohl zehnmal die An 


Daraufhin haben die 


zuſtändige Behörde hat die Einreiſe 


Generalkonſulats Berlin liegt bei. 


irderung geſtellt, die Unter⸗ 


Ne 


Deuutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. März 1926. 


ſchrift zurückzuziehen, und dem einen der Hausväter erklärte 
der Kreisſchulinſpeklor ſchließlich: „Kriegen tut ihr die 
deutſche Schule doch nicht, denn es müſſen nach einem 
neuen Geſetz 60 und nicht 40 Kinder zur Bildung einer 
deutſchen Schule vorhanden ſein.“ Mit dieſen und ähnlichen 
Mittelchen wollte man die Eltern zu einem Zurückziehen 
der Unterſchriften veranlaſſen. Die Vorgeladenen hatten 
etwas Derartiges ſchon vorausgeſehen, und jeder hatte noch 
eine Einzelerklärung mit etwa folgendem Wortlaut mit⸗ 


genommen: 
ö „Niniejszem podajg do wiadomosei, Ze jestem z narodowosei 


niemieckiej i powtarzam jeszeze raz zyczenie moje, z naszej ogölnej 
prosby, aby dzieci moje w szkole w niemieckim jezyku otrzymali.“ 
Ido wo, dnia 3. III. 1926 r. 


Das heißt in deutſcher berſetzung: 

Ich gebe hiermit zur Kenntnis, daß ich deutſcher 
Nationalität bin und wiederhole nochmals meine in 
dem Kollektiv⸗Geſuch enthaltene Bitte, daß meine Kinder den 
Unterricht in deutſcher Sprache erhalten. 

Illowo, den 3. 3. 1926. 


Dieſe Erklärung wurde auf dem Staroſtwo nicht an⸗ 
genommen. Statt deſſen mußten fie auf dem Staroſtwo 
ein Protokoll unterſchreiben. Die Hausväter haben in 
dieſem Protokoll erneut zum Ausdruck gebracht, daß ſie 
deutſcher Nationalität ſeien und für ihre Kinder die 
deutſche Unterrichtsſprache wünſchten. Allem Anſchein 
nach will aber die Schulbehörde dieſe Willenserklärung der 
Eltern nicht gelten laſſen und den Kindern nach wie vor 
die deutſche Unterrichtsſprache vorenthalten. 

Das ganze Verfahren, wie es der Kreisſchulinſpektor 
mitſamt dem Woft und dem Staroſten angewandt hat, iſt als 
eine unmoraliſche und geſetzwidri ge Be» 
einfluſſung und Preſſung zu betrachten. Denn über 
ihre eigene und die Nationalität der Kinder haben allein 
10 Mi Eltern und die Erziehungsberechtigten zu ent⸗ 

eiden. a 

Wir fragen deshalb den Herrn Miniſter an: 

1. ob er das Verfahren der Schulbehörde und der Kreis⸗ 
verwaltungsbehörde im Kreiſe Soldau für richtig hält 
oder es gar deckt, 3 

2. was er zu tun gedenkt, daß in Zukunft in dieſem 
Falle und in ähnlichen Fällen jede geſetzwidrige und 
unmoraliſche Beeinfluſſung der Eltern durch 
die Beamten unterbleibt, 

3. ob die Schulbehörde gewillt it. die Willenserklärung 
der deutſch⸗evangeliſchen Eltern als Unterlage für die 
Gewährung einer Schule mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache zu betrachten oder nicht? 

Warſchau, den 22. März 1926. 

Die Interpellanten. 


Ne chineſische Mauer. 


Interpellation 


des Abgeordneten Graebe von der Deutſchen Ber 


einigung und anderer Abgeordneten an den Herrn 

Außen miniſter wegen Nichterteilung von Eins 

reiſeviſen an die Angehörigen von polniſchen Staats⸗ 

bürgern deutſcher Nationalität durch die polniſchen Konſulate 
€ im Auslande. ö 1285 


Angelegenheit mit einer Interpellation an den Herrn Außen⸗ 
miniſter und wieſen darauf hin, daß bei der ungeheuerlichen 


Erſchwerung der Ausreiſe für polniſche Staats⸗ 
bürger deutſcher Nationalität, welche faſt immer 
den unerſchwinglichen Betrag von 500 Zloty 

für ein Ausreiſeviſum zahlen müſſen, wenigſtens bezüglich 
der Einreiſe von Angehörigen zu Familienbeſuchen ein 
größeres Entgegenkommen ſeitens der auswärtigen polni⸗ 
Ben Konſulatsbehörden gezeigt werden müſſe. Wir machten 
arauf aufmerkſam, daß jegliche Familienbande durch das 
augenblickliche Verfahren zerriſſen würden, und daß ſogar in 
dringenden Fällen und bei beſonderen Gelegenheiten die 


Einreiſe verweigert wurde. 


Diieſes beliebte Verfahren liegt abſolut nicht im Inter⸗ 
eſſe des Staates, denn einerſeits kann das Hereinbringen 
von Valuten, wie ſie Reiſende mit ſich führen, bei der kata⸗ 
ſtrophalen Lage unſeres Wirtſchaftslebens nur von Nutzen 


ſein, andererſeits machen dieſe Einreiſeverweigerungen im 


In⸗ und Auslande derartig böſes Blut, daß eine ſolche 
rt für den Ruf unſeres Staates nicht gerade ſehr dien⸗ 
iſt. 

Wenn in dem 
miniſters vom 28. 8. 25 Nr. S. M. P. 392/25 gejagt wird, daß 
eine Reihe neuer Inſtruktionen ausgearbeitet wor⸗ 
den wären, und durch Schreiben vom 29. 10. 25 S. M. P. 
481/25 ergänzend bemerkt wird, daß die von uns angeführten 
Einzelfälle inzwiſchen wohlwollend erledigt. würden, ſo 


müſſen wir heute doch wieder mit Bedauern feſtſtellen, daß 
eine Wendung zum Beſſeren nicht nur nicht eingetreten iſt, 


ſondern daß immer größere Schwierigkeiten 
gemacht werden. Wir müſſen ſerner hervorheben, daß trotz 
wiederholter Genehmigung und beſonderer Be⸗ 
für wortung der heimatlichen Ortsbehörden 
die auswärtigen Konſulate rückſichtslos Ab⸗ 
lehnung auf Ablehnung ſolgen laſſen. Wir bedauern das 
um fo mehr, als wiederholt Härten eingetreten find, die bel 


etwas gutem Willen hätten vermieden werden können. 


Zum Beweiſe dafür, daß es ſich nicht um unbe⸗ 
gründete Klagen handelt, greiſen wir wiederum wahllos 
einige beſonders kraſſe Fälle heraus: 

a) Frau Erna Sachitzky, wohnhaft in Berlin⸗Johannis⸗ 
tal. Kammerſtraße 8 J, hat ſeit dem Jahre 1921 ihren alten, 


in Bromberg wohnhaften Vater und ihre gleichfalls dort 


lebenden Geſchwiſter nicht geſehen. Die Bromberger 

ö genehmiat, alle Be⸗ 

mühungen ſcheitern aber an dem Nichtwollen des Genera ls 

konfulats in Berlin. Warum verwehrt man es einer 

Tochter, ihren alten Vater zu beſuchen? Die Antwort des 
b) Herr Schönberg, 


V Hannover, Podbielſkiſtraße Nr. 8 II, 
hat feine greife 85jährige Mutter in Poſen, ſeiner alten 
Heimat, wohnen. Es iſt natürlich, daß er den Wunſch hat, 
ſeine Mutter noch einmal wiederzuſehen. Alle Verſuche, für 
ſich und feine Ehefrau ein Einreiſeviſum zu erhalten, ſind 
jeit Jahren vergeblich geblieben. 

e) Herr Sattlermeiſter Koralewſki⸗Czaruikau beantragte 


im März 1925 die Einreiſe für feine in Berlin verheiratete 


T Marie Woelki und deren 2%jährines Kind. Der At: 
te beſchieden. Auch ein Antrag der Tochter 
beim Berliner Konſulat wurde ohne Angabe von Gründen 
abgelehnt. Im Dezember 1925 ſtellte Koralewſti erneut 
einen Antrag bei der Staroſtei Czarnikau. erhielt auch eine 
Quittung. daß das Geſuch weitergereicht ſei. Vom Generals 
konſulat Berlin wurde Frau Woelki das Viſum ohne An⸗ 
gabe von Gründen verweigert. Die drei geſtellten 
Anträge verurſachten erhebliche Koſten. In Czarnikau koſtete 
ein Antrag 16 zl. in Berlin mußte Frau Woelki 10 At für 
ihren Antrag zahlen. 5 5 e 


Schon am 6. Juli 1925 wandten wir uns in der gleichen 


ukrainiſche Lied iſt ganz ausgeſchaltet worden und die ufra 


ukrainiſche Jugend 


Antwortſchreiben des Herrn Außen⸗ 


| Nr. 72. 


— Bir) 


N 
SE 


0 
d) Frau Schillert⸗Mrotſchen, Kreis Wirſitz, ſtellte einen * 
Antrag auf Einreiſe für ihren Schwiegerſohn E. Baehr 
zwecks Regelung von Geldangelegenheiten und wegen Krank 
heiten in der Familie. Der Antrag wurde am 15. 7. 25 vom 
Konſulat Berlin abgelehnt. Ebenſo zwei weitere Anträge 
für ihre Tochter. Drei ablehnende Antworten des General⸗ 
konſulats Berlin werden beigefügt. 1 
e) Herr Maurermeiſter Küchel⸗Strelno ſtellte beim Kon⸗ 
ſulat, Stettin Einreiſeantrag für ſeinen Sohn, der am 17. 12. 
zu einem Termin beim Amtsgericht Strelno geladen we 
Trotz Einſchreibebrief. Rückſprache und Telegramm an das 
Stettiner Konſuſat hat Küchel bis heute noch keine Antwort. 
f Herr Architekt Walter Lenz in Konitz. Bahnhofſtr 
Nr. 72, den wir bereits in der Interpellation vom 6. J. 
genannt hatten, hatte als nicht anerkannten Reiſegrund f 
feine Angehörigen die „Feier der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit“ angegeben;: eine ſolche Begründung für eine derartige 
Familienfeier dürfte doch ausreichend ſein. 2 
g) Frau S. de Maiziere in Sarlkurſen b. Brockſtedt (Hol? 
ftein) hatte den Wunſch. ihre Tochter Frau von Schwark 
Bromberg. Danzigerſtraße 20 die fie ſejt Jahren nicht ge⸗ 
ſehen hatte, im Oktober 1925 zu beſuchen; eine Einreifer 
erlaubnis war ebenſo wenig zu erlangen, wie für die 
Schmeſter der Fron von Schmer eine Fran Hedmia Huge 
in Oliva, Heimſtätten 7, die mit ihrem Manne. Herrn b 
fü Hoyer, zum Weihnachtsfeſte nach Bromberg kommen 
ollte. 
h) Frau Aucuſte Groß, woßnßaft in Berlin⸗Charlotten⸗ 
burg Königin Eliſabethſtraße 52 IT. hatte ſeit zwei Jahren 
ihre Tochter Frau Lux. Senolno (Nomorze), nicht ſehen unnd 
beſuchen können. Nun ſteht zu Pfinaſten eine Einſegnuna 
des Enkelſohnes benor eine Einreiſegenehmigung bleibt aber | 
nach wie nor zmeifelhaft. \ 
Derartige Fülle aibt es in Hülle und Fülle. Jeder 
Unbefangene aber wird aupeben. daß ein ſolches Verfahren 
auf die Dauer unerträglich iſt und den Eindruck in der Welt 
erweckt. als wenn der Nolniſche Staat ein Gefäönanis wäre. 
Wir fragen daher den Herrn Miniſter des Außeren an: 
1. Iſt irgend eine Beſtimmung erlaſſen, welche den Kon⸗ 
ſulaten aufaißt. die Einreiſe von Deutſchen, 
auch wenn ihre Angehörigen polniſche Staatsbürger 
‚find. ein⸗uſchränken? 8 Se. 
2. Iſt er bereit, formed Anweiſungen für eine Er: 
leichterung der Einreise zu geben? we 
3. Wird er die angeregten Fälle prüfen und für Remedur 
Sorge tragen? ; 8 
Warſchau, den 24. März 1926. A 
Die Interpellanten. 


eim Ofen berrſcht Wintür!“ 
Eine polniſche Anklage wegen ukrainiſcher Mı 


Im „Robotnik“ vom 8. März d. J. beſpricht T. Holswka 
in einem Leitartikel die Zuſtände in den öſtlichen Rand 
gebieten Polens und charakteriſiert dieſe wie folgt: 

„Im Oſten herrſcht Willkür. Die Verwa 
tungsbehörden erwürgen jede Gemeindeautonomie. D 
Gemeindevorſteher und andere autonome Körvperſchaf 
werden behördlich „ernannt“ denn die Benölkerung iſt nicht 
„reif genug“, um ſich autonom zu verwalten. 7 

Die Sprachenaeſetze vom 31. März 192 gerek 
Bedeutung ins Ausland mit Eifer hinauspoſaunt wurde, 
ſind bisher toter Buchſtabe geblieben. x a 

Mit Hilfe dieſer Sprachgeſetze, die dem er 
öſtlichen Minderheitsvölker Schutz gargntieren Tollfen. if 
das Schulweſen der Ukrainer gänzlich ausgemerzt wor 
fo daß es jetzt keine einzigeukrainiſche Anfan 
ſchule aibt. 

An Stelle der ukreiniſchen Schule les waren deren 
mehrere hundert) find utraquiſtiſche (zweiſprachige 
Schulen eingeführt worden, in denen kaum 2 Stunden in d 
Woche die ukrainiſche Sprache unterrichtet wird. D 


niſchen Kinder ſingen volniſche Krakowiaks und Mazurka 
Dies geſchieht in Schulen, deren Kinder zu 100 Prozent 
der ukrainiſchen Nation angehören. Sg 
Die Tätigkeit der Schulinſpektoren in den öſtlichen 
e bildet eine Schmach für die polniſch 
ultur. \ N 
Es gibt keine einzige ukrainiſche Mittelſchule, und d 

iſt gezwungen, in Charkow u 
Minſk ihre Studien zu betreiben. f a 
Die ukrainiſchen Kulturvereine „Vroſwita“ w 
Die Errichtung n 


den 


Wirtſchaftsorganiſationen werden verf 
Die ganze Bevölkerung wird als ſtaatsfeindlich beh 
Die Verſammlunasfreiheit 


Polizei und die Staroſten fo daß fie die Angabe de 
haltes der zu haltenden Referate verlangen. Die Polis 
dringt in Privatwohnungen während geſellſcha 
licher Zuſammenkünfte ein und verfaßt „Protokolle übe 
botene Verſammlungen“. So geht es in Wolhynien ; 
wo das nationale Bewußtſein in den Ukrainern am ſtär 


iſt. Verfolgt und drangſaliert in ſinnloſer Art durch die 
verbrecheriſch dumme und natlionaliſtiſche Verwaltun 


formt ſich das nationale Bemußtſein unter dem Zeichen 
Haſſes gegenüber dem volniſchen Volke und Staate“. N 


Auch Sie legen Wert auf eine schmäckhafte 
Abwechselung, darum genießen Sie 2 


RI A ME 


m 
u. a. eine recht vikante Speiſe herſtellen kann. — 8 ben a 
Vorgericht. 6 Perſonen. Sechs hartgekochte Eigelb werd 
15 Gramm friſcher Butter, 1 Eßlöffel feinem Ol, o Gra 
gräteten, feingehackten Sardellen, 1 Teelöffel Senf, 
ſeingehackter Peterſilie, 10 Tropfen Maggi's Würſe, d fe 
Eſtragoneſſig zu einem dickflüſſigen Brei verrührt, N 
mäßig dick auf geröſtete Weißbrotſcheiben ſtreicht. e 


F. Kreski, 


Bydgoszcz, 
ulica Gdanska Nr. 7. 


# Mustern und großer Auswahl. 


Fleisch- Maschinen 


Plätteisen sowie alle Ma- 
schinen f. den Küchengebrauch. 


17 


sowie Fayence - Tafel- 
Geschirre für 6, 12 und 18 
Personen. 


Alpacca- Bestecke und 


| sämtliche Stahlwaren in 
billiger Preislage. 


Waschtische in unerreicht 
großer Auswahl. 


F. Kreski, 


Bydgoszez, 
ulica Gdensk a Nr. 7. 


— e REN 


Weingläser, Biergläser, : 
| Likörgläser in verschiedenen 


i Kaffee-Mühlen, Küchen- 
| Waagen, Brotmaschinen, # 


Tafetservice, Rosenthal“ 


Jwaschgarnituren u. 


Nn 


Wir kaufen: 


e FFP 
20 
i Wir liefern zur Frühjahrsbestellung: ö i 


maschinen x Breitsämaschinen Bydgoszcz, Dworcowa 61. 


Kleekarren 22 Düngerstreuer 5. Eu 

* 
22 2 2 2 rünsch.reiche 
2 Hackmaschinen 5 Heirat ssen 
in modernster Konstruktion zu billi gen Preisen vermög. deutsche Dam. 
2 e 5 8 dert., a. ohne Vermög,, 
2 und günstigsten Bedingungen. “ Ausk, sofor. Stabrey 


Berlin, Postamt 113. 2882 
amtl. 2222 


Alle anderen Maschinen sowie Ersatzteile 
jeder Art sind ebenfalls ständig vorrätig. 


Fordern Sie Spezialangebot bezw. einen Ver- 
treter zum unverbindlichen kostenlosen Besuch 
an bei der 


| „ORANIA“ 
Landwirtschaftl, Großhandelsgesellschaft an * 
Danzig, Maschinen - Abteilung 


oder deren Filialen, 3071 


Oſterwunſch. 


Da es mir an Herren⸗ 
bekanntſchaft mangelt, 
wäre ich geneigt, mit 
Herrn i. Brieſwechſel zu 


Pachtung., Güter, 


Stadt: und Land⸗ 
Kinn, Seh and nes Heirat. prundſtücke. Müh- 


Kl g 
bereiten wu verlange Eger len, Fabrilen, ſow. 


ein 9 7 * he 7 
Oster-Paket 88 d Grundftüde A 


Werkstatt für orthopädische Schuhwaren 


sowie sämtliche anderen 3414 


ip 


b ' ö 175 Selb tänd. Kaufmann, K. Wetzker, Bndgoszez 
55 Schuhwaren 5 eee e Bommereller, lathol. Auga 41. Tele. 1018. 
. in bekannter solider Ausführung. Küken grobe, Ihlante Grichei- Deuticher, polniſcher 
— Reparaturwerk (Golbgrube)ficht mans] Staatsbürger, uch 
tube), ſucht man- ; N 
Fre Neparaturwerkstatt e ge e e e tictman. Gut 


2 1 ſchaft Briefwechſzweck 
August Pohlmann, Gdanska 30. l f B 5 4 


ei x a 
mit wirtſchaftl. erzoge⸗ von 500 — 1000 Morgen 
1 Tafel 6 ner Dame aus 1 mit gutem Boden aus 
Schokolade Familie m. ehrenwert, (deutiher Privathand 
und Marzipan. Char., geſchäftsfreud. zu pachten. Erforderl. 
Dies alles zusammen in den 30ern, mit entſpr.] Kapital vorhanden. 
versende ich in guter Jr. Dermög. Off. unter) Angeb. unt. K. 4105 


erpackung per Nach-] N. 2028 an d. Geſch. d. 3, an d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


nahme für nur @ 
3 unge Dame 
21 7.50 eval., 25 J. alt, brünett, 


Max Kurowski, gute Erſcheinung, ſehr zu verkaufen. 
Bydgoszez, Fredry 4. ei Grundtke, Byd- 


goszez, Pomorska 43, I. 
dur Gnat 


guduftrle⸗Kartoffein die 


200 Ztr., frei Bahn, B Dertaufche 


% 
3. 


Auf ale Artikel, Porzellan, Glas u, Stahlwaren, 


rößle Auswahl in Geschenkartikeln. 


Bydgoszcz, Plac teatralny, Tel. 758, 
BUS” Wiederverkäufer Grossisten-Preise. ER 4225 


N sega ende Shads 
; een 
(3ummimäntel! 

in großer Auswahl L 

zu billigsten Preisen 


2 
* 
= 


ASEAN 


cht A e mein gut gebautes 
ur Ausſgat un 7 
bittet um Preisofferte Grundſtück 
Hier chinlen Wege. Wofslawieg ff. u.|mit 2 Laden und 10 
b. Ronarzewn, powfat 9 27 in Danzig 
und 4270 Subin. oa 2 auf ein kleines Grund⸗ 
. Junger Bücker zg in Polen, wenn 
Meerbratmurſt eval,, befigt ein Haus⸗ werden rn, 1 5 
ona grundſtück in Deutſchl., "an de 6 
rob und fein gehackt, Wake Apr iucht eine gebild. Dame A. 4150 an die Feichit. 
owie ſämtliche Feſt⸗ m ä kennen z. lernen zwecks Neler Zeitung erbeten. 
2 RO DE O. braten empfiehlt elt. Geſchüftsmann . 3 >. 
81 zii Eduard Need, ſucht der eingetretenen DU” Heirat. ER m 
m Bydgoszen 4335 Diuga (Friedrichstr.) 18 Sniadeckich 17. Zuſtände wegen mit Ernitaem. Angeb. m. taufe i 
Zane eee If 1 : 5000 zi Bun au . h 
1 er ere e Geſchäftsſt. d. eitg. 
Sam Anfpdederarheiten 43m diterfet: „aber, 
* 
andein 


einer 100 Mora, : ron, 
Land- u. Gaſtwirtſchaft b 


führe ich ſauber z. annehmbar. Preif, aus. 6 een ſtrebſamen ſolid. übern. 
Ultan⸗Roſinen utgeb, Unternehm., Landwirt zwecks ſpät Wohng. frei. 
F. 2 ? 3 er, nen 

Saul Diele, Jasnerer Grutzuo 90⁰ E Einheirat. 


Off., dal. mit Bild. 
„Apfelſin. N tl. n 


1 Laſſee. Tee, Kalao ee e 
Von hiesigen Anbaustationen Öftereier Safen 6 8000 1 Weicher Herr aus 1 Krlante 
haben wir folgende Goplana- u Sarotti. 0 ZI Stadt od. Land Feiratet 15 


N ſuche a. meine g50Morg. 
Orig. v. Kameke sche ibölöluden r grobe“ ge 
fowie ſämtiſche haft auf J. Hypothet 


soweit der Vorrat reicht, abzugeben: K d D 124d . d. Gesch. ö. 8g. 
— SEIEN 


Original v. Kamekes Deodara 
Original v. Kamekes Parnassia 


E. 2 
Original u Kamaken ge, | Betreiber, Ennien: Shedithons⸗ 
riginal v. Kamekes Gratiola ö ke, U. 
Original v. Kamekes Go ; h Offerten mit Lichtbild, 
Original v. Kamek Goldbal Zugeſchnittene neh 80 ion 8 
riginal v. Kamekes Rubia ii 115 Teilhaber deb. weiches zurüdgelan 
haber der⸗ wird, d unt i 
mentelle re geen e 


Original v. Kamekes Hindenburg 
. N leich mit Kapital vom | — su N g 
Original v. Kamekes Kartz v.Kameke auch fertig genagelt, f 28 Off. unt. E. 4929 Witwer 3 
an die Geſchſt. d. Ita. verkauf Anzahlung ca. 


Original v. Kamekes Gloriosa 


zum Preise von „Ausführg. 20 auf 1. Opp. 100% ank. Offert. unt. 
180% Zuschlag über Posener Höchstnoliz. A 0007 x ai 5, Ardı a. d. Gt d. 3. 


ETHERNET EEE 
Außerdem von der v. Kameke’schen | F 
Saatzuchtwirtschaft folgende Sorten lejon 5. Konditorei 


zum jeweiligen Preise des Züchters: 8 fi fü f Witwe m. 1-2 Kindern I en. 


Original v. Kamekes Centitolia 80. Sand ee Sele elektr. Bete. gr. Bador" 


‘ od. Land⸗ 4 8 R 
Original v. Kamekes Citrus dead 200, Heirat zel Schaufenster ot 


. aus ſtarkem verzinkten ennen zu lernen. Pol⸗ 
Original v. Kamekes Laurus Blech mit Verteiler L . niſche Spr. erwünſcht. ee ant W e 
Original v. Kamekes Arnika 0 Liter 145 2 ela. Of A Offerten an er ze Bande 
Original v. Kamekes Beseler Bi Ben War le Sigche Ber in fl. 
Original v. Kamekes Pirola = „Warihauer* erb. 42 ade, Berlin N., 


Artillexieſtr. 24. 
20 Stück ein fache 


Fenſter 


nebſt Beſchlagglas und 
Anſtrich, 4 Stück 


Original v. Kamekes Mirabilis 280 24 
Original v. Kamekes Tuno 1500 „ 320 21 
Original v. Kamekes Belladonna Preiſe ab Fabrik. a 
ee, iainen tin sahne 5 sense ar 
taunend günſti ift. R ne a 
| Posener_ Guntbuugesellschaft M| "une sun. an. Becker d gen e cen, ofen 
N T. E o. p. J. Rytlewski ſſerren aller Heirat dankenaustauich., evtl. 
sch. s 


lerren 5 N bunte) ſtehen billig 

ü x Std. Wü A fpüt. Heirat, 

’ 9 0 eee RR e Auskunft an Damen] Gefl. Offerten m. Bild, zum Verkauf. 
elephon 60-77, 


2 diskret u. kostenlos welch. ſof, zurückgeſ. w. zu 
> R er ni. Stabrey, Berlin, 2 9.1425 a. Ged. g. u. Heyer, Grudziatz, 
. on 77 


Postamt 113, can Diskretion Ehreniahe,| Chelminska 38. 420 


Landivirtsiont. 


21 Jahre alt. ev., blond 
mittelgroß, mit Ausſt. 


Gold, Platin, Silber und Bruch 


hiervon in jeder Menge und zahlen die höchsten Tagespreise. 


l Pflüge : Eggen :: Kultivatoren 9 3 Wee. er NE 
X . a 4 ierwsza Wieikopolska Rafineria 
Walzen :: Ackerschleifen 2 Drill 85 Szlachetnych Metali ı 3 


Telefon 103, 


An- und Verlauf. 


} N % 1 5 „ ſie 
5 0 auf Dollar⸗od Getreide⸗ 6700 2115000 b . 
; Kolonialwaren balis, Offerten unter zahl. 17 Stck. Rindv eh, 
5 Sonntag geöffnet N. 4239 a. d. Geſchäfts⸗ 6 Pferde genüg. Land⸗ a 
f \ | von 1-6 0 ftelle dieſer Zeitung. wirtichafte maſch. 40 St. 


Off. u. H. 2657 a. d. G. 
2 oſtpr., dunkelbr. 


Stuten 


4 u. 5 Jahre alt, 1,65 
m Bandmah, tadelloſe 
gut eingef, l aßpferde 
m. ſchön. Gäna., z. verk. 
Nowak. 
Dom. Nowe⸗Witkowiee, 
Poſt u. Bahnſarzonin, 
el. Marzon en. Nr. 13. 


aprima Züchtbulen 


erdbuchherden 
ſtamm. u. 2 erſtklaſſige 


Arbeitspferde 


verkauft Kleitner. 
1294 Mate Eniska. 


Seiten gute,. ſprung⸗ 
ſäbige und jüngere 


ber 


iowie Jungſauen aus 
meiner mit 1. Preiſen 
prämiierten Stamm» 
zucht des großen Edel: 
ſchweins, ſtehen ſehr 
preisw. 3. Verlauf bei 


Schwarz. Malenin 
p. Milobadz. pw. Tezew. 


3118 — 
Ausverkauf 


iune, Wagen, 

Eggen. Kultivator. 
Kutſchwagen. Schlitten, 
Saatkartofſeln uſw. 
Jaſtr ebie Nr. 14 

(Falkenburg, 


powiat Bydgoszcz. 
Wachſamer 
Raſſehund 


ſofort zu kaufen geſucht 
ſowie eine ſcharſe 


Wolfs⸗Hündin 


zu verkaufen. a 


hat abzugeben 
Dau t. Klonowo, 
powiat Tuchola. 885 
7 — alte Jagd · 

welpen zu ver⸗ 
erlinerſtr 18 
(Sw. Tröien), 810 
Suche ſofort einen 
nden o. ausgeſtopft. 


Uhu 


zu kaufen. Zuſchriften 
mit Preisangabe erbet. 
n E. Siepker, 
Bronistewice Nowe. 
417° pow. Pleszew. 


Kanarienhähne 
15-30 21. Weibch. 3,50 21 
vt. Iomezyk, Nakielsk. 22 


Polyphon 
ein Seltenſtück, mit 50 
Platten, 40 em ch, wie 
neu, f. Liebhaber billig 
zu verkaufen. 2078 


Tomczyk 
ul. Naklelska ng. 22. 


moderne 
Eßzimmer Küchen 
billig zu verkauf. zug 
Koscluszki 56 (Künigstr.) 
Moderne Küche 
billig zu verkaufen 
okietta 9, Hof. 


Rn 


Verlaufe billig 


neu, ungebraucht. 
A Bettgeitelle, Waſch⸗ 
u. 2 Nachttiſche, Teppich. 
Gasbadeofen, ſtarkes 
Jelöbahngleis 675 
Sientiewicza 61, part. 


Suche zu ſof. verträgl. 


Mieter 1000 21 


als Teilhaber ür mein 
Tier ⸗Operationsge ch., 
deſſ. Frau im Laden der 
Wohng. mit wei eren 
2000 zt ihr eigenes gut. 
Geſch. betr. kann. Perſ. 
Vorſt., Rückſpr. a. Ort 
u. Stelle Bedingung. 


Kryger. 1173 
Nowemiaſto n. D. 


neee 
Jortſetzung nächſte eue 


r 


Auf Teilzahlungen! 


. Gebild., prattiſcher Tüchtiger 4 h Früh. Beſitzer, Witwer, engl, alleinſteh,] Suche eine 
ce. f. il 


Candiuitt, \onermuket age en e een 


1.4. oder ip ellung als 
für eine 10 t- Mühle r 2 
Jer wirklich leiſtungs⸗ 


ee Wirtifofterin Wiktſchaftel Hoſbenmter >:==: 


er wir lungen, tautionsfähig 
fähig iſt und ſolches wird zum 1. Juli evtl. zum 1. April od. früher Off. unt. M. 4109 an 


nachweifen kann, zur ſrüher für eine Dampf⸗ fü ; x 5 d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
A ielbftänd. Zewerſ aft | mühle geſacht Bewer pait geſucht. Bower. fl ef 8 
eines ca. 1500 Morgen ber m. Walzenmüllerei bungen mit Zeugnis⸗ 


großen Gutes z. 1 7. 26 vertraut, wollen gef. ; Bi od. ähnliche Vertrauensſtellung auf kleinerer 
. ee geſucht. Nur erſte Kraft Offerten N 4410 abichrift u. 1 erb. an oder größ. Wirtſchaft. In der Jugend land⸗ 
m ngjähriger Garantie wird berückſichtigt. Off. an die Geſchäftsſtelle Frau Güterdirektor wtrtſchaftl. Beamter geweſen, jetzt auf groß. Suche Wohnung 
aus eigener Fabrik —— unter D. 4058 an diecße⸗ dieſer Zeitung richten. e Saatzuchtwirtſch. als Hof⸗ u. Speicherverwalt. 3.4 imm. Miete m 
sowie FLÜGEL und PAN os cchäftsſtelle dieſer Ztg. er ; a tätig. Gefl. Off. unt. D. 4324 a. d. (ſt. d. Ztg. Voraus oder fonftige 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt Suche für mein Gut Chauffeur „ener 2 Theoretiſch u. prakt. vom 1. 4. oder Um oſten werd. erſtatt. 


Offerten an 25592 


von 800 Morgen einen unbedingt nüchtern u. Wirtin, gebildet, Berufsland- Suche sa. Stelle. | Grundtke, Bydgoszez, 


auver.äfl., gute Zeugn., eur wirt, 32 J. alt, eval,/aur_Erlernung des — 
poln. Führerſch., un⸗ ſelbſtändig u durchaus ledig, beider Landes Kellnerlaches. u omorska 43, 1. 
cam fl verh. bevorz., auf gr. zuverläſſig firm in all. prachen in Wort und Vorkenntniſſe vorhand. |! Zimm. u. Küche zu 


Gut in Pomimerellen Zweigen eines landw. Schrift mächtig, mit Bin 22 Jahre alt u. der verm. Jezuicka 9. 2228 


B. Sommerfeld. 


Pienofortefabrik und Großhandlung 


15 0 ſof, gef. Off. unt. K. Hausgaltes, f. frauen⸗ beiten Zeugniſſen, bis⸗ deutſch. u. poln. Sprache 
801 3 = n unter meiner Seitung, 14232 a. d. G. d. Zia. |lofen Butshaushalt gef.|ner in ungelinbiater|in Wort u Sehr mach, Stube 


Bewerbg. mit Zeugnis⸗ Stellung, ſucht vom 
abſchrift. unt. B. 2604 J. 7. 26 Stellung als|Stomowo, voczta Sie⸗ zu verm. Offert. unt. 
die Geſchäftsſt. d 5 
berückſicht. Gefl. Offert 2 an die Geſchäftsſt. d. 3.] alleiniger bew. mon. pow. Torun. F. 4331 d. d. Git. d. tg. 
unter C. 4146 an die Gärtner Von Oſtern ab finden 4 fü Sahutemiterin 
Geihäitsit. d. Ztg. erb : g ebildete junge Mäd 7 r Kautſchuk u. Metall 
— — . deereinen Lehrlingſtellt. 4 Auf lung ad- ! mit guten Zeugn. und 
findetzum 1. April Stel: chen Aufnahme gegen ſeptl. Pachtadminiſtrat. Empfehlg. ſucht ſich zu E 
zum 1 Ap pfehlg. ſucht ſich 3 
Penſionszahlung zur von 300500 Morgen. verändern. Bevorzugt Fabrilräume 
* 


PP 
ung in Tutlewo ar 
bei Kornatomo. Erlernung des Angeb. unt. W. 4048| Bydeoszez, Off. unter n 
Arlſeurgebllle Haushalts 
och, mit 4 aroßen Läden, davon 1 Doppel⸗ 


an die Geſchſt. d. Ztg. S. 2533 an d. Gſchſt. d. Z. 

Berufslandwirtſucht Suche Stellung als l. Etage, Nähe Stadt 

wird ges. Dworcowa 10. (feine Küche, Einlegen, Stellung als Büro⸗Beamtin zentrum von ſofort. 

aden mit Wohnung, ſofort beziehbar, groß Silber, & für, 1600 Morg große.. Backen. Geflügel zuchtj beider Landessprachen rd erb. 15 
ere ee ce eee Bold Feeder mern, Hs) Lehrling de Beamter. e e ee 
ander, Unternehmungen halber zu verkaufen. kauft B. Grawunder. Poln u. Diſch. Beding ot Geschäfte Bin 27 J. alt . Schriwie auch Steno. Kenz erwalter, 

Ma arb e en bie Ölt. deer Zeitung.| __Bahmbofitr. . Landwirlſohn bevorz. od. Volontair ſtelle dieſer en beider Sandesiprachen grapbie. Dffert, unter Sr ben 10. Tel. 1709 

Mein in Swiecie n. W. (Pommerellen) gelegen. Gold 1 Silber Redmann, Br w ein Sch: au in Wort und Schrift 2582 a. d. Eſt. d. Ztg. 

er . 3 Sped.⸗Geſch. ſof. eintr. 
Geſchäfts 7 Grundſtück kauſen Buc zel pegt.Nieugwiece Es wird nur auf ein. 


Suche von ſofort ein mächtig, Beſitze öh. ff Fein 
Br. Kochaüscy 1 Künz! Pow. Brobnica, Pom., anſtändig ja Mann m beſſeres evang. e u. 6jähr. geblibet. rauen 
* ; g ü . „ „fanſtändig. jg. Mann m. es 9 8 
mit drei Läden, zwei Wohnungen, Gaſtzimm. Gdahsta 139. 2446 Bahnſtat. ‚Rawil 52 gut. Schulolld g. weich. Mädchen 1 5 ao Fan nt Rorveipondeitg Deifekt, 
7 


nur mit Angabe von Verheirateter gut em⸗ Leon Zielinski, mit Kochvorrichtung 


[Empfehlungen werden pfohlener 4202 


Telefon Nr. 883. Gegründet 1905, 


r e 1 10 hc £ N ea 
Für Lapitalträftige Auswanderer. [Konammeo rale en 
Zwangswiriſchaftlich⸗ u. hauszinsſteuerfreies verk. 20 fincania 30, Il. 


Haus⸗Grundſtück F aipnunpe⸗ 


N größ. belebter Stadt Oſtpreußens, ſowie in Garbarn 20, 11 BEE 


er verkehrsreichſten Straße gelegen, 3 Stock 5-7 nachmittags. 285 


Speicher, Keller. Stallungen und großer Hof a Möbl. 3 
f . 8 gen 32 S|@ 2 auch die poln. Sprache a. d. Geſchſt. d. Ita. im Haush, bewandert. SD 1 2 Term. 
A . = 2 in Wort 982 Schrift ber 9 a 8 der deutſchen und pol⸗ SW. Tr6jen 32.2.1. 2201 
olonſalwaren⸗ Deſtillations⸗, Baumaterial, Polſchnitter herrſcht, reflektiert. das ſämtl. Hausarbeit Landwirtsſohn 1 Gut möBl. Itunmer 
Off. erb. an: Poſt⸗ verrichtet. Bedingung: ev, 22 J. alt, an enera. ſucht Stellun 18 — 10, ff. 
für zirka 60 Leute ab ichließfach 23, Bndg. Kochen Nahe Küche) Tätigt gewöhnt, ſucht Buro oder Haushalt. eee 
1. 4. geiucht. Bewerb. Cuche u meim Fleiſch · N A 1 auf low. Betriebe ent! Angebote unter E. 4063 Hut möbl, Zimmer 
mit Jeuoniſen nur eu. Wurſtwarengeſch. anden. Meldungen an prechende Stellung. an die Geichäftsitelle mit Mittagstiic evil 


Saaten⸗ u. ein Zioarren⸗Spezial⸗Geſchäft mit 

Erfolg betr. en zuletzt — ein Getreide⸗ kauft Paul r 

neichäft. Auch iſt das Objelt zu verkaufen od. __Bworcowa 18. 
ach Deutſchland zu vertauſchen. 3649 | ms Auto — 


Joſef Soewenitein, Frankfurt. Oder. i = m. |periönlih. „ dusſeine tüchtige, fachkund. 30 z monatl. u. Fam dieler Zeitung. 11 : 

Fil (Vierſitzer), älterer Typ.] Rittergut Wichorze j in Offert. Frau Krajenski, Anſchl. erwünſcht. Off.. voll Benfionzubab. dei 

ä billig zu verkaufen.“ powiat Chelmno, Verkäuferin. unt. U. Bielosl ele ? K. Alg an die Rechnungs⸗ 8 N 5 
e TER ET al, 


Näheres durch die Ge⸗ Bahnſt. Cepno, Pom. 2603 a. d. Geſchſt. d. Ztg. (Weißenhöhe). äſtsſt. d. pi 
a TER Sn führerin deu mbL Sim. 


Luxus⸗Pferd eren Wirtſchaſts⸗ ge u, deune, . ee 0 ME 
5 7 „We mL Ana an bi 
9 ceritten, gefahren, ca. 1.70 m groß. eleg. Anhänge Banen Wilh. Buchholz, Ingenieur Eleve, Schrift mit Fh aut Na 


& Figur, kräftig gebaut. ſcheufrei. gegen tocytkle„Skaut ; dathol., mit beendeter vertraut mit Führung . 
Ace au laufen geiucht Su. m She. des lan. Of. unter Bydgoszez, Gdanska 150a 18 Won fe e m Bäche Oe u 2 te vermiet. dan 5, nn 
hin ann e AR BE Gegründet 1907 Telet. 405 BL Stelle d. 1.4. 1926 als vorſeherſachen, jucht|2 möbl, Dordersimm, 
. 2 \ D \ A 1 
Aatlraft wagen 


e e e 
Achtung! Achtung! ler, 2 So, grund. A Ausführung elektrischer = an die Geihit. d. Sta. | de Ser 49, ILL. 
Kaufe Schlachtpferde ir.) — > — Lichte und Kraftanlagen 
und bitte die Herren Beſitzer ſowie Pferde» N e ANKERWICKELEI 


ſchäftsſtelle dieſer Ztg. Aeltere Beſſer. Zimmer 
Balter um gefl. Anruf. 2087 a 
Reparatur oon Elektromotoren und Dynamos. 


ü ; Wi ri möbliert. 
1 m. a . v. mögl., m. ſeparat. Ein» 
W. Semrau, Roßſchlächterei 
Sw. Janska 9, Telefon 286. 


verheirateten 731: 8 . 

Förſer; a gegerem Gute in| DM. Im, Dreisang uni 

Guſtav Heinrich frauenloſ. Haush. auch K. 2684 a. d.Gichit.d.3. 

den ich empfehlen unt. Leit. d. Hausfrau. Git möbl. immmer e möbl. immer a. 

Abzugeben: 

15 ſchwere, fette Bullen älter. Herrichaiten od.|. Nähe Gdanska. j 
leich eing. Herrn. Erfahren | T. 

Rollwa en 2 — 5 2 5 Tit i l. i Gut J 

300 fette Sammel r 3.8, 12803, 61 mas Borderzimm, 


2 . 


zu verlaufen. 
Zu beſichtigen bei Fa. 


Seifert & Förſter 
Gdanska 156. +09 


Dos-a-Dos f 
hochelegant, zu verk. 
Dworcowa 90. Hof r. 


kann, $ Offerten unt. U. 4292 1 od, 2 berufstät.,iolide 
3 bei „ an die Geſchäftsſtelle Herr. evtl. Dam. abzug. 
Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen ] Ad runft au näherer Dede dene |Sm. eee os 
s x 2 Auskunft gern bereit. Mi Giite möbi. Zimmer a. beſſ. 
sowie Installationsmaterial ab Lagei lieferbar. || Rittergutsbei. Uhle, Birlin oder stütze RöbL. angeben. , 
se * Gorzewo b. Ryczywol. ſucht Stellung bei] Krasinskiego 8, I, I. 


; ietrich, Gdanska 180. li “ a, 4236 an die Geſchſt. a. unverh., ſol. beſſ. Sr. 

Zu laufen geſucht: Tele 1 2780 Werlmeiſter Hush ter] 4317 0 10 & gate erh. Hurd, geſſeres Gel., (Made), | verm. 3 1 
en größer Poflen Junodie Klnder- Sportwagen oder une nu in Schloß Ditromecko, Jungf Ein I-fenſtr. u. 8. ftr. 

(gut 22 Bullen und Stſere). = Angabe der Fabrik 3 dirkeiten sur 7 2 nänden (Gexte).) now. Chelmno,sev|von joiort Stellung, 9 Of. gut möbl. Zimmer 


tiert: aronin Ditens Saden, an Frl. Ludwig erbet. Off t 25 i 
Ungebote erbeten %%% ̃ Suche 6.1.4 ß P 


erbeten. von 10 Bänken. Woh⸗ nowo, pow. Brodnica. N e 
derrſchaft Aunomu, pom. Worzust. Betr F. 8. e ge, Ang Sistonigen. iclger Mähen zunger Mann En.deibersionter e e pe 
9 Gleichſtrom, 220 Volt. | 


6 | if [ sehe Lemke, 18 Jahre alt, ſucht Auſ⸗ 
N il | mit Angabe d. Touren- 


3 : „das ſämtl. Hausarb. e Bielawki, Cicha 2. 8 
W Mutterpass, „Ariel tet. Bedingung licht Ftelig in Eisen naßme vom 15. April) Ont öl. im., eufL m. 
B 26. auf einem Gute, 
19 Sitzvläge. i 
Imnibus⸗Karoſſerie, ich 8. erhalk. sabi. 2 Iauten geen j chweize mit polniicher Sprach. | 
1 9 19/35 P. S., geeignet Budowl. Tow. Ake. enntnie. nach Deutichland, ein Chauffeur‘ 
bei a Motor, zum Bootsmotor, für Herdbuchherde, 110 Suche zum 1. April ev. Stuben⸗ u. ein Außen⸗ 


Möbl. Zimm. zu verm. 


unter S. 4044 an die w A. n. . 
Seda ele d. n ene Jenn che 


Schönes, ſonnig. ſehr 


. Juni d. J. page 8 5 
Ober 3 deutſch⸗evangel. Geſucht werden zwei 2 pole Kan mach nung der Wirtschaft. Möbl. Zimmer 
| Lehrerin 
kowskiego 9. Tel. 172. 


d. Kolonialwaren von \ 

uche. Zu erfr. 08. 2 Klav. z. b. Fredru 6. II.r. 
Sw. Tröicn 14 8, pt. r. lofort od. Ipäter, 7 59 zwecks weiterer Erler: 
3 7 Erfahren in all, Wirt» | mit oder ohne Penſion 
bgl. Mädchen Sſchſt b. St. Adſch ebe |Imaitszweigen. Offert.| zu vermieten. 

„ ul. Marein- 4 5 . 
neu überholt, kön skiero 9 ee Hauslehrerin möngen, lehteres muß | Jahre ait, umverh. Geb. ung. Münden gu e 
— —-— lſſucht. Nur 5 . m. $ I 0 4 1 mit guten Zeugniſſen,evangel.,, ſucht von ſo⸗] Mittelſtr.) 12, 21. 1 
1 Nagant⸗Vier⸗ bis Fünſſitzer, Ver kaufe — b Lohn, Meldungen an der deutſchen jowie der fort od. ſpät. Stellg. als Abl Arm err ale 


3 ; Gutsbeſ. x BA Möbl. Zimm. Herr als 

18/40 P. S., mit elektr. Licht und Starter, Düngerſtreuer er ſich melden, 43 g Bonin bei eh zen: „ Haustochter Mitbewohner geſucht. 

1 Gt debal E chsſitzer 330 (Weſtfalſah, 3 br. ge- (ttergt echo Kr. Rosenberg. se |jpäter eine Stehung. die fi ; Garbarn 24, . fr. _zerti 
udebaler⸗Se F. S., brauchsſertig, da über etgut Hochheim), Suche fleibig. ehrt. Of. unter 3. 4520 an eit chene Nate Ar Be möbl. Zimmer 


lehr gut erhalten, ao; denne Wolf, _ bei Jablonowo. |$, 0 — 
72⁵ ca⸗Bydgoszez. 
. 1 Eludebaker 8 Vierſitzer. P. S., iana 1 Riehfitierer Mir hen Junger, evangeliicher Okole, Sigska 14, p 
r gut erhalten, ar PR er. F = Wage 
ehen billig zum Bertauf ame Suchezu möglichit bald |iocleich od. etwas tpät. Hüdergeielle Madchen v. Lande das Worber m’ 
6 j h i für landwirtſchaftlich. „ nähen u. glanzplätt. k. berufstät. Dame z vm. 
bil. 13 E er N Haushalt, welche auch ſſucht v. ſofort od. ſpät. ſucht Dauerſtellung = Hermanaßrankegos p. l. 


die Geſchſt. d. Blattes. ab 1.4 zu vermiet. zer 


d. a. mellen muß, nicht 
ohne Scharwerker, zum 


ö Induftrie⸗Werle A 15 Danzig 1. 4. 1926 geſucht. 401 icht melien Stella. Gefl. Off. unt. 1. 4. od. 15. 4. Off. un 8 
et 6. Lietzom, Buszkowo Tri, nieei nhangnche Mes a oe PB. AA ad. Beiait.| 9.2595 am d.Deic.d. 3 | ——— | 

f Neltergaſſe 12/15. Tel. 35, 155 u. 7363. pow. 1 — Jahren, er ner Fal- Aiedte. Grudsigdı. ne e ve 
c —x TRFTTENTENTTETTTHERT RT TETTENG — 1. 2 — 4 


en Unterricht mierowo, p. Myrznst. 2 Zimmer. Nothnagel, 


| ’ en Schulfre es 2882 te hiac Wolnosci 1. vesı 
| Hupfeld⸗Mufilwerk 0 che 8 ebrliches Mädchen „ 
| ; S @ tigen für leichte Hausarbeit Ma 2654 4 N 

a e fen under . Einige Tauſend Müller eielen pP a 6 1 9 Taſchengeld. Off. unt. een, 
2 ug Locle. Berges a N b N ea Grunwaldzta 10. W. 4300 a. d. Oft. d. Ot. d. 3. * 


2 Goetheſt. 1d. 11⸗12. 3 2 3 
günftig, zu verkaufen. nicht unter 25 Jahren. . — Suche von Oſtern für 


welche t it⸗ f 0 r meinen Sohn zur 
Ibold, danzig, Kurhaus Bröfen. kae Mafcyinen ver. TEN Bachtungen: Miterziehung 
* 5 eee N „ gelernt in einen evangl. Knaben 
O. Dahlmann, Zum 1. 7. oder 1. 10. 260 neustl. 15t-.Mühle, an Och niche eine im 2-ten Schu jahr als 


Penſionär. 


A 2 Lehrerin im Hauſe. „99 
Suche für mein 6 ie a ey Gutsbeiiger Srüd, 


N 1 | | \ 1. 45 J. 2 Rinder, 3. M. 
1 4 2 gattriges Sagewerk ſof. \ engl. 5 Sn . Walihnown, 
— ; ifcher. |, vorübergehende Zeit 5 1 — p. Pelplin. 
— ee ger einen erfahrenen 9.4215 Gärtnergehilie . 1000-2000 It. brittlihe Schüler⸗ 
AN 2 CC 19 . alt, ſucht ſof. bäude 5 8 Penſion Danzig. 
um böditen Tagespreiſe, gegen Toiortine Landwirt Schneidemäller 3 n ul 125 sum, ie an engung. Auszahlg, für Biefſerſtadt 72b nage 
Ratte, Auch übernehmen wir das Trodnen erlich gewandt N. Schlicht ug. o, suche? verheiratete Partei Minterfeid, Snventar uim. ſofort, tg 
von Kartoffeln für Rechnung des Lieſeranten. mbolichſt dels. Landes kobobd, pro, uche Gut 35 ori alter: L.Wisniewski Etarogard evt — Frl. Katharina eie. 
C 


! ul, Kosciuszki 105 fete mehrerer Pachtraten. I SET I 
Suszarniu Ziemninköw Jangwiet ht Men & F Oſſerten unt. C. 3280 r 
Kartoffeltrockuungs⸗Genoſſenſchaft. bevorzugt. Ofſert. unt. Müller r reſp. gung. Gürtnergehilſe an. Die Achtung k en Uebel Pen 
Telefon 51. 1019 ° Telefon 51.| P. 3041 an b. Geiht. Beſſeres epgl. 1. Beumtenſtelle gabel Lebt Rn Suche ſof Wleiiberei Sraußell, ene 
D Ei guter ſelbſtändig. Junggeſelle Fräulein 5 lung zwecks an, zu pachten od. zu kauf— MR 
Klempner = Gefelle wird ür eme Waſſer⸗ g eptl. auch unt. Oberleit. ö 10 in der Stadt oder auf 22 
tn en . emp u. Motormühlel Dieſel⸗ perſelt im Kochen, Vorzügliche, langjähr. weiterer Ausbilde. dem Lande. Kaufe od. Schü er 
und Inſtallateur motor)geiucht. Fauer - Vacken ꝛc. für Guts. Zeugniſſe aus großen i 8 
zum Verladen von Rundhölzern zu kaufen Ben ſich für dauernde ſtellung. Offerten mit haushalt, zum 1. 4. 26 intenjiven Rübenwirt⸗ 
269° 


in der Handels Euts⸗ pahteauh Landwirt: 
tellung ſof. me. den. Zeugnisabſchr. u. Ge⸗geſucht. Zeugn. undſſchalten vorhanden. gürtnerel. 


ſcha lt bis 20 Mrg. Off. finden gewiſſenhafte, 
geſucht. s prü t.“ Ceff. Off, unt H. 4009 i 
' ul. Gdanska 132 A, Herszkow.cz, |baltsanipr. u. 3. 4049 Gehaltsan prüche unt. efl. Off. 5 gnatz Sobiecki. 
H. Schennemann, 8 


bitt. m. Preisang. u. Adr beſtempfohl. Penſion. 
Off. 6 St. Giesielski, Berlin, Trau z alig. Zoppot. 
5 Telephon 2 Diuga 3. Tel. 1335. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 1.4046 a. d. Gſt. d. Ztg. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Starogard, Wodna 8. Georgenkirchſtr. 62. 4021 Seestraße 31, 410 


Pelanntmachun | a Mühlenwerke, ſucht W eng N 
Von heute ab find wir wieder ng von i 5 \ N Ele len Skarſzewy, Pomorze. 3 L Aherhenmier See Stellung. U 


u. 
Särge! 
Große Auswahl in großen und kleinen 

zu billigen Preisen. 2673 


J Plac Poznafiski 13 (Posener Platz). 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute morgen um 4 Uhr verſtarb nach kurzem ſchweren Leiden mein lieber guter Mann, 


unſer lieber Bruder, Onkel, Schwager und Schwiegerſohn 
Herr Paul Erdmann 


Rittergutsbeſitzer auf Przedbojewice 
im Alter von 57 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Agnes Erdmann 
geb. Schmidt⸗Rowoldt. 


2 Szubin 
elefon Nr. 965 Teleton Nr.4 


J. u. Y. Czarnecki 

Dentisten = 
Xünstliche Zähne, 

Plomben, Brücken 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 


Jagıellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


= Hürschner - Arbeiten 
| Une bels, . Relnlgen 
von weißen Pelzen 


RNeparaturen aller Pelze un 


sowie auch Bestellungen aus neuen 
Fellen werden angenommen und 
billigst, auch solide ausgeführt in der 


Pelzhandlung 


F. Jaworski & K. Nitecki 


Bydgoszcz 
1|Dworcowa, 19. 47 Telefon 13-41. 


020000 = [Fahrräder una] 
Brut-Eier Kiefernkloben [Ersatzteile 


Przedbojewice, den 26. März 1926. 


Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhauſe findet am Montag, den 29. d. Mts, nachmittags 4 Uhr und 
die Beiſetzung in der Familiengruft Dienstag, den 30. März, nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des evange⸗ 
liſchen Friedhofes in Inowrockaw ſtatt. 


Von 9—2 Dworcowa 5 
Rechts-Beistand 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, 


reinraſſige weiße Or: 
am 26. März d. J. meine geliebte Frau, meine gute Dr, J. Behrens pington, 40 er. Verpck. I. Kl., geſunde pa. Ware verſende waggon⸗ kaufen Sie en aros und detail 
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Otto Rosenkranz, Bydgoszez 


ul. Dluga 5. 9887 ul. Diuga 5. 


Marie Siemens d wien 


um 1.45 Uhr nachmittags in die Ewigkeit abzurufen, 
nachdem unſere älteite Tochter und der einzige Sohn, 
letzterer am 21. Oktober 1918 im Weltkriege ihr voran⸗ 


gegangen. 
Der trauernde Gatte 
Jakob Siemens und Tochter Helene. 


Witoldowo, den 26. März 1926. 
Nachbarn und Freunde Br lieben Entſchlafenen 
werden gebeten, ihr das letzte Geleit vom Trauer» 


powiat Wyrzysk. 
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meine Ausstellung 


Centrale für Fotografien 

A| Inhaber A. Rüdiger 
2 NUR eu 
Gdanska Nr. 19 


ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Onkel und Schwager 


der Rentier 


Michael Naß 
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Die 
Haueinden Hinterbliebenen 


Pauline Naß, geb. Hoſtmann. 
Mazanki, den 25. März 1928. 
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3. lang, Aufenth, disk. habe ich mein Magazin mit sämtlichen Frühjahrs-Artikeln 


Erna schlichting 


Labodda, den 26. März 1926. 
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wir folgende Mittel auf Lager: 
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-über Polen Oppoſition zu treiben. 
wie jeder Pole vorausſetzte — 


Sind. da 


oder: Warum hat Polen ſo wenig Freunde? 


Eine Rede des Abgeordneten Reich vom Jüdiſchen Klub 
in der Außenkommiſſion des Seim. 


un Gegenſatz zum Abg. Stronſkl, der das eifigige 
od. ;rößte Plus der Genfer Seſſion in einer „Niederlage 
Den (lands“ erblickt und auch im Gegenſatz zu den Aus⸗ 
fir gen des Miniſters Seyda, der feiner Freude dar⸗ 
über Ausdruck gab, daß „Deutſchland ſein wahres Geſicht 
enthüllt habe les gab nämlich um des lieben Friedens 
willen wieder einmal nach — D. R.), gebe ich meinerſeits 
dem Bedauern darüber Ausdruck, daß die Seſſion in Genf 
mit einem Fiasko geendet hat. Dieſes eig © Er⸗ 
gebnis untergräbt zweifellos die Bedeutung des Völker⸗ 
undes, der in der gegenwärtigen Zeit die einzige Inſtitu⸗ 
tion iſt, welche ſich die Befried..ng der Welt zum Ziele ge⸗ 
ſetzt hat und die für Polen umſo bedeutungsvoller fein 
kann, als der polniſche Staat, um aus dem politiſchen Chaos 
und der Wirtſchaſtskriſe herauszukommen, eine Reihe von 
Jahren lang ſich mit der inneren Konſolidierung 
befaſſen muß. Polen hat Erauidung, Wiederaufbau und 
Ruhe nötig und muß im Völkerbunde ſeine Stütze ſuchen. 
d in Suche nach dem Schuldigen ſollten wir daher objek⸗ 
iv ſein. 

Ich bin weit davon entfernt, Dlutſchland vor dem ihm 
Bier in der Kommiſſion gemachten Vorwurf in Schutz zu 
nehmen. daß es ſich bis jetzt nicht der friedlichen Mentalität 
anzupaſſen vermochte, unter deren Auſpizien in Genf ver⸗ 
handelt werden ſollte. Zweifellos zeugt das Telegramm 
des Präsidenten der Reichspolitik davon, daß ſich die deutſche 
Mentalität ſeit dem Weltkriege noch nicht vollkommen nach 
einer friedlichen Richtung hin geändert hat. (Bekanntlich 
iſt dieſes angebliche Hindenburg⸗Telegramm eine tie 
Jälſchung! D. R.) Aber nichtsdeſtoweniger muß man in 
politifhen Angelegenheiten etwas in die Pfychologie des 
Gegners eindringen und von dieſem Geſichtspunkt aus die 
Deutſchen ſogar z. T. entſchuldigen. denen gegenüber Genf. 
das nach dem Rezept des Herrn Clemenceau die beſiegten 
Deutſchen in ſeinen Bund nicht aufnehmen will, als ein 
Sundikat der Steger erſcheint, das auch in Deutſch⸗ 
land kein allzu großes Vertrauen erweckt. Außerdem ſtützte 
ſich Deutſchland als ein Staat der Bürokratie und der 
Formaliſtik auf einen formalen Standpunkt und deutete feine 
Haltung damit, daß man ihm in Locarno die Verſicherung 
gegeben habe, in der Konſtitution des Völkerbundes werde 
bis zum Eintritt Deutſchlands in die Liga keine Anderun 
eintreten. Dieſer Standnunkt iſt zwar bedeutungslos. do 
wie dem auch ſei, Deutſchland hatte einen Vorwand. gegen⸗ 
(Das hat es aber — 
praxi überhaupt nicht 
getan! D. R.) In jedem Falle aber tragen daran die 
Schuld die Mängel der hoben Diplomatie, die darin zu ſuchen 

Ute Frage des Eintritts Polens in den Völker⸗ 
bunbrat nicht konkret feſtgeſetzt bw. bis zu dem Augenblick 
Hinausgeſchoben wurde, biz die Wahrnehmung verſchiedener 
Intereſſen eine Atmofrhäre ſchuf, aus der heraus man ums 
nerrichteter Sache aus Genf wieder heimkehrte. 

Dieſer Stand der Dinge gibt aber Polen durchaus nicht 
das Recht. wie dies einine Vorredner wünſchten. die Genfer 
Aktion zu negieren und ſich allmählich aus dem Völker⸗ 
bunde zurückzuziehen. Polen müßte im Gegenteil nur 


danach ſtreben, daß feine Stellung in der Liga gefeſtigt werde 
„esterum censeo“ 


Ich muß hier zu dieſem „eete ge“ kommen, das nach 
meiner Anſicht eng mit der Pglitik Polens auf internatio⸗ 
nalem Goßſet verkyſſpft iſt. Nimmt es Sie. meine Herren, 
nicht wunder, daß die gerechten Anſprüche Polens auf einen 
Sitz im Möllerbundrat faſt einem allgemeinen Widerwillen 
benennen? Die Urſache liegt nach meiner Meinung in dem 
Mißzrerbältnis, das amiiten der Außenpolitik Polens und 
ſeiner Innenpolitik beſteht. 

Zweifellos hat Polen in der letzten Zeit auf außen⸗ 
pvolitiſchem Gebiet eine Friedenspolitik betrieben, zum 
mindeſten aber die Friedeusliebe ſtets betont und ſich auf 
Lycarnp berufen. Doch in unſerem Staate ſelbſt iſt 
dieſer Geiſt von Locarno gegenüber den 
Minderheiten in weiter. weiter Ferne. Es iſt daher 
kein Wunder, daß man Polen in der Welt mit mißtrauiſchen 
Augen betrachtet, auf die Nachricht hin, daß gerade in dem 
Punkt der am meiſten die friedliche innere Zuſammenarbeit 


erfordert, in dem Punkt der Kultur und des Unterrichts die 


maßgebenden Faktoren jenen Geiſt von Locarno durch das 
Syſtem des „numerus elausus“ erſetzen. Dieſe Tatſache er⸗ 
weckt Mißtrauen, und zwar aus dem Grunde, da man einem 
Staate nicht Vertrauen entgegenbringt, der ſich der Stärke 
feiner Kultur offenbar nicht ſicher iſt, wenn man befürchtet, 
daß diefe Stärke zerfällt infolge des Jufluſſes einer größeren 
Jahl von Schülern nichtpolniſcher Nationalität. Und in der 
Tat kann die Ordnung keinen aroßen Reſpekt erwecken. 
welche die eigene Kultur mie eine Treibhaus. 
pflanze betrachtet, die nur dann aufhlühen kann, wenn 
ſie ſich dem Alltagsleben entzieht. So rechtfertigt wentahens 
der Miniſter Grabſki die Notwendigkeit, am numerus clausus 
feſtzuhalten, der den polniſchen Geiſt vor dem Untergang 
bewahren ſoll, wenn das Leben die nationalen Minderheiten 
zwingt, ſich in größerer Zahl auf den Hochſchulen immatri⸗ 
kulieren zu laſſen. Dieſer Umſtand erweckt Verdächtigungen 
und Kombinationen im Auslande, die für Polen gerade nicht 
ere um ws 5 eine Ohrfeige für die Ziviliſation 
ausgelegt werden müſſen. a 
Der Herr Miniſterpräſident iſt ſich ſehr aut des 
guſammenhanges der Innenpolitik mit der Außenpolitik bez. 
wußt. Er haf auch ſelbſt nach dieſer Richtung hin gewiſſe 
Schritte unternommen, die, wenn auch nur z. T. die Schäden 
Befeitigen ſollten, die ſich aus dieſem Widerſpruch ergeben. 
Ich weiß auch. daß man ſich in Genf auch wegen der Einzel⸗ 
heiten nach dieſer Richtung hin erkundigt hat. un leider 
Bat den 1 en ber, den Mut beſitzt. seine 
Außenpoli en Gegnern der 
carno zum Trotz vorwärts zu bringen, nicht den Mint oder 
nicht eine genügend ſtarke Hand, um die Genner von Locarno 
auf dem inneren Terrain zu beſeitigen. 
Von dem erwähnten . auch das Pro⸗ 
jekt über die Anderung der Wahlord 
Seim und Senat. Ich hege die n 
mals Geſetz werden wird, doch ſchon die Tatſache, daß ein 
Antrag dieſer Art dem Sejm vorgelegt wurde, iſt ein Bes 
weis dafür, daß wir den Geiſt von Locarno überhaupt noch 
BR veritanden haben. Das Projeft trägt die Merkmale 
einer . 


Provokation gegenüber den nationalen Minderheiten, 


ober man kaun es auch als einen ſchlechten Scherz 
anffaffen, und bezeichnend iſt es daß das Proſekt, die Er⸗ 
findung der ſtärkſten und in der Koalition eine dominierende 
Rolle ſpielenden Partei tft. (Der Natſonaldemokraten. D. R.) 
„Der mit dem Antrage dieſer Art beabſichtigte Zweck tit 
ſchon aus dem Grunde unverſtändlich, daß, ſollte der Verſuch 
2 u Den matinunien 8 * 9 — 
gesetzgebenden rperſchaften ver e . 
nationalen Minderheiten notwendigerweiſe nach 


nationalen 


Intentionen pon Lo⸗ 


Tore zu den 
dieſe 
einem 


a a R * 


EZ 
Ausgangsventil für ihre Beſchwerden und Mordes 
rungen ſuchen müßten, das bedeutend gefährlicher wäre, als 
ihre Zulaſſung zum Seim oder Senat. 

Wenn man Ihre Politik und die politiſche Taktik ver⸗ 
folgt, fo hat man zeitweiſe den Eindruck, daß Sie abſicht⸗ 
lich und bewußt Ihre Wege gehen, um auf dieſe Weile 
dem Außenminiſter das Werk in der Auslandsdomäne zu 
zerſtören. Durch Eure Innenpolitik wollt Ihr die Aktion 
Polens im Auslande diskreditieren. Ich bin mir deſſen nicht 
ſicher, ob Ste überzeugte Anhänger der Gedanken Mephiſto⸗ 
pholes find, ih habe aber trotzdem die Hoffnung. daß Ihnen 
die Verwirklichung dieſer Gedanken vorbeigerät. Dem 
Herrn Miniſterpräſidenten aber wünſche ich, daß 
er den Geiſt von Locarno, den er mit ei Eifer 
propagiert, vor allem in feinem Kabinett ein- 
führt, 5 nur dann, wenn der Geiſt von Locarno in 
ollen Sphären der Regierungstätigkeit und auf jedem Ge⸗ 
biet des öffentlichen Lebens ſich Bahn gebrochen hat, kann 
Polen ſeines Erfolges ſicher ſein. 

— — — — — EEE 


der „Schwindel“ von Locarno. 


Scharfe Kritik des Senators Dorab. 


Nach einer Meldung der „Times“ aus Waſhington 
erklärte Borah im Senat, es ſei genug bekannt, um die 
Vermutung zu rechtfertigen, daß die Vereinbarungen 

‚von Lorarno durch eine geheime Abmachung zwiſchen 
den Vertretern Großbritanniens, Frankreichs und Polens 
ermöglicht wurden, wonach Polen zur Stellung einer 
Großmacht erhoben werden und einen ſtändigen Rats⸗ 
ſitz gleichzeitig mit Deutſchland erhalten ſollte. Dies ſei im 
geheimen geſchehen, während ſich die Welt über Locarno 
begeiſterte. Dann ſei der Tag der Abrechnung ge⸗ 
kommen. Die Intervention Spaniens und Braſtliens ſei 
Nebenſache geweſen. Jetzt handle es ſich darum, daß 
Chamberlain mit möglichſt geringen Koſten das Ver⸗ 
ſprechen an Polen einlöſen könne, ohne den Völkerbund zu 
vernichten. Die geheime Verſtänd aung von Locarno ſel ein 
Schwindel und der britiſchen und franzöſiſchen Diplomatie 
nicht würdig geweſen. Die Deutſchen würden Narren ſein, 
wenn ſie ſich damit abfänden. Borah fuhr fort. es könne 
keine Abrüſtung in Europa geben, wenn geheime a 
kommen Die Vorherrſchaft hätten und wenn der Grundſatz 
des Mächtegleichoewichts unter der Marke des Bölker⸗ 


bundes wieder auftauche. 


Wolfsgeheul. 
Von Exich Lilienthal. 


Am Schluß des Paragraphen 5 der Bölferbundsfagung, 
die, wie man ſich vielleicht erinnert. den Friedensbedin⸗ 
gungen der alliierten und aſſoziterten Mächte vorgeheftet 
wor und die mit dieſen eine unlösbare Einheit bilden ſollte, 
ſteht der Satz: „Die erſte Tagung der Bundesverſammlung 
und die erſte Tagung des Rates erfolgen nach Einberufung 
des Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika“. 
Woodrow Wilſon, der Mann der vierzehn Punkte, dieſer 
magna charta der ungehaltenen politiſchen Verſprechungen, 
dachte ſich, daß er unter dem Hoſtanna der beglückten Völker 
mit dem Palmenzweige des ewigen Friedens in der Hand 
die Tür zum Verſöhnungstempel nach dem großen 
Magee eröffnen wurde. Nes 
Er hatte wohl gehofft, daß dieſer Tempel auf dem 
Waſhingtoner Kapttol errichtet werden und feinem Lande 
un vergänglichen Ruhm bringen würde. 


Wilſon iſt tot. Sein Friedenswerk wurde durch feine 
eigene moraliſche Schwäche geſchändet und zerſtört. Sein 
Land hat das, was dem Plan des einmal fait. heilig geprie⸗ 
ſenen Präfidenten übrig blieb, verworfen, Amerika war zu 
ſtolz, um ſich mit dem Genfer Flickwerk zu identifizieren. 
Es zog feine Untexſchrift zurück. und in der Mitte des März 
1926 ließ es durch feinen Vertrauensmann 
klären, daß — man ſoll ehrlich fein und den Houaghtonſchen 
Bericht aus dem Diplomatiſchen ins Realpolitiſche über⸗ 
ſetzen — alſo Houghton erklärte, noch ehe die Völkerbunds⸗ 
tagung durch Braſilien geſprengt war, daß die Vereinigten 
Staaten ſich nicht zu ernſthaft mit der vorbereitenden Ab⸗ 
züſtungskonferenz beſchäftigen ſollten Es jet erſtens ziem⸗ 
lich ungewiß, ob fie überhaupt zuſtande käme, und wenn fie 
zweitens eine Reihe von Völkern um den grünen Tiſch 
wirklich verfammeln follte, dann würden die bet dieſer Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hauptſächlich Beteiligten eine nieder⸗ 
enge und höchſt unwürdige Komödie aufführen. Weder 

ngland noch Frankreich noch Italien dächten im entfernte- 
ſten an eine wirkliche Abrüſtung. Im Gegenteil. ſie würden 

7 Abrüſtungskonfereuz nur dazu benutzen, um den Ver⸗ 


ame 
und Schwächung enventueller Gegner herauszuſchlagen. 


Das Scho auf dieſen Ausfall Houghtons iſt in England 
eine etwas nachdenkliche Verärgerung. Man ſagt ſich im 
ſtillen, daß Houghton zwar relchlich grob ſei, aber im 
Grunde nicht unrecht habe und ift abſolut nicht ganz unzu⸗ 
frieden damit, daß er die Haupiſchuld auf Frankreich und 
Italten legt. Die Rede des engliſchen Kolonſalſekretärs 
Amery, der von 1 * immer rötiger werdenden Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft der nordeuropäiſchen Völker ſprach, womit 
er wohl Deutſchland. Holland und Skandinavien unter a 
liſcher Führung meinte, die ſich dem romaniſchen Block en 

gegenſtellen ſollte, war zwar ei Verlegen eitsprodukt, aber 
doch eine Ar Antwort. Sie deutete neue engliſche Gedanken⸗ 
gänge an, die man noch vor drei Monaten nicht ausge⸗ 


den beiden Gruppen wählen müſſe, befant weiter nichts, 
als daß die engliſche Politik mit ihrer aulgengliclichen well. 
politiſchen Stellung unzufrieden iſt und nach neuen Grup⸗ 
piterungsmöglichkeiten ſucht. a 3 


Die Franzoſen haben auf den Houghtonſchen Bericht in 
ihrer Preſſe in einer weſentlich gröberen Tonart geant⸗ 
wortet. Sie bezeichnen Houghton als einen alten Eſel, der 
er 2 älſcher Polttik nichts verſtünde. 
daß ſie 


0 den Teufel um die Amerikaner ſcheren, und daß 
fie mit Hilſe ihrer geſchmeidigen Diplumoten am Quat 
b Orſa „mit Hilfe ihrer Baſouette und ihrer Trabanten 
ſchon Manns genug wären, um in Europa Ruhe zu halten. 
Dieſe großen Worte werden wohl in der nächſten Zeit er⸗ 
heblich gedämpfter werden, wenn Wallſtreet auf Befehl von 
ig re wieder anfängt ein bißchen mit dem Franken 
zu ſpielen. 5 


Lloyd George hat in feinem Sonntagsartikel über die 
Genfer fer ein ſehr hübſches Bild gebn aucht: Man habe 


Topf wieder verſchloſſen habe. 


ſollen: Kriegsgott Moloch 


\ 5 N 


* 


Houghton er⸗ 


en, unter der Abrüſtungsmaske für ſich Vorteile 


ſprochen hätte. Auch der Ken. daß Frankreich — 9 nd 


Sie deuten an, 


dort von dem kochenden Topf für einen Angenblick den 
Deckel abgenommen, und ſtatt des Weihrauchdampfes des 
Locarnogeiſtes habe es ſo abſcheulich nach Schwefel ge⸗ 
ſtunken, daß man mit vieler Mühe und in arößter Eile den 

ae eie We e a Melden 
1 reinigten Staaten eine Einladung e en 
. empfängt in Genf Mitte März 
1926? Lloyd George, der fein volles Maß von Schuld daran 


enge 


ee 


trägt, daß ſb etwas wie die Genfer Kataſtrophe eintreten 
konnte, hätte feine guten Witze lieber machen ſollen, als die 
Macht etwas Gutes zu tun und Böſes zu ige noch 
in ſeinen Händen lag. Heute wirken ſeine Witze wie 

Frivolitäten. 5 

Die Lage, die ſich in Genf enthüllt hat, iſt überaus 
ernſt. Sie wird durch die vielen Beruhigungsreden, die in 
dieſen Tagen losgelaſſen werden, nicht zu verſchleiern ſein. 
Denkende Politiker in allen Ländern haben nie großen 
Wert auf die Genfer Ideologie gelegt. Sie haben ſich nie 
von den Unmaſſen ſchöner, friedlicher Worte berauſchen 
laſſen, mit denen namentlich die Franzoſen die Steno⸗ 
gramme der Ratsſitzungen gefüllt haben. Aber ſelbſt die 
größten Schwarzſeher hatten angenommen, daß alle dieſe 
großen Worte zuſammen wenigſtens einen kleinen Damm 
gegen die Wolfsinſtinkte der europäiſchen Nationen erxich⸗ 
ten würden. Das war aber durchaus nicht der Fall! Man 
behielt zwar während der ganzen Tagung eine gewiſſe durch 
den genius loci gebotene Maskierung bei. Dahinter aber 
ließ man die Wölfe heulen. Es war ein Jappen und 
Schnappen um Benteknochen, ein Knurren und Zähne⸗ 
fletfchen, ein unverhülltes Drohen mit allen Gewaltmitteln. 
Man drohte mit einer Neubeſetzung Kölns, nur verſteckt 9 
aber deutlich. Man verſprach Spanien Dinge, die man nicht 
halten wollte. Man bedrohte die ſchwediſchen Telephon⸗ hi 
geſellſchaften. Man drohte mit Rußland, man drohte auch 
innerhalb der Locarnomächte mit allen möglichen Neu⸗ 
gruppterungen. Man führte nebenbei ganz ungeniert Ver⸗ 
handlungen, weil man gerade ſo gemütlich zuſammen war, | 
über neue Bündnismdglihfeiten mit unbedingt Eriegerlihen 
Zielen, die man bald abzuſchließen hofft. Dieſer Friedens 
ort Genf iſt zum Zentralpunkt aller politiſchen Intrigen | 
geworden, die die bevorſtehenden Neugruppierungen für 
dte künftigen Auseinanderſetzungen vorbereiten ſollen. 

Es ſteht ſchlecht um die Sache des europäiſchen Friedens 
in der Zukunft. An allen Brennpunkten der Weltgeſchichte 
lauern wie vor 1914 die Kriegswölfe, und wer Ohren hat zu 
hören, hat bei der Friedenstagung in Genf im März 1926 
zuerſt wieder ihr drohendes Gehenl vernommen. FB 


Anderung des Telegraphentarifs. „ 


Zum 1. April d. J. wird der Telegraphentarif zwiſchen 
Polen und den europäiſchen Staaten eine Abänderung er⸗ 
fahren. Unverändert bleibt nur der Tarif nach Danzig, 
Rumänien und Ungarn. 8 4 


Zablungsauſſchub für Umsatz- und Cinfommenftenern. 


Das Finanzminiſterium hat ſich entſchloſſen, in weiterem 
Umfang Zahlungsauſſchübe für die rückſtändigen Raten den 
Umſatzſteuer für das erſte Halbiahr 1925 und für die Ei 
kommenſteuer 1925 zu gewähren. In dieſen Tagen ſoll ein 
diesbezügliches Formular verſandt werden. Der Steuer⸗ 
auſſchub beträgt bis 1000 Zloty drei Monate, von 1000 bis 
10.000 Zloty. ſechs Monate. Geſuche find an das Finanzamt, 
erſter Inſtanz zu richten. Bis 1000 Ztoty entſcheidet das 
Finanzamt ſelb 3 
175 


x 


Die Großpolniſche Finanztammer teilt mit, BB dis 
Invaliden aus dem r desgleichen die ter? 
bliebenen der im Weltkriege Gefallenen, laut Geſez vom 
18. März 1921 („Dz. Mit.“ Nr. 32, Poſ. 185) das Recht zum 
Empfang von Renten haben. Die Invaliden aus Fe 2 
eit vor dem Kriege, die auf Grund entſprechenden 
eſetze der Teilungsmächte nerſorgt wurden aben ab 
1. Oktober 1924 Anſpruch auf eine Rente. Ebenſo müſſen 
den Veteranen aus den früheren deutſchen 
Kriegen ab 1. Oktober 1924 Unterſtützungen zugehen, 
wenn ſie Renten auf Grund der deutſchen Berfügung vom 
22. Mai 1895, bezw. vom 19, Mai 1913 erhielten. Die Geld: 
ſumme wird nach der in & 1 der Verfügung des Finanz: 
miniſters vom 1. Auguſt 1924 („Dz. Mit.“ Nr. 82, Poſ. 785) 
feſtgeſetzten Art und Weiſe umgerechnet. 8 9 
Die Ju validen müſſen einem Antrag auf Aus 
gablung der Unterſtützung folgende Papiere beifügen: 
„ Staatsangehörigkeitsbeſcheinigung, 2. Beſcheinigung 0 
Verwaltungsbehörden, ob der Antragſteller im Staatsdie, 
ſteht oder eine andere ſtaatliche e erhält, 3. 1 


beſcholtenheitszeugnis, 4. das Rentenbüchlein, aus dem d 
Kataſterbeſchreibung hervorgeht, desgleichen die Karte, auf 
die das letzte Mal vom polniſchen Poſtamt die Rente aus- 


gezahlt wurde. 87 
e Veteranen —— beizufügen: Das Sch! „ 
büchlein, bezw. das Zuerkennungsdekret, die Be 8 
ugehörigkeitsbeſcheinigung mit Angabe des Geburts | 
atums. Armutszeugnis, Unbeſcholtenheitszeugnis und 
ſchlleßlich Beſcheinſgung der Verwaltungsbehörden e 


Inſtanz, ob der Antragiteler Penſſonsempfänger iſt. 
Konzeſſionen für Alkoholansſchank. 5 


ment Monopolow, durch das Finanzamt einzurei 
in anderen Fällen die alte Schankkonzeſſion bei der Ein⸗ 
dec dun an das Finanzamt verloren gegangen ift, muß bet 
der zuſtändigen Staxoſtei (Wydzial Powiatowy) die Aus⸗ 
fertigung einer Abſchrift erbeten werden. Nach Vorlegung 
dieſer Konzeſſtonsabſchrift bei dem Urzad Stfarbowy, 
Wyodzial Monopolow, wird das Patent zum Alkoholaus⸗ 
ſchank für 1926 ohne weiteres ausgefertigt werden. Es tit 
beaßſichtiat, zum Alkoholgeſetz eine Novelle einzubringen, 
nach welcher der Artikel über die Einziehung von Schankl⸗ 
konzeſſionen bis auf eine Konzeſfion für 2500 Einwoßner 
aus dem Geſetz beſeitigt werden ſoll. Ben 


eu. Wenn 


Pikanter Kalbsbraten. 6 Personen. 3 Stunden. Ein Stück 
aus der Keule wird gut getlopft, abgehäutet und mit ſauber . 
bereiteten Sardellen⸗ und Speckſtreiſchen gespickt. i 
Fre in kochende Butter gelegt und unter häu 
angſam Aa don . Dann nimmt man das 
tocht die Soße vom Boden los, bindet 
verguirltem Weizenmehl, ſchmeckt mit 
vollendet mit 10 Tropfen 


ft 


5 — En 
ronen 5 
a is Würze. 


3 3 g polniſchen Kohlenmarkt auch der Umſtand beigetragen, daß man in die Beförderung mit der Etſenbahn trotz der vor einige U 
Wirtſchaftliche Rundſchau. ie 2. Freuen Be PROMI, 977 Ay hat „Polen erlangten verbilligten Tranfittarife Oſterreichs aw. fa als 
Die polniſche Kohlenproduktion iſt im Februar dieſes Jahres Iter verlängert werben miese Degen SL.D. M. anne ene Dat. 
Jah nicht weiter verlängert werden würde. Deshalb enthielt man ſich Die mittlere Textilinduſtrie Polens beſchäftigte in der Zeit A 


abermals um 235480 Tonnen zurückgegangen. In Süd⸗ eitere sinfä i sel 
. w r Kohleneinkäufe, in der Hoffu A > = g 
8 hlene f Hoffnung, daß der Auseinander vom 1.—6. März an 6 Tagen in der Woche 127 Fabriken mit 7596 
Arbeitern, an 5 Tagen 14 Fabrilen mit 764 Arbeitern, an 4 Tagen 


Oberſchleſien ſank fie von 1777000 Tonnen im Januar auf f i i is i i 
j A fall der Kohlenkonvention wieder zu Preisunterbietungen, wie man 
ae rn 3 Abnahme hängt. nicht allein mit der ges | fie früher gewohnt war, führen würde. Augenblicklich find, wie wir 6 Fabriten mit 132 Arbeiter 3 T. 7 it it 290 2 

re — a Ricke r — zuſammen, 3 iſt vor allem erfahren, die Verhandlungen über eine Verlängerung des gefamt⸗ heller an AR tagt 2 1 8 Sabriten mit 200 Urs 
dem rapiden eben. de Abfages ſowohl im Auslande, wie im | polniſchen Koblenſyndikats noch im Gange, während die Kohlen⸗ yaren‘ 154 Fabriben mite Sabrif mit 20 Arbeitern. Insgeſamt 
Inlande zuzuſchreiben. Die Urſachen der rückläufigen Bewegung fonvendion für Polniſch⸗Oberſchleſien, welche den waren 154 Fabriken mit 8732 Arbeitern tätig. 44 Fabricen mir 


des Exports in den letzten Monaten haben wir ſchon kürzlich er» | Grundſtock des eſamtpolniſchen Kohlenabk 148 3209 Arbeitern ſtanden ſtill. In einer Schicht arbeiten 128 Fabriken, 

Ende ve 45 ſtagnterenden Kohlenverkäufe von den Lagern auf er fünf 1 92 i Ne 2 e in 2 Schichten 23, in 3 Schichten 3 Fabriken. 

251 85 toshändler baben wir bereits hingewieſen. Anzeichen einer mengen, die über Danzig und Gdingen im Monat April aus. „Die ſtaatlichen Aufträge für die poluiſche Textilinduſtrie um⸗ | 
Wiederbelebung des Inlandsabſaßzes Iayen ſich jedenfalls geführt werden können, ſind vom Eiſenbahnminiſter auf insgeſamt fallen, wie jegt naher bekannt wird, ein Kontingent von 200 000 


Airgendwo feſtſtellen, was in der Hauptfache mit der allgemeinen | 222000 Tonnen feſtgeſezt worden. wovon 200 000 auf Danzig und | Meter, wovon 10 000 Meter für die Bialyitofer Induſtrie beſtimmt 
Induſtrielriſe und der kerringerten Kaufkraft der Bevölkerung 22000 Tonnen auf den Hafen Gdingen entfallen. Das Aber ſind. Von dem Reſt entfallen auf den 855 AN 575 1 ——— 
zuſammenhängt. Die amtliche ropaganda, die dazu dienen ſollte, ſchleſiſche Revier wird an dem Geſamtkontingent, das über dieſe und auf Bielitz 42,5 Prozent. Danach iſt die Verteilung diesmal 
in den polniſchen Oſtprovinzen zum ſtärkeren Verbrauch von Kohle beiden Häfen exportiert werden kann, diesmal mit 80,2, und das für Lodz etwas günſtiger ausgefallen, als im Vorjahr, doch iſt dem 
ſtatt Holz anzuregen, ſcheint im großen und ganzen verſagt zu Dombrowaer Becken mit 19,2 Prozent beteiligt fein. Das Vers Lebensinterene dieſes Bezires mit der sugefallenen Auftragsmenge 
haben, was ſich ſchon daraus erklärt, daß die Frachttariſe für hältnis hat ſich alſo zuungunſten Sberſchleſiens noch weiter ver⸗ immerhin recht unzulänglich gedient. — iber die Ausſichten der 
weitere Entfernungen viel zu ungünſtig geſtaltet ſind. Deshalb ſchlechtert, während früher Dombrowa überhaupt nicht über dieſe ruſſiſchen Textileinkä ufe in Polen hat ſich der bekannte 


werden in Dftpofen auch jest. noch die meiſten Dampffeel mit beiden Häfen. exportierte. Wenn das geſamte Ausfuhrkontingent Unternehmer Eftingen, der kürzlich aus Moskau zurlickgekehrt Hit 
es dort überhaupt nicht. Im übrigen hat zu der Stockung auf dem yore nach Italien über See geleitet werden ſollen, weil habe, weil die Kreditſchwierigkeiten unüberwindlich ſeien. 
bede sprzedawat przy ul. Dworcowej 73 naj- 

tuchy damskie, koszule damskie, halki 

meskie, krawatki meskie, jaczki dzie- 


Holz oder ſogar mit Stroh geheizt. Gasanſtalten aber und ähn- für Danzig und Gdingen cine Erhöhung erfahren bat, jo dürfte | (der Lodzer „Republika“ zufolge), dahin geäußert, daß man bis F 
0 t ? yo 12 85 
wiecej dajacemu i za gotöwke: EEE EEE RETTEN 
damskie, pofezochy damskie, koszule Roggen 
eiece, koszule dzieciece, maitki dzie- 


— I IR: 


Willst Du sparen, 


dann verwende 


MAGGI’ 


zum Osterfest! N 


Damen-Mäntel mod. Farb, 29,50 
Damen-Mäntel reich bestickt 37,50 
Damen- Mäntel eleg. Fassons 48,00 
Kostüme Modelle . . 76.50 
Merren-Anzüge Sportfass. 26,50 


liche Unternehmen, die auf Kohle unbedingt angewieſen ſind, gibt dies darauf zurückzuführen ſein, daß jetzt ſämtliche Kohlentrans⸗ zum Ende des laufenden Jahres kaum d 
nia 29. 3. 26, od godz. 10'/, przed pol. 
Sukienki damskie, bluski damskie, far- hat noch folgende Saaten abzugeben: 
meskie, skarpetki meskie, kolnierzyki 


J. v„LochowPetkuserSommer- 
Roggen 


eigce, czapki dzieciece, skarpekti dzie- 0 = * 
855 — duiselsee, koldry die- Weizen Fl eisc h b rü h wü rfel Herren-Anzüge sehr haltb. 27,50 
en 70 ir r 2. Hildebrands Grannen- Herren-Anzüge eleg. Streit. 35,50 
Sprzedaä odbedzie sie w calosci hub pojedyäczo. I ON ler- Herren-Anzüge blau Cher. 37,50 
Gerste h zur Herstellung von Herren-Anzüge 1. Qualität 48,00 


Herren-Anzügepr.Verarbtg. 62,00 
Damenrips-, Gabardin- und 
Seidenmäntel in großer Auswahl 


Mädehen-u.Knaben-Konfektion 


Fleischbrüh - Suppen 
mit oder ohne Ein- . 
lage, zum Kochen von 
Gemüse, zumVerbes- 
sern von schwachen 
Suppen, Saucen, Ge- 


Malak, 


1 
komornik sadowy w Bydgoszezy. 4058 Hildebrands Hannagerste 


3, 
4. Heils Frankengerste 
5. Ackermanns Danubiagerste 

6. Mahndor/er Hannagerste 5 
7. 
8. 
9. 


Verkauf einer Konkursmaſſe. Am 29. 9. 
1926, von 10% Uhr vorm. an, werde ich ul, 
Dworcowa 73 an den Meiſtbietenden gegen 
Barzahlung verkaufen: Damen⸗Kleider, Da- 
men⸗Bluſen. Damen⸗Schürzen, Damen Hem⸗ 


Hells Frankengerste 
P. S. G. Gambrinusgerste 
P. S. G. Nordlandgerste 


H i müsen u. s. w. 
den Damen Nactidden, Haren: Strümpfe, Hafer 5 
erren⸗Hemden, Herren⸗Socken, Herren⸗Kra⸗ pp.. ²ĩ˙Ü˙v .. EEE © u a a — 
gen, Herren Krawatten, Kinder⸗Jägchen, r ee kuser gem 9 P RER er 8 W Reichhaltiges Lager in 


Wäsche, Schürzen, Manufak- 
tur- Kurzwaren, Wäsche- 
Stickereien und Vamenhüten 
zu siaunend billigen Preisen, 


11. v. Lochows Pe 
hafer 

12. Dippes Ueberwinderhafer 

13, Sva.öts Siegeshafer 


Kinder⸗Hemdchen, Kinder⸗Höschen, Kinder⸗ 
Mützen, Kinder⸗Strümpfe, Kinder⸗Servietten, 
Kinder-Umichlagetücher, einige Meter ‚Gar: 
dinenſtoff, Knöpfe, Stickerei, Garn. Wollſchals 


fra ö 14. Beseler Hafer 
eee Der Verkauf ef 15 5. 8. 8. Selbsternhafer — . — 
. * * * | 
. Erbsen röod lo 
f 17. Mahndorfer Viktoriaerbse dnoszcz | 
Kartoffeln 0 (Friedrichstr) 
° fſämtliche Schuhmacher⸗ und Sattlerartikel * 


Dnia 29 marea 1926, o godz. 12 w potud. 18. v. Stieglers Wohltmann 34 


bede sprzedawal przy ul. Dworcowej 73, 19. v. Kamekes Deodara empfiehlt 
2061 dajacemu i za gotöwke: 40 5 — 7 B E Guhl i Ska 
4 koszule meskie, 10 koszul dla chfop- 79 , 
cow. 19 koszule dia ehloneöw, 5 koszull] 7 n ll N m 
damskich, 8 koszul damskich, 12 koszul|@ 29. v. game ei Telephon 51. Bydgoszes, Diuga 45. Telephon 51. Konditorei und Cate 


24. v. Kamekes „Solgball., 
25. V. Kamskes „Gloriosa“ 
26. v. Kamekes Rupia ö 
27. v. Kamekes „Pirola" 

28, v. Kamekes Hindenburg 
29. Modrows Industrie 

30. Lembkes Indusırie 

31. Müllers Frühe 

32. Odenwälder Blaue 

33. P. S. G. Blücher 

34. P. S. G. Neue Industrie 

35. Klein Spieglers Silesia 

36. Klein 5 Wohltman 
27. S. S. G. „Werder“ 

38. P., S. G. „Alma“ 

39, Böhms „Hassia“ 

40. Eckendorier gelbe und rote 
41. Frühreifender Körnermais Ü 


J. Saatgetreide und Saatkartoffeln 

bewährter ausländischer Züchter! 
Il. Klee- Gras. u. sämtl.and.Sämereien 
Beizmittel: als wie Uspu'un (naß und 


trocken), @crmisen, ‚Formaldehyd usw, 
„ Tlanzenschutzmittel‘“, 4313 


Posener Gaatbaugesellschaf 


T.zo.p. 


Poznan, ul. Zwirzyniecka 13 l. 
Telegramm-Adr, :Saatbau-Poznafi. Tel. 60.77. 


damskich,4 koszule damskie, 15 gorsöw, | # 
25 podstaniköw. x 


komornik sadowy 
Malak, w Bydcossczy. 


WEB” Stepperei am Plate, 1 


Royal 


Plac Teatralny, Jaglellofska Nr. 17 
empfiehlt sein Lokal und seine 


eigenenKonditorei-Erzeugnisse 


s auch außerhalb des Hauses. 


Zwangs⸗Verſteigerung. Am 29. 3. 1926, 
werde ich ul, Dworcowa 73 an den Meiſtbie⸗ 
tenden geg. Barzahlung verkauf.: 4 Herren» 

emden, 20 Knaben» Hemden. 29 Damen⸗ 
emden, 15 Korſetts, 25 Untertaillen. 


ela! DrIYIISOWA, 


We wiorek, dnia 30 marca b. 7.70 
O gorz. 10 przed bol. bedzie przy ul. Nakselskic] 
w restauracji 4a sluza w drodze licytacji 
najwiecej dajacemu za gotöwke sprzedawane: 


1 pianino. 


Koztowski, 400 
komornik sadowy w Bydgoszczy, 
wangs » Verfteigerung. Dienstag, den 

30. März d. Is. vorm. 10 Uhr werde ich im 
Reſtaurant 4. Schleuſe, ul. Natielska, an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 
1 Klavier verkaufen. 
Auktion. Chrom⸗ 


6. April, 12 u |: 
Wage find g. b. Her u. Weißger berei 


Potpourri der neuesten Schlager. 


Rose Marie - Hong Kong dream girl 
Liebe, Du Himmel auf Erden! 
Gern hab’ ich die Frauen geküßt! 


Große Auswahl in neuen Schlagern! 
aul Grammophonplatten. 


— 


„Musica“ Jagiellonska 75, ptr. 


Grammophone - Platten 


Sitzung 
des Lundwirſichaftuchen Rolalnereing 


NMrotſchen. — 


Mittwoch, den 31, März, vünktlich 
5 Uhr nahmitiags be Schiller. 


Tages: Ordnung: i 

1. Vortrag des Herrn Schilling ⸗Poſen übe 
ezalte Bodenwirtſchaft u. Eintornſaat. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3. Geſchäſtliches: Anträge aus der Verſamm⸗ 
lung: Beſprechung der allgemeinen wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage. 1897 

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vor⸗ 
trages iſt zahlreiches Erſcheinen erforderlich. 


Malo Hallo!l!i Hier Schlager — wer dort?? 
4397 


— 9 ——ß—ꝙ—.— 


4 Bydgoszez Fr 


d.Gaithofbj. Reinhold |Bydgosze:. ul. Jasna . 7 er ul. Jagiellonska 64 * ee e 
Kilper inStarnfolwart übernimmt, P N Bet 

öfftl. Beriteig. geg. Bar⸗ das Gerben u. Färben ö Telefon Nr. 11 Gegr. 1837 2 

Werde g gerd Veistelen jed ir, DeA-Molor 1 ud, 8. (elenden. f 
a e Xeber Ir De 19% gekauft, Wein- u.Spirituosen-Sroßhandiung fe e ng, 

maſchine(Getreidemä hirce, kau elle, cc af d. 28. 3. 

e e nee Dampf- Dreschhasten GO em ee e DLULOE Bühne 
wert, Dreſchkaſten und ein u. verbeſſert ichlecht billig verkäuflich. 2 115. r Wiederhig, 8. rat 


Hädjelmaihine, 1 Nei⸗ gegerbte Felle. Hannemann, Gnojau, ums für Soll. Chor Bydgosſcz T. 3. 


Wage e s- We Bitten mir, die b. Simon dort. Freigtaaı Danzig. 5 zum Osterfest ud Sega der ng 28. iet 
agen m. kompl. Mus» [uns zu er ben über ⸗ * 205 22 2 8 
fa n der cc. deen ene Weine, Liköre u. Schnäpse „ „Die abends 8 Uhr 
neu), „ E’gen,la en. ga. ? 1 v 
f he e none. er DANZIG n denallerbesten Qualitäten zu Ausnahmepreisen, Jahres zeiten 
m Haydn, u. Leitung 


„ zu ermäßigt. Preilen 
Kultivator, Kurkoffel⸗ 1005 2 
mus | Hotel Monopol 2 LS Sctr 20 Euter Bet 


r Jettkäſe Be N 


ojtaszews 


11—1 Uhr u. ab 7 Uhr 


en gros en detail {} 


Starpfolwart. sn) Nomadour Inhaber: Erich Paul Soliſten: f 
Limburger i 5 5 5 Frl Maſew ska. Sopran Eintritts karten 
0 im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 g 3 sta, Sopran S bend in Johne's 
Fümil. Material er baia ge Fernsprecher 3138 | Knbchenmehl Religiöſer Vortrag Herr B. Knie, Baß Huchhandl Sonntag v. 


Sienkiewicza (Mittelſtraße) 68, Eintrittskarten zu 3. 2 abends an der Theatere 
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